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Verbindung mit der „Ilalia ".
Eine genaue PosMousaugabe

Nobiles .
^ " ktsprgche von verschiedenen Stationen aufgefangen
Ieit

m- Berlin , 9. Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
IQ

"SO Das italienische Marineministerium hat , wie aus Mai--
^ . .. ^ meldet wird , vom Dampfer „Citta di Milano" die amtliche' '

_
att'3urtg erhalten , daß es dieser am Freitag abend 7 Uhr

^
°l,rcnd 20 Minuten gelang , mit der Mannschaft de» Lust»

^
'"Mffes „Ztalia " radiotelegraphifch in Verbindung zu treten .

Z!^ " holt eindringlich aufgefordert , gab der Radiotelegraphist
2ß als geograpische Lage des Luftschiffes eine Stelle an , die

nördlich des Kaps Leigh Smith liegt , das der östlichste" des Nordostlandes von Spitzbergen ist.
Funksprüche Nobiles wurden diesmal gleichzeitig von der

bje
!^ ation des Dampfers und der anderen Radiostation gehört ,

^ Ualienische Matrosen auf einem Hügel der Kingsbay errichtet
Der Radiotelegraphist der „Gitta di Milano" versichert , diese
könnten nur von einem geübten Radiotelegraphisten her-

^
e" Uird nicht von einem Ridioamateur. Obwohl der Komman-

üjomagna nicht mehr an der Zuverlässigkeit dieser Signale
im

" es zweifelt , hat er zur Sicherheit die S ?ndestation Nobiles

gfr
3'eTorbcrt, die Matrikel des Radiotelegraphisten Biami anzu-

der die Expedition Nobiles begleitet hat und noch einmal
^ ^ »graphischen Koordinaten zu wiederholen , damit unbedingte' »heit über die Herkunft der kaum vernehmbaren Notsignale her-

werden und alle Hilfsmaßnahmen nach Möglichkeit auf eine
, ° konzentriert werden können . Die Antwort steht noch au»
«kd.'nsaNs hat der Dampfer „Hobby" bereits Befehl erhalten ,

sich soweit als möglich der bezeichneten Stelle zu nähern ,

um alsdann Schlittengespanne mit ihren kundigen Führern Nobile
und seinen Gefährten entgegenzuschicken . Es scheint , daß der
Empfangsapparat Nobiles die große römisch« Funkstation von St
Paolo besser als die des Dampfers „Eitta di Milano" in der Kings-
bat) hört , weshalb die ganze Nacht von Rom aus Funksprüche an
Nobile ausgesandt wurden , damit er zur Kontrolle noch einmal sein-
Lage wiederholt . Von dem neuen Hoffnungsstrahl wurde sofort Fra »
Nobile unterrichtet .

Die Bremenbesagung aus Her
Rückfahrt.

JJXJS. Newyork , 9. Juni . Die Besatzung de» deutschen Ozean -
slugzeuges „Bremen " Hauptmann Köhl , Baron von H ü n e f e l d
und Major Fitzmaurice sind heute morgen Z Uhr Newyorker
Zeit mit dem Dampfer „Kolumbus " nach Europa abgefahren . Zn
Anbetracht der frühen Morgenstunde fanden am Pier keine beson-
deren Abschiedskundgebungen statt.

Lärmszenen in der Skupschlina.
TU .Belgrad . S. Juni . Die Skupschlina nahm gestern unter un-

erhörten Lärmszenen seitens der Opposition einen Antrag des Vor-
sitzenden an , wonach acht Abgeordnete wegen Unruhestiftung in der
letzten Sitzung für drei Tage aus dem Parlament auszuschließen
seien . Die ausgeschlossenen Abgeordneten erhoben heftigsten Wider -
spruch . Ein oppositioneller Abgeordneter erklärte sich mit den Kund-
gedungen der Universität solidarisch und rief den Ministern zu : IhrMörder der Jugend.

Alle ausgeschlossenen Abgeordneten erklärten , das Parlament so
lange nicbt zu verlassen, bis die gleiche Polizei , die in das Volk
hineingeschossen habe , sie aus dem Sitzungssaal entfernen werde.
Die Verhandlung mußte schließlich wegen des ungeheuren Lärms
unterbrochen werden.

Die Rechte der Minderheiten.
Eine grundsätzliche Erklärung

Schuberts in Genf .
Der atbanisch- griechische Konflikt .

Iiu„ .gütige Vormittagssitzuna des Rates vertagte die Klagen der
^ . -" lchen Minderheiten in Wilna auf den Herbst. Die litauische'Mti üi _ M ' m Ü "

Jic
'*• «Senf , _9 . Juni . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)TT

63 .?ti°n hat Genf bereits , ohne sich oem Rat empfehlen zu lassen .k »xJ ' Cn- Nur der rumänische Vertreter hatte eine sofortige Ve -"°lung gefordert .
fy» f ' on ging dann zu der Behandlung der albanisch-griechischen
I „ j ^ °ge über . Der Bericht, der von Zaleski , Chamber -

Und Adatschi ausgearbeitet worden ist, stellt ein Kompromiß
PUn»

n der neulich von Polstis vertretenen Auffassung und einer
klt ctcn Auffassung vom Minderheitenschutz dar. Der Berichtder Auffassung fest,
$». H das Minderheitenrecht eine internationale Frage sei.
'HfJ rct fetts dürfe nicht bei jeder Kleinigkeit der Artikel 11 ange-
rftioi tt>etd en . vielmehr solle man in direkten Verhandlungen eine
Sbe 8 suchen. Unter diesen Gesichtspunkten wies der Völker-
JW die beiden Parteien auf den Weg direkter Verhandlungen .Vertreter kritisierte , daß die kleinen Völker vor dem
^ Nial billigem Maß Achtung fänden . Politis erklärte noch

^ echenland werde niemals zulassen, daß sich die albanische Sie-
ung in diese Minderheitenklagen , also in die inneren Ange «

legenheiten Griechenlands einmische.
Schubert benutzte die Gelegenheit ^ um mit erfreulicher

i ° [ » • einige grundsätzliche Thesen zu widerlegen , die Herr
' lenr Vs Qm ' c Ölen Dienstag in seiner Rede über das Minder-

!S aufgestellt hatte. Herr von Schubert erklärte , ich kann
.r vom Dreierausschuß vorgeschlagenen Lösuna in der Streit -

er doch andererseits fest , daß in elfterem Falle auch u .r -un „ .
% ii i ' 1085 ÄUt Anwendung des Artikels ll Anlaß geben kann.

diese prinzipielle Frage meines Erachtens eine sach .»e Losung gefunden.

Ich könnte mich au>f diese Bemerkung beschränken , wenn nicht der
Vertreter Griechenlands in seiner Rede äm vorigen Dienstag gewisse
Ausführungen allgemeiner Art gemacht hätte, die mir einer Erwi-
derung zu bedürfen scheinen . Er ist am Schlüsse seiner Rede von der
hier vorliegenden Beschwerde über die Behandlung der albanischen
Minderheiten in Griechenland zu Betrachtungen über

die allgemeine Entwicklung des ganzen Minoritätenproblems
übergeangen und hat an dieser allgemeinen Entwicklung schärfste
Kritik geübt . Er ist dabei so weit gegangen zu sagen, daß die ernste
Gefahr eines Weltkriegs entstehen würde , wenn dem augenblicklich
auf diesem Gebiet herrschenden Zustand nicht abgeholfen würde . Ich
kann nicht leugnen , daß diese Ausführungen mich außerordentlich
überrascht haben . Sie könnten fast den Eindruck erwecken, als ob es
zur Zeit weniger die Ausgabe des Rates sei, die Minderheiten zu
schützen, als vielmehr den Bestrebungen entgegenzuwirken die sich auf
die Wahrung der Rechte dieser Minderheiten beziehen.

Mit Genugtuung kann ich feststellen, daß eine derartige Aus -
sassung in den Ausführungen des vorgelegten Berichtes kein

Echo gefunden hat .
Ich hätte sonst dem Bericht nicht zustimmen können . Wenn wieder-
holt betont worden ist und wenn auch in dem Bericht wieder unter-

im Gegenteil den ernsten und feierlichen Charakter dieser Rechte
ins Licht stellt . Es handelt sich nicht um gewöhnliche Spekulationen
zwischen zwei Staaten die nach Belieben gedreht werden könnten,
sondern es handelt . sich um eine Institution von höchster inter-
nationaler Bedeutung .

Ich sehe aber keine irgendwie ernste Gefahr dafür, daß die
Minderheitenanklage sich in Querulantentum auswirken könnte, da-
gegen ist es wirtlich eine ernste Gefahr , wenn die eben von mir er-
wähnte Auffassung Raum gewänne .

Wenn das Minderheitenrecht von allen Beteiligten getreu seinem
Geiste betrachtet wird , so kann man überzeugt sein , daß es nicht

eine Schranke zwischen den beteiligten Staaten ausrichtet ,
sondern umgekehrt, sehr wohl dazu dienen könnte, ein Bindeglied
zwischen ihnen zu sein .

%
^ auflragung eines Sozialdemo -
r<Men mit der Regierungsbildung

Berlin , 9 . Juni . lFunkspruch) . Der Reichspräsident von Hin-
in der Besprechung am Samstag vormittag dem

Loe be , daß er am Dienstag den Auftrag zurKabinetts erteilen werde, da die Regierung erst am
^

uh zurücktreten werde .
^ ä(frr

eb 'n,e t* n einem Sozialdemokraten zu übergeben .
pt rtfiPT nrn int finmeirtn frlC ^SoitcifÜ ^ rCt

arteien und welch?
JiWck 10,0116 er °ber am heutigen Samsta
N !ŝ ? ungen darüber empfangen , welche

">en f" * die Bildung einer Regierung in Frage kommen"> um Klarheit für seine Entscheidungen zu schaffen.

iWntv Iin ' 9 - Juni . (Funkspruch. ) Der Reichspräsident von
8 empfing im Laufe des Samstag vormittags zunächst den

H-p. °Z ^präsidenten Loebe zu einer Besprechung über die poli-
rtamentarische Lage im Zusammenhang mit der Regierung?!

Neubildung . Im Anschluß daran wurden die Führer aller größerenParteien mit Einschlug der Deutschnationalen empfangen .Die Sozialdemokraten waren durch den Vorsitzenden der Reichs-tagsfraktion, Abgeordneten Hermann Müller , vertreten , die
Deutschnationalen durch den Parteivorsitzenden Grafen W e st a r p .Für die Deutsche Volkspartei war der Abgeordnete Dr . Scholz er-
schienen . Das Zentrum hatte den Vorsitzenden der Reichstags -
fraktion von Eusrad und den Abgeordneten Stegerwaldentsandt . Die Wirtschaftspartei war vertreten durch die Abgeord-
neten Drewitz und Mol . lath und die Demokraten durch den
Abgeordneten Dr . Koch - Weser. Auch die am Samstagvormittagabgehaltenen Besprechungen tragen unverbindlichen Charakter .

5 Jahre Gefängnis für Ley.
O. Paris , 9 . Juni . Der nach Deutschland geflüchtete Mitange¬

klagte im Straßburger Spionageprozeß , Ley . ist in contumaciam zu
fünf Jahren Gefängnis , 5000 Frs . Geldstrafe und zehn Jahren
Aufenthaltsverbotverurteilt worden.

Langeweile im Weftminfter
Keine Rücksicht aufs Derby . — Dicke Luft und
faule Opposition . — Filzhut gegen Zylinder . —

„ Speaker " und betrunkene Gepäckträger .
Von unserem ständigen Londoner Vertreter

Graf t . d. Decken .
London, 6 . Juni .

Das Unterhaus ist nach außergewöhnlich kurzen Pfingst -
ferien von nur elf Tagen zu dem dritten, letzten Teil der diesjähri-
gen Session zusammengetreten , mit einigem Murren , denn man
wollte gern den D e r b y t a g noch frei haben , aber die Regierung
wollte dem Lande mit dem guten Beispiel vorangehen , und nicht
wie die Mehrheit der Nation diesen Tag des einen Rennens wegen
um die Ohren schlagen . Das Oberhaus kommt erst am Donnerstag
wieder zusammen. Der Premierminister hofft, bis Anfang August
mit seinem Programm für diese Tagung durchkommen zu können ,
und dann wirti im Spätherbst die neue Session beginnen . Das ist
eine Neuerung und Verbesserung. Visher begannen die Tagungen
des Parlaments in der ersten Woche des Februar, und da man dann
im Juli gewöhnlich nicht fertig werden konnte, mußte im Herbst eine
besondere Nachtagung abgehalten werden . Für die konserva -
tive Partei hat die Neuerung dieses Mal noch den Vorteil einer
ziemlich vollständigen Session unter dem gegenwärtigen
Regime, das heißt also vor den Neuwahlen , welche im nach-
sten Jahr stattfinden müssen .

Die nächsten acht oder neun Wochen in Westminster werden wahr -
scheinlich sehr langweilig werden und insbesondere für das Aus -
land kein großes Interesse haben , denn der weitaus größte Teil dieser
Zeit wird mit Kommissionsberatungen über das Bud -
g e t und die Lokal st euernooelle ausgefüllt werden , welche
die Regierung eingebracht hat , um gewisse Reformen , die das Budgc!
vorschlägt, durchführen zu können. Das sind Dinge , die die Leute
hier schon interessieren , aber nicht das Ausland. Während zweier
Tage in der nächsten Woche wird sich das Unterhaus wieder mit der
neuen Auflage des Gebetbuches beschäftigen , welche vori»
ges Jahr abgelehnt wurde , und da an diesen beiden Tagen der
Parteizwang aufgehoben wird , dürfte es da «in wenig lebhafter zu»
gehen als gewöhnlich. Gleich nach dieser Debatte wird die Wahldes neuen Sprechers stattfinden . Sonst werden sich die auf-
regenden Momente also auf die Fragezeit oder sonstige Szenen be«
schränken , welche die Opposition vielleicht herbeiführt .

Trotz aller Klagen darüber, daß die guten Manieren ,
welche früber die Eentlemen der Mutter aller Parlamente an den
Tag legten , im Schwinden begriffen seien , seitdem so viele Sozialisten
un>d andere „wilde Männer" sich auf den heiligen grünen Bänk .-n
herumräckelten, sind nämlich in den letzten Jahren Sitzungen des
Unterhauses immer langweiliger geworden , so daß heutzutage wirk-
lich eine außergewöhnliche Ausdauer dazu gehört , mehrere Stunden
auf seinem Platz zu bleiben , wenn nicht etwas ganz außergewöhn-
liches auf der Tagesordnung steht . Man hat viel darüber gestritten ,
woran das liegen könnte, und ein hervorragender Arzt , welcher selbst
lange Jahre Abgeordneter ist, hat neulich in einer medizinischen
Wochenschrift einen Artikel veröffentlicht, in welchem ausgeführt
wird , daß d i e f ch l e ch t e L u f t, die in dem verbauten Parlaments -
gebäude herrsche , lähmend auf die unglücklichen Leute einwirke,
welche während des größten Teiles des Jahres von zwei Uhr nach-
mittags bis Mitternacht dort zubringen müßten . Es sei daher die
höchste Zeit , daß der Palast von Westminster nie-dergerissen und durch
ein etwas moderneres Gebäude ersetzt werde. Wir wollen hier aus
diese medizinische Seite der Angelegenheit nicht näher eingehen,denn es ist klar, daß andere Gründe für die Langweiligkeit des
Unterhauses mehr verantwortlich sind als die dicke Luft . Die Haupt -
schuld dürfte die Opposition treffen . Früher, als die Labour Partynur über eine kleine Zahl von Abgeordneten verfügte , war die
Opposition, die sie machte , viel lebhafter , sie verfolgte eine bestimmte
Politik mit Eiser und Energie , sie brachte, ' um einen alltäglichen
Ausdruck zu gebrauchen, etwas mehr Leben in die Bude Heute, wa
die Zahl der Labourleute im Vergleich zu damals mächtig ange-
schwollen ist, scheint alle Kraft aus ihren Reihen gewichen zu sein .
Macht man die Angehörigen dieser Partei selbst darauf aufmerksam,dann bekommt man die Antwort, gegen die gewaltige Mehrheit der
Konservativen sei ja doch nichts auszurichten , aber , wie gesagt, ihre
eigene Geschichte straft diese Entschuldigung Lügen , und man brauchtnur an den mächtigen Einfluß zu erinnern, den die auch Verhältnis -
mäßig kleine irische Partei seinerzeit im Unterhaus auszuüben
wußte . Aber die irischen Nationalisten waren immer einig und aus-
gezeichnet geführt , es herrschte Disziplin in ihren Reihen . Heute
fehlt beiden Oppositionsparteien , den Labourleuten sowohl wie den
Liberalen , die Einigkeit . Jede dieser Parteien besteht aus verschie-
denen Gruppen , von denn die eine nach rechts , die andere nach links
zieht, und die Führer werden dadurch machtlos gemacht . Bei der
Labour Party kommt noch hinzu, daß den Führern das notwendige
taktische Gefühl fehlt , und daß sie die sich ihnen bietenden Gelegen-
heilen nicht auszunutzen verstehen. Man erinnere sich , wie in dieser
Session allein die Labourpartei bei drei Gelegenheiten , wo sie ein
Tadelsvotum gegen die Regierung einbrachte, jedesmal jämmerlich
geschlagen zum Rückzug blasen mußte. Und dabei fehlt es durchaus
nicht an guten Rednern , auf beiden Seiten des Hauses. Nichis-
destoweniger sind die Verhandlungen , wie gesagt, meist furchtbar
langweilig , wenn nicht die Wilden auf den hinteren Bänken der
Sozialisten für Abwechslung sorgen , und dann bleibt es gewöhnlich
nicht bi dem guten Ton , welcher früher in diesem Hohen Haus zu
herrschen pflegte , und den „korrekte " Leute wie Sir Austen Chamber -lain unter allen Umständen erhalten wissen möchten . Ihm sind die
Schimpfworte , die jetzt so häufig von den Labourbänken herüber-
tönen , beinahe ebenso schrecklich wie die weichen Filzhüte und die
bunten Straßenanzüge , die man heute ungestraft im Unterhausträgt , während die Korrekten noch immer im Zylinder und Gehrock
erscheinen .

Wie bereits erwähnt , werden die „Gemeinen" demnächst einen
neue « „ Sprecher "

zu wählen haben. Mr. Whitl ey. welcher
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« s schwierige Amt über ein Jahrzehnt inne gehabt hat , will sich
»rückziehen , weil sein Arzt fürchtet , daß die anstrengende und ner -

«enzerrüttende Arbeit des Vorsitzenden im Unterhaus seine Gesund -

»eit ganz ruinieren könnte , Air . Whitley gehört der liberalen Partei
rn , aber die beiden anderen Parteien sehen ihn ebenso ungern schei -

»en wie seine eigenen politischen Freunde , weil er als Sprecher stets

«erecht , entgegenkommend und politisch ehrlich war . Man sucht be-

:eits eifrig nach einem Nachfolger , über den sich aber im Augenblick
«och nichts sagen läßt , weil man noch nicht absehen kann , auf wen

ich die Parteien einigen werden . Jedenfalls wird es dieses Mal
sin Konservativer sein . Der Sprecher ist , wie bereits betont
vurde , eine sehr wichtige Persönlichkeit im britischen Staatswesen ,
ind darum werden die „Speaker "

, welche ihr Amt gut verwaltet

haben , immer belohnt . Das Hans richtet in einem solchen Fall eine

desondere Petition an Seine Majestät , den verdienten „Diener des

yairses " eine ganz besondere Auszeichnung zukommen zu lassen , „für
»eren Unkosten das Haus der Gemeinen " aufzukommen sich ver -

pflichtet, " wie die offizielle Fassung lautet . Das bedeutet , daß der

König dem Scheidenden einen Pcertitel und eine jährliche Pension
von 4000 Pfund auf Lebenszeit verleiht .

„Seit über hundert Jahren haben wir immer gute Sprecher ge-

habt, " sagte dieser Tage eine Zeitung , „und sie sind immer anständig
belohnt worden/ ' Cs gibt aber ein sehr interessantes Buch über die

Geschichte des Hauses der Gemeinen , in welchem man lesen kann , daß
die Sprecher nicht immer so „gut " waren und daher auch nicht immer

ihre Belohnung bekamen . Allerdings lebten sie auch in anderen

Zeiten , wo sie es nicht so leicht hatten . Einer der Tudor - Könige
wollte einmal verhindern , daß die „getreuen Gemeinen " einen ihm

unangenehmen Beschluß faßten , und er befahl dem Sprecher , das

Hirus zu vertagen , was einfach dadurch geschieht , daß der Speaker

seinen Thron verläßt . Als dieser im Begriff war , sich zu erheben ,
sprangen einige handfeste Abgeordnete auf ihn zu und hielten ihn
>in seinem Sessel fest, bis der Antrag angenommen war . Der

Sprecher wehrte sich aber so sehr mit Fußtritten , daß mehrere Ab -

geordnete schwer verletzt wurden und sich in ärztliche Behandlung be-

geben mußten . Ein besonders unangenehmer Vorsitzender scheint
Sir Fletcher Horton gewesen zu sein , der unter König Georg III .

Sprecher war . Er geriet einmal mit der Mehrheit des Hauses in

Konflikt und erklärte , daß er nur auf die Meinungen der Juristen
im Hause etwas geben könne : „Alle anderen haben auf mich den »

selben Einfluß wie eine Herde betrunkener Gepäckträger, " Darauf

engagierten einige Abgeordnete eine Herde betrunkener Gepäckträger ,
welche , wie das Buch berichtet , ihm im Hyde Park auflauerten , der

damals noch unsicherer gewesen sein muß als heutzutage , und dem

Sprecher zeigten , was für einen Einfluß sie unter Umständen aus -

zuüben verständen . Unter Karl II . scheint der damalige Sprecher ,
Sir Edward Seymour , eine große Rolle gespielt zu haben . Einmal
erlitt er in den Straßen Londons mit seinem Wagen einen Räder -

bruch . Er ließ darauf die nächste Equipage anhalten , welche heran -

gefahren kam , und „konfiszierte " dieselbe . Als sich der Eigentümer
nachher bei Gericht darüber beschwerte , wurde er mit der Erklärung
abgewiesen , es wäre besser, daß er ohne Wagen sei, als daß der

Sprecher des Unterhauses sich zu Fuß in den Straßen der Stadt

zeigte . —

Schwierige Aufgaben
für Poincar «.

Der drille Kabinellsral in einer Woche.
F.H. Paris , 9. Juni - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zum dritten Mal in einer Woche versammelt sich heute das fran -

höfische Kabinett , was ein sicherer Beweis dafür ist, daß einige
schwierige Fragen nur sehr schwer , oder gar nicht geregelt werden
können ; dazu gehört zunächst einmal die der Stabilisierung des Fran -

ken , beziehungsweise des Zeitpunktes , zu dem dtc Stabilisierung er¬

folgen soll. Herriot ließ vor einigen Tagen erklären , daß er
gegen die Stabilisierung nichts mehr einzuwenden habe und

Briand versicherte , daß er den Gedanken an eine weitere
Auswertung des Franken aufgegeben hätte

und so bleibt nur noch Louis Marin übrig , der von der Stabili¬

sierung aus patriotischen Gründen nichts wissen will . Heute wird

sich das französische Kabinett über die Sache neuerlich unterhalten .
Der „Petit Parisien " glaubt aber nicht , daß schon eine Ent -

scheidung fallen werde , man wolle zunäckK einmal die Kammer ihre
Finanzkommission wählen lassen was um den 20. Juni der Fall sein
werde und dann würde die Frage der Stabilisierung neuerlich von
der Regierung erörtert werden . Außer mit dieser unnangenehmen
Angelegenheit wird sich das Kabinett mit

der noch unangenehmeren Angelegenheit der beiden einae -
sperrten elsässischen Abgeordneten Rick ! in und Rosse

beschäftigen müssen . Denn nächsten Donnerstag wird die Kammer

schließlich doch eine Entscheidung fällen müssen , ob die beiden Man -

date als gültig anzusehen ftad , oder nicht und falls diese Mandate

gültig sind , ob Ricklin und Rosse aus der Hast entlassen werden

sollen . Wie in gut unterrichteten politischen Kreisen gestern ver -

lautete , hat das Kabinett den Wunsch , daß man die Angelegenheit
weiter hinauszögere , dadurch , daß man die Anträge auf Haftent -

lassung der beiden der erst später zu bildenden juristischen Kom -

Mission der Kammer überweisen soll . Daß die Regierung in ihrer

heutigen Sitzung wegen . der elsässischen Abgeordneten schon bestimmte
Beschlüsse fassen könnte , möchte man bezweifeln -

Die elsässische Frage gibt übrigens mehreren Blättern Anlaß zu
den sonderbarsten Ausführungen . Es kann keinem Zweifel unter -

liegen , daß das alte Proportional Wahlrecht in

Frankreich nur deshalb abgeschafft wurde , weil verhindert wer -
den sollte , daß im Elsaß Mutonomisten in die Kammer gewählt
würden . Man hoffte durch das Arondissementswahlrecht bei den

Stichwahlen Wahlbündnisse sämtlicher Parteien einschließlich der

Sozialisten zustande zu bringen und auf diese Weise die Autonomisten
aus dem Feld zu schlagen Nunmehr behauptet heute der uncrmüd -

liehe Edward Helsen im „Journal
"

, daß nur das Arondissements -

Wahlrecht daran Schuld wäre , daß überhaupt Autonomisten ge-

wählt worden seien , was beim Proportinalwahlrecht niemals der

Fall gewesen wäre . Das ist ein aufgelegter Unsinn .
Der „Quoditien " behauptet , daß es eine Erniedrigung für ein

französisches Parlament sei . das? Ausländer und Feinde des Bater -
landes über nationale Angelegenheiten als Volksvertreter be -
raten sollen , die sich zum Teil von deutschen , zum Teil von

vatikanistischen Zuneigungen leiten lassen würden

Poincar «- habe sich mit der Ernennung des Abgeordneten
Oberkirch zum Unterftaatssekretiir qetäu

'cht und die
Kammer müsse ihn aus bessere Wege leiten .

Die Ausführungen des „Quoditien " beweisen , daß die Radikal -

sozialrston mit ihrer Feindschaft gegen die Elsässer nicht aufhören
wollen . Daß es gerade ein radikalsozialistisches Blatt ist , das

Deutschland noch immer als eine Art Feind betrachtet , könnte bei -

nahe Wunder nehmen , wenn man sich bei den Radikalsozialisten da »
Wundern nicht längst abgewöbn ^ hi^ te .

Poincarös Anleiheerfolg .
F.H. Paris , 9. Juni . (Drahtmeldung unseres Verichterstatters .1

Gestern erfolgte der Zeichnungsschluß für Poincarös Konvertierung ?-

anleihe . Die kürzlich veröffentlichten Zahlen von 20 bis 22 Mil¬
liarden erweisen sich als übertrieben . Tatsächlich wurden 18 Mil -

liarden Papiersrankcn gezeichnet .

Die Sttdchinesen in Peking .
v .D . London . 9 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heute morgen aus Peking hier eingetroffenen Berichte bestätigen ,
daß die Schansitruppen gestern morgen ohne Ruhestörung in Peking
einzogen . Die Korrespondenten sagen alle , sie hätten sehr einlüdet
und schmutzig ausgesehen und die Nordtruppen hätten beim Abzug
aus der Stadt einen viel besseren Eindruck gemacht . Der Korrespon -
dent des „Daily Telegraph " meldet , daß in dem Auto , welches , wie

gestern gemeldet , auf dem Wege von Tientsin nach Peking ange -

schössen wurde , sich der britische Konsul , zwei Amerikaner und ein
Deutscher befunden hätten , deren Namen aber nicht angegeben wer -
den. Die vier Insassen seien wie durch ein Wunder gerettet worden .

Das Geheimnis um Tfchangksolin .
0 . London , 9 . Juni . Das Geheimnis , das das Schicksal Tschang -

tsolins umgibt , hat sich so sehr verdichtet , daß immer größere Unklar -

heit darüber besteht , ob er wirklich noch am Loben ist. Der japanische
Oberst Dodharv , einer der Berater Tschangtsolins , gibt bekannt , daß
Tschangtjolin bisher noch nicht wieder das Bewußtsein erlangt habe ,
da er an schweren inneren Verletzungen leide .

Der „Daily Telegraph " berichtet hierzu , daß diese Mröffent -

lichunnen wie auch andere Kommentare über Tschangtsolin in China
keinen Glauben fänden , sondern daß vielmehr immer weiter « Kreise
die Ueberzeugung gewännen , daß der Tod Tschangtsolins am 4 . Juni
erfolgt sei . Die Zurückhaltung der Todesnachricht erkläre sich aus
den Befürchtungen über die Rückwirkungen des Todes Tschangtsolins .

Ein japanisch -amerikanischer Zwischenfall
in China.

TU . London , 9 . Juni . Die Tokioer Zeitung . .Nishi Nishi " be '

richtet über einen eigenartigen japanisch -amerikanischen ZwisM ^
am 6. Juni . Ein japanisches Flugzeug war mit Auftlärungsarbe , c

in der Nähe von Tientsin beschäftigt . Eine amerikanische Masch' »

folgte dem Flugzeug und manöverierte so, daß es stets unterhat

des japanischen Flugzeuges blieb , um diesem die Aussicht nach ic
zu versperren . Die Zeitung berichtet , daß die Militärbehörden o

Ansicht vertreten , daß bei Wiederholung derartiger Vorkommnisse v

japanischen Behörden gezwungen wären , die ihnen notwendig erM (
nenden Maßnahmen zu treffen . Di « Verschärfung des jaP °

nisch - amerikantschen Gegensatz « s in China rorCb "

unterstrichen durch in Tokio eingegangene Berichte , wonach ^ e » »• .

rikaner plötzlich die Zusammenarbeit mit den übrigen Mächten
der Einrichtung eines internationalen Zuges zwischen Peking
Tientsin ablehnten .

TU . Tokio , 9. Juni . Nach dem Bekanntwerden des Anschlages

auf d«n Ministerpräsidenten trat ein Kabinettsrat zusammen .

Innenminister teilte mit , daß die Polizei alle Fäden der

rung aufgedeckt habe , und daß die Schuldigen vor ein Sondergen ^
«

gestellt werden . Das Kabinett beschäftigte sich weiter mit der

in China und beschloß, die Schutzmaßnahmen für die südmandschuMw
Eisenbahn zu verstärken . Die Südtruppen . die in japanisch besetz"

Gebiet eindringen , sollen entwaffnet werden .

Der Australienslug vollendet.
Kamps gegen Sturm und Regen I

auf der letzten Etappe .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Brisbane , 9 . Juni . Das Flugzeug „Kreuz des Südens "

hat die dritte Etappe Suva —Brisbane seines Amerika -Australien -

fluges glücklich zurückgelegt und ist hier 10 Uhr 20 abends gelandet .

Damit hat der erste Flug Amerika —Australien mit einem vollen

Erfolg für die vier Flieger sowohl als auch für die moderne Flug -

zeugtechnik geendet .
Die australischen Flieger Smith und U l m sind zusammen mit

den beiden Amerikanern Harry Lyons und James Warner am

31 . vorigen Monats von O a k l a n d (Kalifornien ) zu ihrem 7788

englische Meilen (zirka l2 470 km ) betragenden Flug nach Brisbane

gestartet . Ohne größere Zwischenfälle erreichten sie am 1 . Juni
abends 20 Uhr 19 das Ziel ihrer ersten Etappe : Honolulu . Nach

einem Ruhetag , den sie dazu benutzten , ihr dreimotoriges Fokkerflug -

zeug nach Kanuai , einer anderen Hawaiinsel zu bringen , weil dort

günstigere Abflugsmöglichkeiten vorhanden waren ,

starteten sie am Z. Juni zu dem bisher längsten Flug über

offenes Meer überhaupt

nach Suva auf den Fidschi -Jnseln , das sie am S . Juni 3 Uhr morgens
erreichten .

Nach weiterer eintägiger Ruhepause starteten sie dann am

7 . Juni 3 Uhr morgens zur letzten Etappe nach Brisbane . Diese ,

obgleich nicht die längste Strecke , wurde für das „ Kreuz des Südens "

zur gefährlichsten des Fluges überhaupt . Auf der ganzen Strecke

herrschte während des Fluges überaus heftiger Sturm und schwerer

Regen , die das Vorwärtskommen der Maschine stark beeinträchtigten .

Zeitweise blieben die drahtlosen Nachrichten von Bord des Flug -

zeuges aus . fodaß sich der gespannt in Brisbane harrenden Menschen -

menge bereits eine gewisse Besorgnis bemächtigt hatte . Als endlich

10 Uhr 12 Greenwicher Zeit wieder die erste Nachricht über den

Flugverlauf bekannt wurde : „Wollten Euch nicht vorher beunruhig '

Masch ne hat jedoch soeben schwersten Kamps gegen furchtbares
Wetter siegreich überstanden ,

während ganzen Fluges wurde Maschine im Regen durch
Sturm wie Spielball hin und hergeworfen und fiel oft plötzlich ' .

Gebirge 400 Fuß . Smith , Ulm , Lyons und ich sind alle bis a

die Haut durchnäßt und hungrig ." j
Um 1 Uhr Greenwicher Zeit befand sich das Flugzeug noch lU

30 Meilen von der Küste entfernt und legte dann bei etwas besser

Windverhältnissen den Rest der Strecke ohne weitere Zwischen !"

zurück.
Bei Jnsichtkommen der Maschine bemächtigte sich der äa y

0! cf
Zuschauermenge auf dem Flugplatz ein wahrer Freudentaumel ,

sich bei der Landung des „Kreuz des Südens "
zu den begeistert !

Kundgebungen für die vier Flieger steigerte .

Ein revidiertes Toöesurleil.
TU . Eisenach , 9 . Juni . Das Wiederaufnahmeverfahren 3^

den vor vier Jahren wegen Ermordung seiner Frau zum Tode ®

urteilten Maurer Johannes Leister aus Bremen in der Rhön eno

am Freitag nach 3tägiger Verhandlung vor dem Eisenacher 6 $ ®

gericht mit der Freisprechung des Angeklagten .
Aus der Vorgeschichte des Prozesses ist zu erwähnen : 3 * v

Nacht zum 30. August 1924 wurde die Ehefrau des Angeklagten
schössen aufgefunden . Der Verdacht der Täterschaft siel aus

Ehemann ,
der auf Grund eines Indizienbeweises des Mordes auch f**'

schuldig befunden und zum Tode verurteilt , {
dann aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde -
Verteidiger Leisters setzte, als sich vor einigen Monaten bei ei »

Zivilprozeß Anhaltspunkte für die Unschuld des Verurteilten ze>»

das Wiederaufnahmeverfahren durch.

Der Friedenspakl gesichert?
Optimistische Auffassung

in Washington .
Äellog wünsch! keine Änderungen des Textes .

v.D. London , 9 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Times " in Washington drahtet heute morgen
das folgende über die Aussichten des Kelloggpaktes . Der sormelle

Inhalt der nächsten Mitteilung der amerikanischen Regierung an

die anderen Mächte stehe noch nicht fest , aber es könne gesagt werden ,

daß in den letzten Tagen große Fortschritte gemacht seien.

Es sei vielleicht zu früh , von einer allgemeinen Annahme des Paktes

ohne Bedingungen und ohne Einschränkungen zu sprechen , aber man

sei auf dem besten Wege dahin . Die Stellungnahme der sechs Groß -

mächte sei bekannt , ebenso die der meisten britischen Dominions . Die
Antworten Südafrikas und Indiens ständen noch aus ; von beiden

wisse man , daß sie günstig lauten würden . Man habe viel davon

gesprochen .
daß die Sache erleichtert werden könnte , wenn Polen und die

Kleine Entente besondere Einladungen bekämen ,
wie die Großmächte und die Dominions sie auch bekommen hätten ,
aber eine solche Anregung müßte natürlich von einer anderen Macht
ausgehen

Die amerikanische Regierung würde eine solche Unterstützung
willkommen heißen , die die allgemeine bedingungslose Annahme des

Paktes erleichtern würde . Die Hauptsache sei , daß nichts
an dem ursprünglichen Text geändert werden mügte .
Es hätten viele informelle Besprechungen wegen gewisser Aende -

rungen an dem Text stattgefunden , aber Kellogg sei nicht überzeugt
worden , daß diese irgend welche Vorteile bieten würden . Ebenso

halte er eine Einleitung für unnütz . Es sei schwer zu sagen , wie

lange die Verhandlungen noch dauern würden , aber

von inoffizieller Seite sei die Erwartung ausgesprochen worden ,
daß der Pakt schon am Unabhängigkeitstage , als » am 4. Juli

unterzeichnet werden könnte ,
daß aber , wenn bis dahin die Formalitäten nicht erledigt werden

könnten , am 4 . Juli die Ankündigung erfolgen soll , daß der Pakt
am 14 . Juli , also am französischen Nationalfeiertag , unterzeichnet
werden soll . Man sehe also , so schließt der Korrespondent seinen
Bericht , daß in leitenden Washingtoner Kreisen mit der Annahme
des Paktes in der nächsten Zeit gerechnet wird .

In dem Sprengunglück bei der Reichsmarine
TU . Kiel , 9 . Juni . Bei dem schwerverletzten Obermatrosengesrei -

ten D a u m aus Darmstadt , der eine schwere Kopfverletzung erlitten
hat , besteht wenig Hoffnung , daß er am Leben bleibt . Dagegen ist
man hinsichtlich der drei anderen Schwerverletzten durchaus hosf«

nungsvoll.

Die Notwendigkeit
der Nheinlandräumung '

Kombinalionen des „Journal ". 4.)
F.H. Paris , 9 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichtersta J{{

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " will wissen , daß 1
Sjt

Erklärung der neuen Reichsregierung sormelle Mitteilungen u ^

Rheinlandräun -nng enthalten sein würden . Die Regierung . j,j |

ihren Locarnocharakter betonen und sich sür die Annäherung »?

an Frankreich aussprechen , aber energisch _ e
die Notwendigkeit einer vorzeitigen Räumung der Rhe ' ul »»

im Interesse des Friedens

fordern . Deutschland wolle in dieser Hinsicht schon im nächsten
mit den Alliierten diplomatische Verhandlungen einleiten , $
Dr . Stresemann über die Durchführungsmodalitäten mit Bria y
September gelegentlich der Völkerbundstagung sprechen konn •

„nj
Berliner diplomatischen Kreisen werde behauptet , daß die Ra « je,
der Koblenzer Zone zu Beginn des nächsten Jahres stattfinden
die Räumung der dritten , der Mainzer Zone und der Ps ?lä

gleichzeitig mit einer endgültigen Regelung der Reparation
-

interalliierten Schuldenfrage erfolgen .
Der Berliner Berichterstatter des „Journal " nennt die

aus denen er seine Information bezogen haben wolle ,
braucht wohl nicht hinzugefügt zu werden , daß er seine
aus der Regierungserklärung , die Poincarö in der ^

letzten Donnerstag verlas , geschöpft haben könnte . ,- ich"
Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris

" verz

das Gerücht , _
daß General von Seekt zum deutschen Botschafter in

ernannt werden würde , fielflC0C"

und daß die britische Regierung bereits ihre Zustimmung » jc 'j
hätte . Damit würde ein Gerücht bestätigt werden , das bere

mehreren Monaten verbreitet sei und wissen wollte , daß ^
von Seekt einen wichtigen diplomatischen Posten erhalten

Erfahrene
Reäsende

«rissen Ortizon zu schätzen ! Die
handliche Packung beansprucht we «
nig Platz im Koffer / das gefürch»
tete Auslaufen flüssiger Millel ist
bei Ortizon ausgeschlossen ! 1 —2
Kugeln geben ein erfrischendes,

^nachhaltig desinfizieren «
des Mundwasser .
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Das Bühnen - Kind / Groteske von Jerome K. Ierome .

zzj ^ 2 Bühnen -Kind ist lieb und still und drückt sich gewählt aus .
•feist ^ei verheirateten Bekannten bisweilen Kinder getroffen :
8ef)oi +

U5UrbeTt aus einem entfernt gelegenen Zimmer des Hauses
1*1, ' "- um uns Freude zu machen , und fast immer waren sie

und klebrig . Mit besonderer Vorliebe wischten sie ihre
Stiefel an unserer neuen Hose ab : ihr Haar erweckte den

Sie in ' aIs hätten sie eben in einem Mülleimer Kopf gestanden ,
im tt . auch mit uns , aber sie drückten sich nicht gewählt aus ;

Gegenteil , sie waren eher grob .
!o„„ s

..33iihnen =Ätnd ist ganz anders , ist sauber und nett . Man
Cej».° - .uberall anrühren . Sein Gesicht glänzt von Seife und Wasser ,

pande verraten , daß es nie Sandtuchen gebacken und mit Teer
y . i hßt . Die Glätte seines Haares wirkt fast erschreckend. Sogar
^ . - Schnürsenkel sind ordentlich gebunden . Wir sahen nur ein
$ inY "S, Mal außerhalb der Bühne ein Geschöpf, das dem Bühnen -
StiiifR , " e : £S stand in einem Schneiderladen auf einem runden

3v
0

IU .unb der Anzug kostete fünfzehn Shilling « und neun Pence .
si„>.'7^ Bühnenkind liebt seine Eltern und oie Kinderfrau , es emp -
ini0j Ehrfurcht vor jenen , die die Vorsehung über es gesetzt hat ',
At-, «

' st es dem echten Artikel vorzuziehen . Es redet von den
"eimt\ Pet »lieber , lieber Papa " und .̂ liebe , liebe Mama " und
ljch. j

" '.e Kinderfrau „teuerste Kindsi "
. Wir find selbst mit einem

er verwandt , einem Neffen . Der nennt den Vater , wenn
anwcsend ist : „der Alte " und die Kinderfrau „das alte

Weshalb sagen nicht auch wirkliche Kinder „lieber , lieberund „liebe , liebe Mama " ?
öeit iil3 bühnenkind ist dem wirklichen Kind in jeder Beziehung
toeif,

""" legen . Es rast nicht brüllend durchs Haus , bis keiner mehr
»tr, i -:

®" er auf dem Kopf oder auf den Füßen steht . Es kriecht nicht
in $ ■" ' Uhr morgens aus dem Bett , um auf einer Zehn - Pence - Flöte
liit . Es will nie ein Fahrrad haben und quält einen damit
"tauen stctIt ^ icht in der Minute zwanzig komplizierte
d,gj

°^ uber Dinge , von denen man keine Ahnung hat und erkun -
«b m

' 05 dann nicht , weshalb man denn überhaupt nichts wisse undals kleiner Junge gar nichts gelernt habe .
ieneT i~! Bühnenkind zerreißt nie seinen Hosensitz und braucht an

keinen Flicken . Es geht auch die Treppe auf den Füßen
»itb t '

; l - Es bringt nicht sechs andere Kinder zum Spielen heim
«n K

° -̂ rt nicht , daß sie zum Tee bleiben dürfen . Es erkrankt nichtn Äm lie zum -iee oieioen uuijcn . vcs errranri nta )l
» sten " der Masern , oder jeder anderen Krankheit , die esÄen kann , und stellt nicht dadurch das ganze f ms auf den Kopf ,

"■' t iftlur r
^es Bühnenkindes besteht meist darin , die Mutter

6°Äer R- " Jen fragen über den Vater zu quälen . Vor einem Zimmer
"Wort stc erkundigte es sich , wo denn der „liebe Papa " fei . und"» b er die „liebe Mama " verlassen hat . Dabei wissen alle Gäste

nur allzu gut , daß der arme Mann zwei Jahre im Zuchthaus abzu -
sitzen hat , oder demnächst gehenkt werden soll . Selbstverständlich füh -
len sich alle unbehaglich . Das Bühnenkind quält immer jemanden .
Man dürste es nicht frei herumlaufen lassen . Hat es aufgehört , die
Mutter zu peinigen , so wendet es sich an ein armes Mädchen , das an
gebrochenem Herzen leidet , fragt mit schriller Stimme , weshalb es
nicht heiratet , plaudert von Liebe und häuslichem Glück und jungen
Männern , bis das arme Mädchen den Verstand verliert . Dann gerät
das Bühnenkind völlig außer Rand und Band , erkundigt sich bei
kahlköpfigen alten Herren , weshalb sie keine Haare mehr tragen und
bei Rotnasigen , warum ihre Nasen rot sind u . ob sie immer so waren .

Alle Menschen auf der Bühne lieben das Bühnenkind . Die
Frauen pressen es ans Herz und vergießen alle paar Minuten reih -
um Tränen darüber . Niemandem scheint es auf die Nerven zu gehen
Niemand befiehlt ihm „Halts Maul !" , „Schau , daß du weiter -
kommst !" . Niemand gibt ihm eine Maulschelle . Geht das wirkliche
Kind ins Theater und bemerkt all das , so muß es wünschen , eben -
falls ein Bühnenkind zu sein .

Das Publikum liebt das Bühnenkind : es weint über
sein Pathos und wird von seinen Deklamationen erschüt -
tert . Wenn das Bühnenkind , in der Mitte der Bühne
stehend , erklärt , es werde den Bösewicht töten und auch die Polizei
und alte , die der Mutter etwas tun , so wird das Publikum erregt ,wie durch einen Trompetenstoß . Und die komischen Stellen werden
von ihm als der Triumph der Komik betrachtet . Doch gibt es auch
merkwürdige Menschen , die das Bühnenkind nicht zu schätzen wissen ,sein « erhabene rührende Schönheit nicht begreifen . Wir dürfen ihnen
nicht zürnen , sollten sie lieber bedauern . Wir hatten selbst einen
Freund , der unter diesem Unglück litt . Er war verheiratet : die Vor -
sehung hatte es gut mit ihm gemeint und ihm elf schöne gesundeKmder geschenkt. Das „Babv " war elf Wochen alt . die Zwillinge
zählten fünfzehn Monate und bekamen eben Zähne . Die jüngste
Tochter war drei , die fünf Jungen waren sieben , acht , neun , zehn und
zwölf Jahre alt , brave Kinder , aber schließlich sind Jungens eben
Jungens . und auch wir selbst waren einmal jung . Die beiden
ältesten Mädchen waren liebe Geschöpfe , nur schade, daß sie immer
miteinander stritten . Als wir eines abends unseren Freund auf -
suchten , fanden wir ihn in einer äußerst bedrückten Stimmung
Es waren eben Ferien , und das Wetter war schlecht. Unser Freund
hatte den ganzen Tag daheim verbracht , desgleichen die Kinder .
Als wir das Zimmer betraten , erklärte er eben seiner Frau , er lasse
sich, wenn die Ferien noch lange währten , und die Zwillinge noch
lange Zähne bekämen , in den Stadtrat wählen , er halte den Lärm
nicht mehr aus . Die Frau erwiderte , sie begreife nicht , worüber er
sich beklage , die Kinder seinen doch so gutherzig . Unser Freund

meinte , die Herzen der Kinder interessierten ihn nicht , ihre Arm «.Beine und Lungen trieben ihn zum Wahnsinn . Er sagte auch , daß er
mit uns fortgehen wolle , sonst verliere er den Verstand .

Wir schlugen ihm vor , das Theater zu besuchen und strebten dem
Strand zu . Unterwegs erklärte unser Freund , welche Erleichterung
es sei , von den Kindern fortzukommen . Er liebe Kinder , aber es sei
ein Fehler , von einer Sache zu viel zu haben , und es genüge : zwei -
undzwanzig Stunden am Tag mit den Kindern zu verbringen . Er
wolle kein Kind mehr sehen , kein Kind mehr hören , bis er heim -
gehe , vergessen , daß es auf der Welt so etwas wie Kinder gibt . Wir
betraten das Theater . Der Vorhang war bereits aufgegangen , auf
der Bühne stand ein kleines Kind im Nachthemd und fchrie nach
seiner Mutter . Unser Freund starrte es an , sagte ein einziges Wort
und floh . Wir folgten ihm .

Wir gingen weiter und betraten ein zweites Theater . Hier
standen auf der Bühne zwei Kinder . Einige Erwachsene umringten
sie und schauten voller Ehrfurcht ihren Worten . Die Kinder schie -
nen einen Vortrag zu halten . Wir flohen fluchend und erreichtenein drittes Theater . Hier gab esnurKinder . Eine Kindertruppe
trat auf . Unser Freund erklärte , er wage sich in kein Theater mehr ,es gebe doch Orte , die man Kabarett nennt , dorthin sollten wir
gehen , doch wäre es nicht nötig , es seiner Frau zu erzählen . Wir er -
kundigten uns bei einem Polizisten , entdeckten , daß es tatsächlich
solche Lokale gab und begaben uns hin .

Als erstes sahen wir zwei kleine Knaben , die an einem Reck
turnten . Unser Freund wollte von neuem fluchen und fliehen , doch
hielten wir ihn zurück, versprachen , er würde , wenn er nur ein
wenig wartet , bestimmt auch Erwachsene auf der Bühne sehen . Nach
den Knaben kam deren kleine Schwester auf einem Fahrrad . Die
nächste Nummer aber war ein Wunderkind , das in vierzehn ver -
schiedenen Kostümen auftrat und fang . Wir flohen .

Unser Freund meinte , er könne in dieser Verfassung unmöglich
heimgehen , würde sonst die Zwillinge totschlagen . Wir überlegten ,
schlugen ihm dann vor , etwas Musik anzuhören . Er war einver -
standen : die Musik würde ihn beruhigen , ihm edlere Gefühle ein -
flößen . Wir befanden uns in der Nähe der St . James - Hall und
traten ein . Der Saal war überfüllt , es fiel uns schwer, zu unseren
Sitzen zu gelangen . Als wir endlich saßen und nach dem Orchester
blickten , sahen wir — das zehnjährige Wunderkind , das Klavier
spielte .

Unser Freund erhob sich und sagte , er wollte heimgehen . Wir
schlugen vor , es noch mit einem anderen Vergnügungslokal zu ver -
suchen. Er aber meinte , es sei eigentlich eine Verschwendung für
einen Vater von elf Kindern , heutzutage Vergnügungslokale zu be-
suchen und strebte traurig heim .

Untergang der Jeannelle -Expedilion / Von K. Gilder.
Am 8. Juli 1879 war die „Jeann «tte ", auSgerllstet von

dem Newyorkcr Zeitungskönig Gordon Bennett , von San
vrauzisko volnärts in See gestochen . Da man bald nichts
mehr von ihr hörte , wurde die „ RodgcrS " ihr zur Hälfe nach -
gesandt . Das Rettungsschisf selbst ging , war in Klammen
auf , doch gelang es , die Ueberlebenden der Jeannette - Expe -
dition aufzufinden . Mit Erlaubnis des Berlages S . A .
Brockbaus . Leipzig , bringe » wir im Solaenden einen er -
schlitternden Abschnitt aus dem Buch „ De * Untergang der
Jeannette -Exvedition * von H . Gilder .

6. Oktober . Erhielten einen Becher dritten Tee -
mit l (j Gramm Alkohol vermischt . Alle sehr schwach . Der

J!1 läßt etwas nach .
? Uhr schied unser Kamerad Tricksen au » diesem Loben . Ich

J e einige Worte des Trostes an die Leute ,
lltiifr J ' a kam mit leeren Händen zurück - - zudichte » Schneetreiben !
6 Lottes willen , was soll aus uns werden ? Wir haben noch etwa

. Do

„ Hunoefleisch und sind von der ersten möglicherweise vorhin
^ Änsiedlung 40 Kilometer entfernt .

V
' m « Erichen , wir haben dir kein Grab schaufeln können , der

&»foj, ' Ft zu hart gefroren , und wir haben nichts , womit wir ihn
yn könnten .

" ähten ihn in Zelttuch ein und bedeckten ihn mit einer
» titot Ich ließ die Leute sich fertigmachen : jeder erhielt zehn

Alkohol . Wir wollen versuchen , hinauszugehen und ihn zu
q

1?' ®inb aber alle so schwach , daß ich nicht weiß , ob wir an
^ oiel kommen .

Jett r .? 12 Uhr hielt ich d .'N Begräbnisgottesdienst ab , dann brach -
"ü3 rf

' : unseren Kameraden nach dem Fluß . Als wir ein Loch in
»>it gehauen und den Leichnam hineingesenkt hatten , erwiesen

i durch dreimaliges Abfeuern unserer Remingtons die letzte
>»lj>.

'
. Ueber seinem Grabe werden wir ein Brett aufstellen , in das

Inschrift geschnitten ist :
» !$ um Gedächtnis H . H Erichen « ; 8. Oktober 1881. Ver . St ."Annette "

.
"

7 . Oktober . Frühstück besteht aus dem letzten halben
W • Hunoefleisch und Tee . Auch unser letztes bißchen Tee ist
«iiM .ftuh in den Kessel getan worden , und nun sollen wir einen

von 40 Kilometer machen ? Ich vertraue aber auf Gott und
V ' "aß er , der uns bis hierher versorgt hast , uns nicht wird

L r
.S sterben lassen !

Jijjt
'1 ruften uns zum Aufbruch . Eins der Winchestergewehre ist

^ in Ordnung , wir ließen es deshalb hier zurück. Ich
^ ge in der Hütte folgendes Schreiben :

%
'
fe unten genannten Offiziere und Mannschaften des verun -

V . n Bereinigten -Staaten - Dampfers „Jeannctte " verlassen heuten diese Hütte , um einen Eilmarsch nach Kumak - Surka oder
& j \? rt^ercn Niederlassung an der Lena anzutreten . Wir kamen

!en stag , 4 . Oktober , mit einem kranken Kameraden , dem
H . H . Erichen , hier an . Dieser starb gestern morgen und

i^'öe ? ' ktags im Flusse bestattet . Sein Tod trat ein infolge bös -
M

jjp . Frostschäden und gänzlicher Erschöpfung durch den Transport
^ nd und Wetter .

^ übrigen Mitglieder unserer Abteilung sind gesund , leiden
S I^ ker entsetzlichem Proviantman >gel . Heute morgen haben wir
. a >? ^ n Rest unserer Vorräte verzehrt .

"

g
* wachten uns um 8 Uhr auf den Weg und marschierten in

^ sê unden 5 Kilometer weit . Dann waren wir alle am Ende
Kraft und taumelten nur noch dahin . Der Platz neben einein

großen , von einer Springflut hierher gespülten Haufen Treibholz
schien mir zum Kochen unseres Wassers wohlgeeignet , und so gab ich
Befehl , zum Mittagessen haltzumachen : 20 Gramm Alkohol und
einen Topf Tee . Dann gingen wir weiter und kamen bald an einen
zugefrorenen Wasserlauf . Als vier Mann ihn zu überschreiten ver -
suchten , brachen sie ein

Um das Evfrieren von Gliedmaßen zu verhüten , ließ ich auf dem
westlichen Ufer Feuer anzünden , an dem wir uns trockneten .

Inzwischen schickte ich Alexia aus , damit er uns etwas Eßbares
verschaffe . Ich gab ihm die Weisung , nicht weit zu gehen und nicht
lange auszubleiben , cckcr um 2 Uhr war er noch nicht wieder zurück-
gekehrt und auch nicht in Sicht

Leichter Südwestwind , Nstel - Am südlichen Horizont tauchen Berge
auf . Um 5 Uhr kam Alexia mit einem Schneehuhn zurück. Wir
kochten sofort Suppe . Krochen dann zum Schlaf unter unsere Decken.
Vollmond , sternenklarer Himmel , nicht sehr kalt . Alexia hat den
Fluß ein « Meile weit ganz frei von Eis gesehen . f

Samstag , 8- Oktober . Frühstück : 20 Gramm Alkohol in drei
Zehntelliter heißen Wassers . Kamen um 11 Uhr an einen großen
Fluß . Gingen vorwärts . Große Schneewehen , müssen wieder um -
kehren . Mißgeschick. Wind aus Südsüdost . Kälte . Nur wenig Holz .
10 Gramm Alkohol .

Bemerkung des Doktors : Der Alkohol erweist sich uns als un -
gemein zweckdienlich . Er laßt weder die Empfindung des Heiß -
Hungers noch den nagenden Schmerz im Magen auskommen und er -
hält in den Mengen , in denen wir ihn genießen , die Leute verhält -
nismäßig bei Kräften .

Sonntag , 9- Oktober . Hielt Gottesdienst . Schicke Nindermann
und Noros voraus , um Hilfe zu suchen. Sie nehmen ihre Decken
mit sich, eine Flinte . 40 Patronen und 40 Gramm Alkohol . Sollen
aus dem westlichen Ufer des Flusses bleiben , bis sie an eine Sied -
lung kommen . Sie brachen um 7 Uhr auf , von unserm Hurra
begleitet .

Wir marschierten 8 Uhr ab . Ueberschritten den Fluß . Brachen
auf dem Eise ein , rasten dann und machten Feuer . Trockneton
unsere Kleider . Um 10 Uhr wieder unterwegs . Lee bricht zu-
sammen .

Als Mahlzeit 20 Gramm Alkohol . Alexia schießt drei Schnee -
Hühner . Wir kochen Suppe . Folgen den Spuren von Nindermann
und Noros : sie selber sind längst außer Sicht

Brechen um 3 Uhr wieder auf . Hohes steiles Ufer . Das Eis
auf dem Flusse treibt schnell nach Norden . Kommen um 5 Uhr an .
Viel Treibholz , bei dem wir haltmachen . Finden ein Boot . Legen
uns hinein und schlafen - 10 Gramm Alkohol .

Montag , 10 . Oktober . Schicke Alexia aus , um sich nach Schnee -
Hühnern umzusehen . Furchtbaren Hunger . Wir essen Stücke Renn -
tierfell . Leichter Südostwind . Die Luft nicht sehr kalt - Beim
Ueberschreiten eines Baches brachen drei von uns ein . Machten
Feuer und trockneten uns . Vorwärts geschleppt bis 11 Uhr . Gänz -
lich erschöpft . Kochen aus Teeblättern . die in der Alkoholslasche sind,
ein Getränk .

Um Mittag wieder vorwärts - Frischer Wind aus Südsüdwest .
Schneetreiben - Sehr beschwerliches Gehen . Lee bittet , wir sollen
ihn zurücklassen : lassen ihn nicht . Wir folgen Nindermanns Weg .
Um 3 Uhr haltgmacht . Gänzlich erschöpft . Kriechen in eine Ufer -
höhle , sammeln Holz und machen Feuer . Alexia geht aus Wild zu
suchen. Als Abendessen nur einen Teelöffel Glyzerin . Alle Mann
schwach und kraftlos . Gott helfe uns !

Dienstag , 11 . Oktober - Südweststurm mit Schnee . Unfähig zu
jeglicher Bewegung . Kein Wild . Ein Teelöffel Glyzerin und heißes
Wasser . Kein Brennholz mehr in unserer Nähe .

Mittwoch , 12 . Oktober Letzter Teelöffel Glyzerin und heißes
Wasser . Mittags kochen wir ein paar Hände voll von Zweigen der
Polarweide in einem Topf Wasser und trinken den Aufguß .

Alle werden schwächer und schwächer- Kaum noch Kraft , Brenn «
holz zu holen . Südweststurm mit Schnee .

Donnerstag , 13 . Oktober . Tee aus Weidenblättern . Starke
südwestliche Winde . Keine Nachricht von Nindermann . Wir sind
in Gottes Hand . Wenn er sich nicht erbarmt , sind wir verloren .

Können nicht gegen den Wind vordringen - Hierbleiben heißt
Verhungern . Nach Mittag gingen wir 2» Kilometer vorwärts , über »
schritten einen neuen Fluß oder einen Arm des alten . Als wir
hinüber waren , vermißten wir Loe . Gingen nach einer Höhle bei
der Uferbank und lagerten dort . Sandte nach Lee zurück. Er hatte
sich in den Schnee eingewühlt und erwartete den Tod . Sprachen alle
zusammen das Vaterunser und das Glaubensbekenntnis .

Freitag , 14 . Oktober . Frühstück : Weidentee . Mittags : Weiden «
tee . Der Südwind läßt nach.

Samstag , 15 . Oktober . 125- Tag . Frühstück : Weidentee und zwei
alte Stiefel . Beschließen , bei Sonnenaufgang weiterzugehen . Alexia
kraftlos .

Kamen an ein leeres Eetreideboot . Halt und Lager . In de«
Dämmerung am südlichen Horizont Rauch gesehen .

Sonntag , 10 . Okt . 126. Tag - Alexia ganz erschöpft , Gottesdienst .
Montag , 17 . Oktober . 127. Tag Alexia im Sterben . Doktor

taufte ihn . Sprachen das „Gebet für einen Kranken ". Collins
Geburtstag , 40 Jahre alt

Bei Sonnenaufgang starb Alexia . Entkräftigung durch Hungen
Bedeckten ihn mit der Fahne , legten ihn in den Kahn .

Dienstctg , 18 . Oktober . 128. Tag . Stille , milde Lust . Schnee »
fall - Nachmittags Alexia begraben . Legten ihn auf das Eis des
Flusses , deckten ihn mit Eisplatten .

Mittwoch , 19. Oktober . 129. Tag . Zerschnitten das Zelt , machten
Fußbekleidinlgen daraus . Doktor ging voraus , um neuen Lager «
platz zu suchen. Siedelten beim Dunkelwerden bahm über

Donnerstag , 20 Oktober . 130. Tag . Klar und sonnig , aber
sehr kalt . Kaach völlig erschöpft .

Freitag . 21 . Oktober . 131 . Tag . Gegen Mitternacht fanden der
Doktor und ich den Kameraben Kaach tot zwischen uns liegen .

Samstag , 22. Oktober . 132. Tag . Zu schwach , um Lees und
Kaachs Leichen auf das Eis hinabzubringen . Der Doktor , Eollins
und ich trugen die Leichname nur bis Hügelrand . Dann schlössen
sich meine Augen .

Sonntag , 23. Oktober . 133. Tag . Alle immer schwächer geworden
Brachten vor Dunkelwerden noch etwas Holz zusammen . Ich las
ein Stück der Sonniagsandacht vor . Leiden alle entsetzlich an den
Füßen . Keine Fußbekleidung .

Montag , 24. Oktober . 134. Tag . Furchtbare Nacht
Dienstag , 25 . Oktober . 135. Tag . Trostlos .
Mittwoch , 26. Oktober . 136- Tag . Kälte . Hunaer . Krank .
Donnerstag 27. Oktober . 137. Tag . Iverson ganz kraftlos -
Freitag , 28. Oktober . 138 . Tag . Iverson frühmorgens gestorbei »
Samstag , ?9 . Oktober . 139. Tag . Heute nacht starb Dreßler -
Sonntag , 30 . Oktober . 140. Tag . Boyd und Görtz sind während

der Nacht gestorben - Collins liegt im Sterben . . .
Damit schließt das Tagebuch .

AllXOLi
KOPFWASSER

nehmen heisst , richtige Haarpflege betreiben
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Ein landeskirchliches
Verwallungsgericht .

In der badischen Landeskirche ist ein Verwaltungsgericht ein -
gosetzt worden , das aus fünf von der Kirchenregierung auf Leb -
zeiten zu ernennenden Mitgliedern besteht , von denen der Vorsitzende
und der Beisitzer die Befähigung zur Begleitung des Richteramts
besitzen müssen und ein Beisitzer Pfarrer der Landeskirche ist . Das
Verwaltungsgericht ist zuständig für Klagen über die Entscheidung
kirchlicher Behörden und alle Wahlen mit Ausnahme der Wahl
zur Landessynode , wenn die Klage auf Verletzung einer Rechts -
Vorschrift oder darauf gestützt wird , daß die obwaltenden tatsächlichen
Verhältnisse die Berechtigung der Behörde zu der angefochtenen Ver -
fügung ausschliefen . Soweit die staatlichen ordentlichen Gericht ?
oder Verwaltungsgerichte angerufen werden können , ist das kirch
liche Verwaltungsgericht nicht zuständig .

Die Klage ist mit ihren Anlagen innerhalb einer Frist von zwei
Wochen bei der Geschäftsstelle des kirchlichen Verwaltungsgerichts
(Sekretariat des Oberkirchenrats ) einzureichen . Das Urteil ist unan -
fechtbar und schafft für den Tatbestand , für den es erlassen ist , allen
kirchlichen Behörden und Wahlkörpern gegenüber Rechtskraft . Di «
Kosten des Verfahrens fallen dem unterliegenden Teil zur Last .
Das Gericht kann aber nach freiem Ermessen auch eine andere Ver -
teilung der Kostenlast anordnen . Soweit die Bestimmungen dieses
Gesetzes dem nicht entgegenstehen , sollen ans das Verfahren die
Bestimmungen der Zivilprozeßordnung sinngemäß Anwendung
finden .

- Landesverband der badischen Wagnermeisler
Der achte Verbandstag des Landesverbandes badischer Wagner

•' meister fand am Samstag und Sonntag in V i l l i n g e n statt . Er
war aus allen Teilen des Landes gut besucht . Am Samstag nach -

l mittag tagte der Landesausschuß , auch hielten die Obermeister im
> Hotel „Deutscher Kaiser " eine Sitzung ab . der ein Begrüßungsabend
i in der Fosthalle folgte .
, Ebenfalls in der Festhalle fand man sich dann ain Sonn -tag

vormittag zur Hauptversammlung unter der Leitung des 1. Ver¬
bandsvorsitzenden , Wagnermeister Spitzsaden , zusammen . Auch
oie staatlichen und städtischen Behörden waren vertreten . Namens
des Unterrichtsministeriums entbot Gewerbeschuldirektor Eckert -
Villingen der Tagung die besten AAinsche, namens der badischcn
Handwerkskammern , Handwerkskammerprasident Saute r - Konstanz
Ferner waren Vertreter des bayerischen , des wÄrttcmbergischen und
des hessischen Landesverbandes erschienen .

Den umfangreichen Tätigkeitsbericht erstattete Verbandssekretär
H e i s e l , während der Kassenbericht vom Verbandskassier Deubler
vorgetragen wurde . Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt Ehren¬
nadeln wurden verliehen an Obermeister Fröhlich - Schopfheim
und H a m m a n n - Waldshut . Die freiwillige Sterbekasse zählt zur
Zeit 507 Mitglieder ; ihre Satzung wurde angenommen .

Ein Vortrag des Landtagsabgeordneten . Wagnermeistcr B r i r -
n e r von Brühl bei Schwetzingen , behandelte das Wagnergewerbe
als Glied in der Kette des badischen Handwerks . Brixner . der trotz
seiner starken Inanspruchnahme durch seine parlamentarische Tätig -
keit seinem Handwerk in vollem Umfange vorsteht und daher aus
jahrzehntelanger eigener Erfahrung dessen große Nöte kennt , erntete
mit seinem Vortrag den lebhaften Beifall der ganzen Versammlung ,
den der Verhandlungssührer in herzliche Worte kleidete . Die Neu¬
aufteilung der Verbandssatzung wurde einstimmig gutgeheißen . Der
bisherige stellvertretende Vorsitzende Zeller und die ausscheidenden
Ausschußmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt . Die Ver -
bandstagung 1919 wird in Neustadt (Schwarzwald ) abgehalten
werden .

Die Aussprache behandelte hauptsächlich die steuerliche
Ueberlastung des Handweiks und die Anpassung an die heutige
Zeit durch Umstellung der Betriebe - Eindringlich wurde daraus hin -
gewiesen , daß die handwerksschaftliche Buchführung znr Erleichterung
der Steuerlasten unbedingt geboten sei . Der badischen Regierung
erstattete der Vorsitzende besonderen Dank für die Errichtung der
Fachschul« des Holzhandwerks .

Im Saale hatte zugleich die Lieferung ?- und Einkaufsgenossen -
schaft der badischen Wagnermeister Mannheim sowie die Fachschule
Kö-then Ausstellungen veranstaltet .

Brände .
-- - Verolzheim , 8 . Zuni . In der Scheune des Landwirts Jen -

n i n g e r ist heute nacht Feuer ausgebrochen , das sehr rasch um sich
griff und trotz der sofort einsetzenden Löscharbeiten auf die benach -
barten Gebäude übersprang . In kurzer Zeit entwickelte sich der Brand
zu einem Großfeuer . Scheune , Stallung und Holzremise des
Landwirts Ienninger , sowie Wohnhaus und Scheune des Landwirts
Albert W e ß l e i n wurden ein Opfer der Flammen . Der Schaden
ist groß und nur zum Teil durch Versicherung gedeckt. Die Ursache
des Brandes konnte noch nicht ermittelt weiden . Dank des energi -
schen Eingreifens der Feuerwehren von hier , Ellbigheim Hohenstadt .
Schillingstadt und Hirschlanden konnte noch größerer Schaden ver -
hütet werden .

— Kittersburg (Offenburg ) , 9 . Juni . Offenbar infolge Heiß -
laufens eines Lagers entstand gestern abend gegen 9 Uhr in der
Miihle von Kittersburg ein Feuer , das rasch um sich griff . Im Ver -
laufe einer Stunde wurden Mühle und das Wvhngebäude in Asche
gelegt . Das landwirtschaftliche Oekonomiegebäude blieb erhalten ,
da es vom eigentlichen Anwesen etwas entfernt steht . In Kitters -
bürg , sowie in den Gemeinden Marlen und Goldscheuern gibt es
iroch keine ordentliche Feuerwehr , sondern nur Löschmannschaften ,
die sich sofort an die Bekämpfung des Brandes gemacht hatten , die -
ser aber nicht ganz gewachsen waren . Der Steuerwert der Mühle
Beträgt zirka 30 000 Mark . Die Mühle selbst ist versichert , doch die
-Fahrnisse nur zum Teil . Eine Tochter der Besitzerin , Dietrichs Witwe
die vor der Verheiratung stand , hat bei dem Brand die ganze Aus -
steuer verloren . Erst im Jahre 1914 war die Mühle einer voll -
kommenen Renovierung auch in technischer Hinsicht unterworfen
worden

= Mönchweiler (Amt Villingen ) , 8. Juni . Am Mittwoch nach -
mittag brach in dem Doppelwohnhaus der Landwirte Johann Haas
und Johann S t e r st e r z auf dem Speicherraum Feuer aus , welches
trotz raschen Eingreifens der Feuerwehr in anderthalb Stunden das
gesamte Anwesen in Schutt und Asche legte . Das Haus , welches das
Zweitälteste von Mönchweiler ist, war völlig aus Holz errichtet und
noch mit Schindeln gedeckt . Die Fahrnisse wurden nahezu sämtlich
vernichtet . Das Vieh konnte gerettet werden . Die eine Familie
befand sich zurzeit des Brandausbruches gerade auf dem Felde . Der
Gebäudeschaden beträgt im ganzen 30 400 M , die Fahrnisse sind mit
18 500 Jl versichert . Ueber die Entstehungsursache schweben noch die
Erhebungen .

— Oesingen (Amt Donaueschingen ) , 8. Juni . Heute vormittag
geriet auf noch nicht festgestellte Ursache das Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Landwirts Johann Martin W ö l f l e in Brand , das
binnen kurzer Zeit eingeäschert wurde . Es sind verbrannt sämtliche
Fahrnisse,

'
außerdem 13 Hühner und acht junge Schweine . Der Ge -

bäudeschaden beträgt zirka 12 800 Jl , der Fahrnisschaden 26 000 Jl .

Der Voranschlag des Ministeriums des Innern
Die Emzelberalung .

Statt um 9 Uhr , wie am Freitag abend vereinbart worden
war , begannen am Samstag vormittag die Beratungen des Badischen
Landtags erst um 10 Uhr . Der Haushaltsausschuß war um %A9 Uhr
zu einer kurzen Besprechung zusammengetreten , die sich aber dann
über eineinhalb Stunden hinzog . Präsident Dr . Baumgartner ist
krank und für ihn leitete erster Vizepräsident M a i e r -Heidelberg
die Verhandlungen . Die Einzelberatung des Voranschlags des Mi -
nisteriums des Innern in Verbindung mit dem Personalanhang
zum Voranschlag brachte verschiedene Wortmeldungen . So wandte
sich der Kommunist L e ch l e i t e r gegen die Gehälter der oberen Be -
amten . Der demokratische Abgeordnete Dr . Glöckner richtete an
die Regierung die Bitte , sie möchte bei der Ausstellung des nächsten
Staatsvoranschlags die Frage einer wohlwollenden Prüfung unter -
ziehen , ob die Polizeidirektoren nicht auch ähnlich wie die
Landräte , eine Zulage erhalten könnten . Für die Polizeidirektoren
in den großen Städten gelte wohl all das , was für diese Zulage bei
den Landräten geltend gemacht worden sei : auch sie werden infolge
ihrer Stellung zu Ausgaben repräsentativer Art veranlaßt , für die
sie in der Dienstaufwandentschädigung einen Ausgleich nicht finden
können . Der Abgeordnete Bauer von der Deutschen Volkspartei
erklärte , er unterstütze all das , was Dr . Glöckner in dieser Angelegen -
heit gesagt habe . Die Abgeordneten Dr . Mattes , Obkircher usw . be-
antragten bei den Dienstreisekosten einen Abstrich von 6000 Jl ; der
Antrag wurde mit allen gegen 12 Stimmen abgelehnt . Nach weite -
ren Bemerkungen wurde Titel .1 ( Ministerium ) mit allen gegen 6
Stimmen ( Kommunisten und Wirtschaftspartei ) bei 1 Enthaltung
( Hertle ) genehmigt . Die Titel II ( Landeskommisiäre ) und III ( Ver -
waltungsgerichtshof ) fanden ohne Wortmeldung mit dem obigen
Stimmenverhältnis Annahme . Bei Titel IV (Bezirksverwaltung )
traten die Abgeordneten Großhans von der Sozialdemokratie ,
A m a n n vom Zentrum und G ü n d e r t von der Deutschen
Volkspartei für die Aufhebung der Grenzsperre und den freien Ver -
kehr nach der Schweiz ohne jeden Paß ein . W a l d e ck von der
Deutschen Volkspartei wünschte eine staatliche Förderung des Luft -
Verkehrs ; die Stadt Frankfurt a . M . tue hier mehr als der badische
Staat . Kühn vom Zentrum unterstützte ihn dabei . Württemberg
habe dafür ebenfalls mehr bewilligt . Der Rechts -Kommunist Lech -
l e i t e r rieb unter Berufung auf 8 1? der badischen Gemeinde -
ordnung dem Links -Kommunisten Ritter unter die Rase , daß er
eigentlich kein Recht mehr habe , in diesem Hause zu sitzen. Ritter
parierte den Hieb auf seine Weise . Mnisterialdirektor Dr . F ö h -
r e n b a ch erwiderte , das Ministerium des Innern bemühe sich seit
Jahren , den kleinen Grenzverkehr frei zu bekommen . Das Hinder -
nis sei die Schweiz , die noch Angst habe vor dem Arbeitsmarkt .

- sie
nehme ganz gern das Geld von deutschen Vergnügungsreisenden ,
bange aber immer , es könnte ein deutscher Arbeiter einwandern und
sich dort um Arbeit umsehen wollen . Ursprünglich habe die Regie -
rung für die Unterstützung des Luftverkehrs in den Staatsvoran -
schlag 320 000 Mark eingestellt , habe später aber infolge der ge-

spannten Finanzlage diese Summe um 120 000 Jl kürzen müssen u"1

nun habe der Haushaltsausschuß von den 200 000 Jl auch noch 50 OOU«*

abgestrichen , Die Abgeordneten Dr . SB - s-V * ° ard von den Demokrat
und Bauer von der Deutschen Volkspartei befürworteten 0le '®

falls eine bessere Unterstützung des Luftverkehrs . Heymann , j
"

Kommunist , ließ einen Teil der bekannten Moskowiter Walze laui ^

u . eckte dabei bei den Sozialdemokraten an . Für diese gab ihm Rücke
eine Antwort , die ihm die Lacher auf seine Seite brachte ; er '
innerte den Antipoden nämlich daran , daß auch in Rußland ®

Besitzenden die Luftfahrzeuge recht gerne benützen . Wenn die VoU
es wünschten , könnte auch das Flugwesen zur Erhaltung des tü1
dens beitragen . Dann kam die Abstimmung .

§ 3 „Andere persönliche Ausgaben " wurde vom Haushalta «

schuß von 237 000 Mark auf 207 000 Mark herabgesetzt . Ein
Dr . Mattes wollte einen weiteren Abstrich von 20 000 Jl , j},

'

187 000 Jl , der aber gegen 14 Stimmen abgelehnt wurde , Mit ^

nähme des Ausschußantrages (207 0000 Jl ) glaubten verschieb
Abgeordnete die gleiche Position im Personalanhang (253000 « '

für erledigt . Dagegen wandte sich Ministerialdirektor Dr . Föhr *

bach , der erklärte , wenn statt der 253 000 Jl nur 207 000 Jl 0en^ j
migt würden , dann müßte das Ministerium entweder eine
von Beamten entlassen oder den Voranschlag überschreiten . •
253 000 Mark im Personalanhang wurden seinerzeit vom HaushaU -

ausschuß bewilligt . Da die Meinungen zu weit auseinanderging ^
wurde die Posiition an den Ausschuß zurückverwiesen . Dabei w
dieser noch einmal alle Positionen mit personellen Abstrichen d»*
beraten und den Personalanhang damit in Einklang bringen ^

®

entsprechenden Positionen wurden ausgeschaltet . Frau Klara S >
bert trat für die Altersversorgung der Hebammen ein , worauf 1

nisteraldirektor Dr . Fahrenbach erwiderte , die Regierung un»
stütze die Hebammen so gut sie dies unter den gegebenen Verha
nissen könne . ((e

Hieran schloß sich eine schier endlose Geschäftsordnungsdeba
über die Gestaltung des Arbeitsplanes . Der Haushaltsausschuß ([
in den Morgenstunden den vor acht Tagen ausgestellten Arbeitspl " '

der für die kommende Woche keine Plenarsitzungen , sondern nur A»

schutzsitzungen vorsah , umgeworfen und beschlossen, am Dienstag K ,
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Mittwoch jeweils morgens 8 Uhr beginnend , Plenarsitzungen
zuhalten und für den Nachmittag die Ausschüsse einzuberufen .

™
».

stritt sich eine kleine halbe Stunde über Vormittag oder Nachwu •

und sanktionierte schließlich den Vorschlag des Ausschusses . A
vom Zentrum befürwortete eine kräftigere Unterstützung des Fis "

j ? .$
Wesens und wünschte die gleichmäßige Einschränkung der Vogel ! .
auf dem Bodensee ; Baden sei in dieser Hinsicht gegenüber der
sehr im Nachteil . In ähnlichem Sinne äußerte sich der sozialdcw ^
kratische Abgeordnete Großhans ; der ferner von den zur <> »
derung der Fischzucht ausgeworfenen 16 000 Mark der Fischzucht »^

'
^

auf der Insel Reichenau einen Zuschuß überwiesen haben will .
Genehmigung dieser Position wurde die Sitzung hier abgebt
Am Dienstag vormittag 8 Uhr erfolgt die Fortsetzung .

%

Der Mord an den Lehrerinnen.
— Säckingen , 8 . Juni . (9Ius der Familienchronik der ermor -

deten Lehrerinnen .) Die beim Thurner ermordeten Lehrerinnen ent -
stammen einer weitverzweigten , alten Lehrerfamilie , die von Nieder -
Hof (A . Säckingen ) stammt . Der in Gengenbach lebende Vater der
Luise Kersbach , Pius Gersbach ist in Säckingen geboren und der in
Waldshnt lebende Lehrerveteran Johann Gersbach ist ein Großonkel
der Ermordeten .

- - Mannheim , 8 . Juni . (Der mutmaßliche MSrder verprügelt .)
Heute nachmittag wurde am Mannheimer Bahnhof ein Mann fest-
genommen , der durch sein ausfälliges nervöses Benehmen auf der
Fahrt von Karlsruhe nach Mannheim die Aufmerksamkeit d«s Pu -
blikums und der Bahnpolizei auf sich gelenkt hott ? Man vermutet »
in ihm den Mörder der beiden Lehrerinnen , da er sich nicht genügend
ausweisen konnte . Der mutmaßliche Mörder entging mit Mühe der
Lynchjustiz der erregten Menge , die auf ihn von allen Seiten ein -
schlug. Wie es sich bei seiner Vernehmung herausstellte , handelt es
sich lim einen Ausländer , dessen Reisepaß nicht in Ordnung war . Es
wurde festgestellt , daß er mit der Person des Mörders in keiner
Weise im Zusammenhang steht . Hierauf wurde er frei -
gelassen .

Mannheim . 9 . Juni . Es handelt sich bei der Verhaftung des
vermutlichen Mörders der beiden Mannheimer Lehrerinnen um
einen angeblich in Wien geborenen Kaufmann namens Otto
S ch n i tz l e r . Der Verhaftete , der keine Ausweispapiere besitzt, kann
kein einwandfreies Alibi zurzeit der Mordtat angeben . Zwecks
näherer Feststellung wurde er heute der Kriminalpolizei übergeben .

Unfallchronik.
X Zimmern (Tauberbischofsheim ) , g . Juni . (Tödlicher Unfall .)

Der 73jährige Polizeidiener Adam Reck wurde von einem Rad -
fahrer angefahren und erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen
er starb .

4 - Ulm (bei Oberkirch ) , 8 . Juni . (Tödlicher Sturz beim Kirschen -
brechen .) Der 70 jährige Landwirt Jgnaz Schneider fiel beim
Kirschenbrechen von der Leiter und erlitt so schwere innere Ver -
letzungen , dast er st a r b.

~ Osfnadingen , 8 . Juni . (Durch einen Ochsen totgedriickt .) Der
16 jährige Sohn des Bürgermeisters Steinte war mit einem
Ochsengespann auf dem Heimweg von der Wiese , wo er Grünsutter
geholt hatte . Außerhalb des Dorfes scheute einer dex Ochsen, wodurch
das Gespann in den neben der Straße herführenden Wassergraben
fiel und einer der Ochsen den jungen Mann erdrückte .

= Berghausen ( bei Durlach ) , 8. Juni . (Bürgermeisterwahl .) Bei
der Bürgermeisterwahl am Sonntag wurde keine Entscheidung
erzielt , da der Kandidat der Bürgerpartei , Ungerer 26 Stimmen
und der der Linken , Mußgnug , 22 Stimmen auf sich vereinigen
konnte .

— Willstiitt , 6 . Juni . (Pferderennen . ) Der Hanauer Renn -
verein Willstätt hat die Ausschreibungen für das auf 8. Juli nach-
mittags 2 Uhr festgesetzte diesjährige Pferderennen ergehen lassen .
Es sind sieben Rennen vorgesehen , und zwar Eröffnungsslachrennen .
Willstätter Trabfahren . Ernst - Kiefer -Rennen , Hanauer Flachrennen .
Preis von der Kinzig und Jagd mit Auslauf .

40 Jahre Kraichgausängerbund.
Bretten , 6 . Juni . Die Feier des 40jährigen Bestehens ^

Kraichzausängerbundes in Vnteröwisheim gestaltete M J }<
einer machtvollen Sängerkundgebung . Gleichzeitig konnte der
gebende Verein , der Gesangverein „Frohsinn " Unteröwisyc
auf 35 Jahre Arbeit am deutschen Lied zurückblicken . In allen Te■ ^
glänzend vorbereitet und von herrlichem Wetter begünstigt ,
das Fest , an dem die ganze Bevölkerung herzlichen Anteil $
einen würdigen Verlauf . Als Auftakt gab es schon am Vora ^ ^,
einen Lampionzug und ein Festbankett . Der eigentliche Sängcrw
streit begann am Sonntsg vormittag und nahm mehrere Stunden, ,
Anspruch . Als Preisrichter waren die Herren Studienrat P 1 " gjm
Freiburg und Musikdirektor Götze - Pforzheim erwählt worden .
Nachmittag bewegte sich ein schöner Festzug zum Festplatz ,
gende Ergebnisse verkündet wurden : >

Gruppe A. Gauvereine : Klasse bis 35 Sänger : la .öLfl ,
sinn Büchig , 61,5 Punkte , Dirigentenpreis ; lb Einigkeit Fl « jP 1lSr<
59 Punkte ; lc Harmonie Derdingen . 54,5 Punkte ; ld M .E .B .
dach, 54 Punkte ; le Liederkranz Mühlbach , 51 .5 Punkte ; 1k ® in «cl
Oberöwisheim , 50 Punkte ; 1c? Konkordia Gochsheim , 48 PU "
1K Liederkranz Neibsheim , 45 Punkte .

Klasse bis 50 Sänger : 1 » Freundschaft Diedelsheiw -
Punkte , Dirigentenpreis ; lb Liederkranz Gondelsheim , 60,5 Pu ^ z ,
lc Sängerbund Münzesheim , 58,5 Punkte ; ld Liederkranz S ul£ ^
56 Punkte ; le Konkordia Menzingen , 55,5 Punkte ; II Säng ^
Rinklingen , 54,5 Punkte . ,

Klasse über 50 Sänger : 1» Sängerbund
Haus en , 81,5 Punkte , Dirigentenpreis und Eauwanderpke
1b Eintracht Sulzfeld , 76,5 Punkte .

Gruppe B. Vereine außer Kau . Klasse : Einfacher Volksgefa <
1a Germania Staffort (35. S .) 49,5 Punkte . Klasse : Erfch^ ^ l
Volksgesang : la Eonstanzia Walldorf (50 S .) 62 Punkte . K
Einfacher Kunstgesang : la Liederhalle Heidelberg .
Punkte , beste Tagesleistung , Geldpreis 120 R -K . ^ ^
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Klasse : Kunstgesang : la Eintracht Gemmingen (40 €50' ,
Eintracht Oestrimgctt (90 S .) 72 Punkte .

Männergesangverein Odenheim (50 S .) 57,5 P "klasse, :
la »Prets .

Wertungssingen : Frohsinn Bretten (70 S .) 81,5
Sängerbund Bretten (80 S .) 73 Punkte .

— Offenburg , 8 . Juni . (Ziehung der Zuni -« vrkt ' Lot ^ !icl
Bei der heutigen Ziehung der städtischen Juni -Markt -Lotteri « p ,
der erste Preis ( zwei Pferde ) auf Nr . 24 080 , der zweit «
6930 , der dritte auf 15 381 und der vierte auf Nr . 13 407. <-V
Gewähr . ) t>"

Neustadt (Schwarzwald ) , 8. Juni . (Reustadtw. » v / uvQwuivj f u . O UUV* CftcVlv
Finanzamt . ) Hier beginnt man in nächster Zeit mit dem
eines Finanzamts . Die Stadtgemeinde stellt der Reichsfinans, .^
waltung den Bauplatz unentgeltlich zur Verfügung . Von
Entgegenkommen wird

"
erhofft daß bei dem Neubau in erster

einheimische Handwerker und Arbeiter beschäftigt werden . „ .)
— Heppenschwand ( Amt Waldshut ) , 8 . Juni . (Tot

Der seit einigen Tagen vermißte Eduard R o g g wurde im icn
erhängt aufgefunden . Man vermutet , daß Schwermut
Bedauernswerten in den Tod getrieben hat .

O, diese Kinder ! Milch lass
aber meine Milchflammeris

Wissen Sie , woher das kommt , liebe Leserin ?
Natürlich ! Weil ihnen Mutter die Flammeris aus Mondamin
bereitet ! (6 gestrichene Eßlöffel voll , mit 6 Löffeln kalter
Milch angerührt , auf y 2 Liter Milch ) . Da können sie nie ge¬
nug bekommen . Na , ich weiß ja , daß es kein Luxus ist ,
wenn ich ihnen Tag für Tag solch einen bekömmlichen

Neben Mondamin gibt es jetzt auch Puddingpulver
aus echtem Mondamin zu 10, 15 und 25 Pfennig .

Mondamin -Flammeri auftische . Für den Aufbau des jungen
Körpers kann ich nichts Besseres tun . Kurz und gut : Diese
vielgeliebten Milchspeisen machen meinen kleinen Topf -
leckern immer eine Riesenfreude , mir aber herzlich wenig
Arbeit . Darum : Kein Flammeri ohne Mondamin 1

Eine von den Millionen ,
die auf Mondamin schwören .
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. »Russisches Kinderelend.I g. Juni . lEigener Nachrichtendienst der „Badi -
^ " -j . Zweihundert heimatlose Kinder zertrümmerten dasty und setzten das Gebäude in Brand . Das war di«" SRefip

C ^ ° ' ^ ukinderrevolte innerhalb der letzten drei Monate .8 ffn^vcrn» Stöcken und Steinen bewaffnet , stürmten die KinderZimmer der Direktion , verlangten anständiges Essen ,> >rx., - und Betten . Ilm ihre Wut zu besänftigen , fragte sie
Jiti (rt r- »b sie nicht ein Handwerk lernen wollten . „Nein '

, hiehII*>i« tinl 'n »Wer möchte kommunistischer Iugendpionier werden ? "
? 8 rQ 06 - Meder hieß es : „ Keiner " . Wieviele wollen

m Leiben ? " meinte jetzt der Direktor . „Alle !" war diebleiben ? " meinte jetzt der Direktor .
^ Jtwort . „Dann bekommt Ihr eben die Behandlung , die. *» 1. SRivrrtiif » in Teit der Kinder wild auf die Erzieher•" «h «,s «. Worauf ein Teil

, . . .
W erivÜ andere Feuer anlegten . Die herbeigerufeneJ 'Ftc den Brand und unterdrückte den Aufruhr , aber der'

iijts zM drei Erzieher befinden sich im Krankenhaus und kein" tglied des Personals blieb ohne kleinere oder größereÄ
Ii T n

l"l 11»otw 11- 11 ocr Straße aufgegriffenen verwilderten Kinder ge-
1 tylnbe Schlechtes Essen , Schmutz , Mißhandlung , Seuchen

1
!ewky ^ ..Aunschenfälle _ kommen aus

ill- von

W Erziehung haben die Heime zu einem öffentlichen Skandal" nt werden als Brutstätten von Derbrechen und Laster ge-e »'
Iii,

' Kinder ihre Zeit trinkend , spielend und raufend ver -
,eb' paar Musteranstalten stehen in starkem Kontrast zuw 115oeit. ru . Diese Musteranstalten sind auf landwirtschaftliche^ jitno t r betreiben Werkstätten , in denen die Kinder unter' Beschulten Personals etwas richtiges lernen . Statt als

^. Stf)rHr anbeIt zu werden mit bewaffneten Wächtern , die auf
. *!*„

" '
. ^" TPajscn, dürfen sich die Zöglinge hier frei bewegen .
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allen Teilen des Landeserschreckende Zustände in den meisten Waisenhäusern , inder Strohe aufgegriffenen verwilderten Kinder

Keimen sehnen sich nur wenige nach ihrem Vagabunden -
gewöhnlichen Anstalten oft bis zu

während aus
'
den

,m<5
'. wieder entfliehen .

* siii ^ ^ nichtskommissariat gibt jährlich etwa 100 000 000heimatlosen Kinder aus . Außerdem unterhalten die05i ' ftor eigene Anstalten . Währmd des vergangenen
»Ä allgemeine Kinderrazzia mit dem Erfolg , daß jetzt! Ijat J?1 fußt sind . Mangel an Mitteln und geeignetem Per -

ü.
*8»iiW ats Erziehungsinstitute gedachten Heime zu finsteren

ŝ . . gemacht , in denen die Zöglinge zu richtigen Ver -St .
'
g,
t
T?nre i | en . Vielfach sind sie in alten Klöstern unter -. . . uer modernen Hygienceinrichtungen bar sind sie unge -

itte
o"»

'$! Behoi .v , ">«' " " »* » ■i ' iJHimssiiinujiuimeii uut |mo |tf unge -in c WhiVi ' J cucht und baufällig . So sind zum Beispiel in dem
bei- 4 n

r Swenigorodsky -Kloster bei Moskau über neunzigIn» Jjftj ^ Maisen tuberkulös und alle hautkrank . Aerztliche Be -
W&° 5 Rnh t . hier nicht . In Danka , ebenfalls im Moskauer
„ * A ». 55 Kiitdct in einem für 30 bestimmten Heim unter -

? fin̂ « W ° ss°rleituna funktioniert nicht . In den Arbeits -Äei, kubc eingestellt Die Kinder haben so gut wie nichts
. l«nd ohne Aufsicht und Unterricht . Meldungen überLtHhoiH u V iüiciuuiiyen uüt 'tItefeni ; ^ ben das Unterrichtskommissariat wohl erreicht , aber

hat ' um ' bncn abzuhelfen .- auch versucht , Bauern und Handwerker zur Aufnahme
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Mindern in ihre Familien zu bewegen , aber mit äußerstlJ 0I8- Nach amtlichen Schätzungen beträgt die Zahl der
Nie ®antl streifenden Kinder 250 000 , wobei sie bemüht

»
" in SU vermeiden , um nicht von der Polizei aufge -" Seim 35 " Zahl ergänzt sich ständig durch Kinder , die

n* . men ausreißen oder ihren Eltern weglaufen .
^ Mionenerbschast für ein holländisches Dorf .

G. Juni . Eine reiche Dam « hat ihrem ^ « » »1=' '» ? « > (1600 Einwohner ) eine Millionenerbschast
Heimat

l " t f 7 nuw vmuwyircij eure jjiluiuueiittoinjan hinter »
Mndermaßen verwandt werden muß : 10 00000 Guldennes Krankenhauses , 100 000 für eine Nähschule , 50000^ür Schulkinder . Die Zinsen von 35 000 Gulden

Weihnachtsbescherung von Kindern . Außerdem hat^ kXX> Eulden erhalten . Auch die Grundstücke für den^ vJMtalien wurde von der Spenderin gestellt .

Banditen plündern
eine Ballgesellfchast.

Ein Unschuldiger Opser der Lynchjnsliz.
Das Publikum einer vornehmen Tanzveranstaltung in Newyork ,die von einem sehr eleganten Publikum reichlich besucht war , wurdedas Opfer eines frechen Raubüberfalles , Die Unterhaltung war invollem Gange , als plötzlich vier Männer , alle vie ' im Frack und alle

gleich den anderen Gasten maskiert , den Saal betraten . Einer derMänner schrie laut - „Ueberfall , Hände hoch !" In der gleichen Sekunde
^ogen die vier Männer ihre Revolver und gaben Schreckschüsse ab .Im Saal entstand eine unbeschreibliche Panik . Die vier Männer
drängten mit vorgehaltenen Revolvern das Publikum in eine Eck?des Saales zurück. Der Ueberfall war sicherlich von langer Handgründlich vorbereitet , denn zu gleicher Zeit waren von außen — esist noch unbekannt wieso — alle Türen geschlossen worden , mit Aus -
nähme eines Notausganges , vor dem einer der Männer Aufstellunggenommen hatte .

Nun forderten die Banditen die Damen unter den Gästen auf ,ihre Schmuckstücke und Juwelen zu übergeben . Die Räuber ließen dieMänner , die wie in den Boden gewurzelt daständen und sich nicht zurühren trauten , unbehelligt . Eine Frau , die in der Nähe des Not -
ausganges stand und die Flucht ergreifen wollte , wurde von dem be-
frackten Banditen , der dort den Aufpasser machte , mit einem Faust -
schlag ins Gesicht zu Boden geworfen . Sie blieb bewußtlos liegenund erlitt außer Kontusionen einen Nervenschok . Ein Großteil deranwesenden Damen warf wortlos Kolliers . Brillantringe . Diademeund andere Kostbarkeiten in den Sack , den einer der Banditen offen -hielt . Als das Säckchen zur Hälfte gefüllt war , hielten es die Räuberfür angezeigt , den Rückzug anzutreten und auf die Beraubung derrestlichen Gäste im Interesse ihrer eigenen Sicherheit zu verzichten .Sie gaben zwei Schreckschüsse ab . von denen einer einen prachtvollenvenezianischen Spiegel zertrümmerte . Langsam , mit dem Gesicht deneingeschüchterten Gästen zugewendet , näherten sich rücklings die Ban -diten dem Ausgang . Dann klappte die Tür zu und die Banditenwaren verschwunden .

Der ganze Ueberfall dauerte kaum acht Minuten . Das Publikum ,das sich erst jetzt von dem Schrecken erholt hatte , strömte in wildemDurcheinander den Ausgängen zu . Alle Türen waren jedoch vonaußen verschlossen . Nach wenigen Minuten gelang es schließlich , eineder Türen von innen aufzubrechen . Nun galt es , die Banditen ein -zuholen . Die befrackten Gäste stürzten auf die Straße . Dort standenetwa dreißig Automobile . Die Chauffeure vermochten jedoch nursoviel anzugeben , daß vor kurzer Zeit ein Auto mit vier Gästen an -gekommen sei und daß dieselben vier Herren vor wenigen Minutenin schnellem Tempo abgefahren seien . Sonst hätten sie nicht das ge-ringste , das irgendwie einen ^verdacht hätte rechtfertigen können ,wahrgenommen .
Die Gäste standen nun ratlos auf der Straße , als einer derHerren , ein Großkaufmann , in der Person eines Chauffeurs , einesMannes von herkulischem Körperbau , einen der Banditen , eben den ,der den Sack in der Hand gehalten und die Schmuckstücke den Damenabgenommen hatte , erkannt zu haben glaubte . Der unglücklicheChauffeur wurde umringt und von den Gästen furchtbar verprügelt .Seine Proteste verhallten in dem Kriegsgeschrei und Wutgeheul desberaubten Publikums . Ein Mann , der eine Champagnerflasche wieeine Keule schwang , versetzte ihm auf den Kopf einen fürchterlichenSchlag , so daß der Unglückliche blutüberströmt zu Boden sank . Nochbevor ihm die anderen Chaufseure hätten Hilfe bringen können ,wurde der Bedauernswerte durch Stockhiebe und Faustschläge ge-tötet . Inzwischen war eine starke Polizeiabteilung in Autos ange -saust . Die sofort eingeleiteten Erhebungen ergaben , daß der gelynchteChauffeur mit dem Ueberfall nicht das geringste zu tun hatte . Erwar lediglich das Opfer der blinden Wut der Menge geworden . Diewirklichen Täter waren dagegen ohne den geringsten Anstand davon -gekommen . Man vermutet , daß die Gentlemanbanditen Komplizenunter den Gästen und unter dem bedienenden Personal gehabt habendürften , sonst wäre der Ueberfall kaum gelungen . Es wurden an Ortund Stelle drei Verhaftungen vorgenommen .

Die Zeugenvernehmung
im Werkspionageprvzetz.

TU . Stuttgart , 8. Juni . Zu Beginn der Freitagsverhandlungdes Werkspionageprozesjes wurde mitgeteilt , daß die Sachverstän -
digen für Montag eine Beratung beschloffen haben , die in Anwesen¬
heit eines Protokoll -Beamten des Gerichtes und unter Hinzuziehungder Angeklagten stattfinden wird . Aus diesem Grunde findet am
Montag keine Gerichtssitzung statt .

Bei der fortgesetzten Zeugenvernehmung wurde IngenieurG e r st a d t aufgerufen , der vor dem Kriege bei den Fortunawerkenin Cannstatt tätig gewesen ist und am Aufbau der Norma mitgear -
beitet hat . Der Zeuge machte Aussagen über die von ihm herrüh -
rende Konstruktion der Schulterschleifmaschine . Im Verlauf der Ver -
nehmung dieses Zeugen kam unter anderem zur Sprache , daß sei -
nerzeit zwischen den Riebewerken und dem Zeugen Verhandlungenüber einen Eintritt Gerstadts in die Riebewerke geführt worden sind.Er habe jedoch, sagt der Zeuge , den Eindruck gehabt , als ob diese
Anstellungsverhandlungen nur den Zweck des Aushorchens gehabthätten . Demgegenüber wurde festgestellt , daß der Zeuge seinerzeitan die Riebewerke herangetreten ist. Es folgten sodann Fragen des
Verteidigers Alsberg an den Zeugen , Generaldirektor Bönin -
g e r . Dabei wurde in ° besondere erörtert , ob auch die Norma hau -
fig Angestellte der Riebewerke A .-G . wegengagiert habe , nachdem in
einigen Fällen frühere Angestellte der Riebewerke zu der Norma
übergegangen seien . Zeuge Bönninger bestritt , daß es sich dabeium wichtig Posten gehandelt habe . Der Angeklagte DirektorU h l i ch bekundet , daß Bönninger auch mit ihm wegen einer lei -
tenden Stellung bei einer S .K .S .-Fabrik in Gotenburg (Schweden )
verhandelt habe . Zeuge Bönninger erklärte , er könne sich nicht mit
Bestimmtheit erinnern .

Schweres Schadenfeuer bei Paris.
F .H . Paris . 9. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)-In der Nähe von Paris , in Monteuil , brach gestern ein Brand aus ,der einen Schaden von über 40 Millionen Franken anrichtete . Es

handelte sich um eine Alkoholfabrik . Zum Reinigen der Fässer werden
elektrische Pumpen benutzt ; ein Kurzschluß trat in dem Augenblickein , als eine der Pumpen eine Tonne 40 prozentigen Alkohol reinigte .Der Funke sprang auf den Alkohol über und mit fürchterlicher
Geschwindigkeit verbreitete sich das Feuer . Die Fabrik , die täglich60 000 Liter Alkohol erzeugt , hatte einen Alkoholvorrat von Z500 KI ,ein Teil dieser Reserven wurde von den Flammen ebenfalls ver -
nichtet . 650 Arbeiter müssen feiern .

TAKT WIRD VIEL NACHGEMACHT ,
IST ABER UNERREICHT !

Keiier M gibt es nur eine meinang!
TAKY war der erste Enthaarungscreme , derin Deutschland auf den Markt gekommen ist .TAKY ist das Ergebnis eines langjährigenwissenschaftlichen Studiums von berufensterSeite . TAKY befindet sich im Gebrauch einerjeden Frau , die auf Körperpflege sieht .Die großen Erfolge von TAKY sind derGrund dafür , daß zahlreiche Konkurrenz ,artikel versuchen , die Erfolge von TAKYstreitig zu machen . Dieser Erfolg wird nichteintreten , da jede einzige Dame weiß , was siean TAKY hat : TAKY ist unübertrefflich undkann nicht geschlagen werden .TAKY ist gut parfümiert , greift die Hautnicht an , lüst die lästigen Haare in 5 Minutenund erzeugt eine glatte , weiße Haut , ohnehäßlichen dunklen Schimmer zurückzulassen .TAKY ist erhältlich in allen einschlägigenGeschäften . Preis pro Tube M . 2 .50 . JederTube ist ein Garantieschein beigefügt .

Generalvertretung für ^Teutschland : A . Born -stein & Co ., Berlin W G2. Kalckreuthstr . 4.

{jENN - MOTALIN
wenig« Automobilisten fahren Rennen . Diese wenigen müssen heute das berühmte Renn«Mota!in benutzen ,** haben de keine Siegesausrichten.

J
®* Lastkraftwagen und den « glichen Verkehr ist Renn «MotaHn natürlich zu teuer . Außerdem eignet sich Renn »Stalin auch durchaus nicht für das Verkehrsfahrzeug.

M
lben

.
LeUte jedoch* welche d" Renn.Motalin für Rennkraftfahrzeuge erdachten , haben für Verkehrskraftfahrzeuge^ otalin (Benzin -f - Benzol -f - Eisencarbonyl) erfunden * Motalin ist der erprobte kompressionsfeste Gebrauchs «stoflJi an dem jeder Automobilist die gleiche Freude hat, die dem Rennfahrer sein Rennmotalinsieg bringt.

deutsche Gasolin Aktiengesellschaft"fefkaufsbüro Stuttgart : Stuttgart , Uhlandstr . 8

Carl?
^ ota ^ nza P ^ste ' len sin <* Doppelanlagen . Sie führen Motalin (Benzin + Benzol + Eisen.0nyl ). — sowie unvermischtes Benzin .

tb tZer nledrig verdichtender Motoren (z . B. Fordwagen), bei denen der Motor nicht merklich zum Klopfen neigtken vorteilhaft halb Motalin und halb Benzin.

t»
jil
t(>

ü»

,.1
tl
t*

tr,M Op e ' Innensteuerlimousine IQKn
H

'9- bfach bereift , in nutem Zustand lüdll .
«rlh ,

N . A . G . Personenwagen offen YKlM^Sn>
' 6etcW- nt lcbr autcm Zustand

i Renault Innensteuerümoufine ftfiflfl
5 ß 6elc " t- tn ^ br autcm Zustand

^ ennabor - Lieferwagen mit Kasten -

fyf»
11' ^ übrcrsib . geschlossen , stach bereift 2600 "~
penzLieferwagenm . Pritfchenaufbau

Zentner Nutzlast
ig v refto Lieferwagen m . Pritfchenaufb .? ntner Nutzlast

,7 >oe ® ancn vollkommen durckaeleben . . n .Und in tadellosem Zustand P 'Üm —>», Preis pro Fahrzeug
l J ^ rrkopp - Lsfstwagen
' • * c ' tiche, betriebsfäbia
J ^ er -Lastwagen

900 .-
^

' ^ ritiche . betriebsfäbia 20ÖÖ «
™"

jtt Glinstige Zal,lungsb «dlngunaen .
Itj .' Gflen können jederzeit besichtigt und vrobegefabren

( 16304)
u ÄMMl-GeWWIl
Wüttlen & EM. Satistufie .' ' <'76/78. Telefon 540—541.TTiTMinIii IMIMWIUIIMi.IIIMUII

Die Reit - u Fahrschule zu Elmshornliefert Holsteinische
Wagen- und Reilpferde

Geschält » - und Ackerpferde
zu festen Preisen , direkt vom Züchter
bezogen . Ausbildung iunser Leute imReiten , Fahren etc . Prospekte eratis .Adr . : Verband der Züchter
A33S des Holsteincr Plerdes .

Ruderboote
Fischerboote
i

werden stet * angefertigt in allen Bau¬arten . Großer Vorrat (FH8531
Schiffbauerei , KootsverleihnnsialtW . N T A * G ss MAXAU
TELEFON KARLSRUHE 589.

I

eppiche, !#äufer -
iwau -

und Stepp¬decken ohne Anzahlnntt in1 (Monatsraten liefert
iai & fimcH. FranHfurt a . in . 382
rültt . Tewolchvers » " <i -
haus DeutschiantTs -

Schreibeu Sie sofort

Steuer- Mörnngen , Steuer-Bilanzen,
aufiergeriklitlicke und gerichtliche Vergleich «besorai Kaufmann u Bücherrevisor Job »« »Rist . Karlsruhe . Hans - Tboma - Strane 5. seit125 Jabren Konkursverwalter .

Ferien -Tausrfi .
Während der Keilen

(2 Monates würde in
Familie in Lausanue
Tochter aus at . Hause
Ausnahme find . Fran -
zöfische Konversation .Bedingung : Ansn -ah -
me meines 17jnl >rio <n
Sohnes währ , gleicher
Zeit zwecks Vervoll -
kommnnna d Svrache .weil . Offert , an Chs .
Zbinde » . Archit . . Ave -
nue Rumine 55. Lau -
saune lSchwciz . )

f« lfl58

w
ROYAL

CORD

Wenn Sie das Richtige kaufen f
Die hohe Qualität deS verwendeten
Roh -Kautschuks , dl© Fabrikation
nach den neuesten , patentierten
Verfahren .die ungeheure Verbreitung
in der ganzen Welt , die Urteile
deutscher Automobilisten — das
olles sind Argumente , die Sie
bestimmen müssen , das nächste Mal

Royal Cord Reifen
bei ihrem Händler zu kaufenl

EKERT & CO .. HAMBURG 36
Vertretung und Laeer :L. NGUNAKX , Karlsruhe 1. B., Adlerstr . 85 , Telefon 3224Verkauf nur durch den Handel . AI 492

Vorzüglicher Rostschutz
Sem Metall spritzverfahren

Ufj r Li : n fürWasserwerke , Gaswerke , Tiefbauämter ,niuuiiy sowie für Metalle verarbeitende Werke
Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,Aluminieren in unserem Betrieb Gegenständejeder Art und Grösse aus Guss - und Schmiedeeisen ,auöh Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u . s . w.

Geiger 'sche Fabrik G. m. b.H.
KARLSRUHE I . BADEN / Fernsprecher Nr . 6242 und 6248

Klein -Auto
(Marke Peugeot », gut
erhalten , in sahrtbe -

reiten « Zustande , ver -
steuert bis September
1923 , gegen starkes
Motorrad zu vertan -
schen. Ebendaselbst eine
4 Mou . alte D . Dogge
(Rüdes billigst ab,u -
geben . Aixiebote unt .
Nr . 2883a an die Ba -
dischc

Automobil Vermietung
nachweisbar gut rentabl . Unternehmen , mitprima Stammkundschaft , zu verkaufen .Etwas Kapital erforderlich Offerten unterNr . 16351 an die Badische Presse .

„und den
nach wie vor bei 15241 =

I a. RosenbergerEoke SehB,zen - 1
= Gear . 1882.
BwTfi"irir ">iiH

u. Marien.str 32 =
12 Monatsralen

S Hausbesitzer
lebt Iii es noch Zeit . Eure Klosett -
anlagen und Schwemmanschiiisse ein -
zurichten Kostenvoranschläae kostenlos
Eine gute und meisterhafte Arbeit
emvfieSlt (14107 )

Joh . Hurd
Zäkringerstrakie 64 Telefon 2442.
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SlidwestdeutscheJndustrie -und Wirfschafls-Zeituii!
Berliner Börse .

Uneinheitlich .
Ncrliu . 9 . 3uni . I^ nnklvrnch .» ® M« « ft6et ixn schwachen Z? or -

börseiikurscit »eiaie der « cginn der MittwgSbörse eine b e m e r k e n s -
werte Erhol u » a Die Besestiaunq war teUweile so stark , das, gegen¬
über den gestrigen Schluftkurseii Gewinne von einige » Prozenten »er -
zeichnet werden konnten . Die (Aesainttendenz war u u e l n h e l t ll ch. An
der Börse scheint man die uiigiinstigen Momente . die an den Vortagen
die schwache Sxittunci hervorrieken und heute eigentlich in verstarktein
Make vorlagen , vergessen zu haben . Der slaue Verlaus der internationalen
Börsen die crac -bnisloicii Verhandlungen in der mtiteldentlchen Metall -
industrie . der erhöhte Dollarkurs und der Stillstand in der Abnahme der
Arboitsloswkeit wurden nur wenig beachtet . Dagegen erwies man wieder
au .i die bevorstehende Einführung deutscher Paviere in Newyork , die bei
I .C».- Farbe » bereits in greifbare Nähe gerückt lein soll , wollte man doch
wissen , das , der Aulassnnasvrospekt von J .G .- Farben mit sehr günstigen
Angaben iiber die Gesellschaft in Newnork bereits vorliege .

Der Geldmarkt war weiter leicht . Bei ^. ages <iel,d , das ftch auf
5—7 Prozent stellte war für erste Firmen schon wesentlich darunter amu -
kommen . Monatsgeld 7 .Ej- 8 .5 Prozent . Waienwechsel ca U ? » roz - nt

Ain D e v i s e n in a r k t lag dre Mark schwacher nn > der Dollar stellte
sich aus 4.1«m . London — Newyork hörte man mit 4 .882» . Fester lagen
Stockholm mit 18 .18% , Paris mit 124 .12 ',-i und Brüssel mit 84 .95% gegen

Festscbuna der ersten Kurie war die Tendenz eher freundlich .
Im weiteren Verlaus hielt die freundliche Haltung der Börse an , da

die besiirchjeten Auslaiid ^ abgaben ausblieben . Man erwartet eine leichte
Medioabwickelung . da Reporweld reichlich vorfanden , st . Das Kurs -
Niveau zeigte von ganz geringen Nusnawnen abgesehen eine elnhelt -
I i ck e E r li ö h u n So gewannen Dan >atbank 4 Prozent . Berger o
Prozent Bembera 8 Vroz ^ nt . Glanzstoff 7 Prozent . Feld -niühle 8 .5 Prozent ,
Polvvhon 5.25 Prozent . Sal »dctfnrth 5 Prozent . Si ^ ens 2 Prozent ,
Leonhard Tied 1 .5 Prozent und Karstadt 1 Prozent . Das Geschäft blieb
aber

^
sehr

^
kl < in .

^ ^ ^ ^ ^ unverändert 6.5 Prozent für beide Sichten .
Tie Annahme , das, da ? Reoortgeld um «1.25 Prozent ermäkigt würde ,

bestätigte sich nicht , da der Sab mit 7.75- 8.25 Prozent unverändert blieb .
Die Spekulation nahm einige Gewinnsicherungen vor , sodak, die Börse
nicht ganz zu den höchsten Tageskursen schloh . Auch nachbörslich bröckelte
das Kur «niveau überwiegend leicht ab . Gegen 1% Uhr hörte man it . a .
folgende Kurse : Havag 165 , Nordd . Llond 158 . eommm &nnl 190 . Danat -
bank 279 , Deutsche Bank 168 .5 , Dresdner Bank 167 , Reichsbank 2 <2,
Berger Tiesbau 415, Dessaner Gas 207 .5 , 3 . G . Farben 274 .5. Karstadt
248 .5 . Mannesman ., 148.75. Zellstoff Waldhof »0» . Ver . .

Glanzstoss 731.
Salzdetfurth 409 , Polnphon 528 , Qftwerke 321 .5 , Schultheis , 361 .5 . ^ihcin .
Braunkohlen 304 . Rhein . Stahl 165 . Siemens 353 .5 . ® «M « l 278 .5,
AEG 181 .5 , Bergmann 204 .5 , Altbesitz I und II 51.o0, III o4 .40, Neu -

bcsitz 18.05.

Frankfurter Börse .

Uneinheitlich .

Frankfurt , f). Juni . Zum Wochenschluß eröffnet « die Börse in lust¬
loser und ziemlich unsicherer Haltung . Die schwache « estriye New -

yorker Börse löste eine große Verstimmung aus . so das, sich das
Geschäft im allgemeine ^ auf die Kulisse beschränkte Da von einer
Beteili -gunq des privaten Publikums und des Auslandes kaum
etwas zu merken war , schritt die Spekulation verschiedentlich zu
Abgaben und das herauskommende Material wurde meist nur unter
Kursverlusten aufgenommen . Das Geschäft war sehr klein und be-

schränkte sich im wesentlichen nur auf einzelne bevorzugte Werte ,
jedoch überwogen gegenüber der Abendbörse die Kursverluste bis
su 2 Prozent . Am Chemiemarkt eröffneten I .G . Farben bei klei¬
nem Geschäft gut behauptet , Scheideanstalt waren angeboten , Holz -

verkohlunq konnte sogar leicht anziehen . Banken lagen durchweg
vernachlässigt . Nur Metallbank könnt « in Nachwirkung der beabsich-
tigten Fusion mit der Metallgesellschaft weitere 1 Prozent gewinnen .

Am Montanmarkt hatten nur Eelsenkirchen etwas Geschäft . Bon
Autoaktien verzeichneten Adlerwerke einen Verlust von VA Prozent
und Daimler einen solchen von 1K Prozent . Am Elektromarkt war
bei etwas lebhafterem Geschäft Licht u . Kraft mit + 1 Prozent be¬
vorzugt . Siemens waren angeboten . Am Rentenmarkt waren
deutsche Anleihen etwas schwächer, ausländisch ? still . Im weiteren
Verlauf konnte sich eine allgemeine Erholung durchsetzen. Die Spe -

« mslertnm
Buenos -Aires
Brüssel.Antra .
cei »
Kopenhagen
Stockholm
ÄSelfltiBforS
Folien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 9 . Juni
8 . Juni8 Juni

<SWh I -Urtet
169 7* 189 . 08
1 .782 1 .786
58 37 58 49
112 01 :112 ?z
112 2l !ll ^ 4?
112 19 112 «1
10 52? 11 542
92.02l22 .06
20 . 414 20 «kt
4 .1815 4 1815
16 43F
80 .Br,
69 .73
1 .953

16 475
80 72
69 .87
1 .957

0 . Juni
«leih I >Br1e1

168 741169 C8
1 .780 1 .786
58 .10 58 5f
112 01
112 20
112 . 24
10 Ml
22 .02
20 417

112 23
112 42
112 46
10 54t
22 06
20 457

4 181 ? 4.1895
11 44FI13 415
80 .56180 .72
69 .62169 .76
1 .95311 .957

Nio de Im ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konslantinop .
Athen
Eanada
Nrugiiay
Kairo
Island

<*<•!»
0 501 5
5 ->.N3
12 .39
7 .35"
72 .97
3 .022
18 .33
81 .55
2 .148
5 .41 B
4 .170
4 .261
20 . 937
92 .16

•J' rtfti 5035
58 .95
12 .41
7 .369
73 .11
3 .028
18 .37
81 . 71
2 .152
5 .425
4.178
4 .269
20 977
92 .34

9 3
Weib

0 5015
58 .83
12 3 -2
7 .355
72 .96

!uni
Br ' eT
0.5035
c 8 95
12 412
7 .369
73 .10

3 .022 3 .028
18 .33,18 .37
81 .- 5l81 .71
2 .14812 .152
5 .405 5 .415
4 .170
4 .261
20 ->3?
92 .16

4 .178
4 .269
21 977
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 9 Juni

Amsterdam
BnenosAIreS
Brüssel»« ntra .
0 » lo
Kopenhagen
Stockholm
HelNngsor»
Italien
London
Rerayorl
Varls
Schweiz
Spanien
Japan

? eld
168 77
1 .782
c 8 .33
112 . 01
112 . 21
112 21
10.52
22 015
20 .41
4 1812
16 439
80 57
69 .68
1 .953

uni

169 . 11
1 .786
58 .45
112 23
112 45
112 43
10.5"
?2 065
20 .45
4. 189?
16 479
80 .7?
69 .82
1 .957

58 .54

!) Juni
Neid | Brief

168 811169 . 15
1 .782 1 .786
58 .42
112 . 02
112 . 21
112 2f
10 .52
?2 012
20 . 415
4. 1817
16 443
80 .55
69 .73

112
112 44
112 42
1.0 .54
22 . 052
20 . 455
4 1897
16 483
88 .71
69 .87

1 .9531 .957

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konslantinop .
Athen
Kanada
Ur»nuaqKairo
Isla «»

8 . Jnni
Geld

0 5015
58 .8 ^
>2 399
7 .358
73 .03
3 .022
18.33
81 .55
2 .148
5 .415
4 .170
4 .261
20 937
92 .16

Priel
0 6035
58 .98
12 419
7 .372
73 .17
3 .028
18 .37
81 .71
2 .152
5 .425
4 .178
4 .269
23 977
92 .34

9. fluni
Meld

0 501E
58 .81
12 39 !
7 .353
72 .93

Hrift
1 5035
58 .93
13 412
7 .367
73 .12

3 .092,3 .028
18 .33118 .37
81 .55 81 .71
2 .14g 2 .152
5 .405 5 .415
4 .170,4 .178
4 .261 4 .269
20 937 20 977
92 .16192 34

Züricher Devisennotierungen vom 9 . Juni
R fi 9. R. S. fi. 9. fi. W

« ewyort 518 .82 '/» 518 .92V, Wien 72 .99 73 .00
London 25 .33 ' /« 25 .331« Budapest 90 .58 90 .56
Pari « 20 .40 20 .41 ' /, Agram 9 .13". 9 .13V«
Brüssel 72 .42 ' /. 72 .4 '"> Sofia 3 .74H 3 .74V,
Italien 27 .32 27 .32 Bukarest 3 .20 3 .18
Madrid 86 .60

209 .42V!
35 .40 Warschan 58 .17 ' /, 58 .17V«

Holland 209 .42V- Helsingsor» 13 .081. 13 .08
Stockholm 139 .22Vs 139 .25 Konstaniinop . 2 .66 2 .66V,
CSU 13900 139 .00 Athen 6 .75 6 .79

2 .21' /.Kopenhagen 139 .20 139 .22"o Bueno » .Aire» 2 .22
Prag 15 .37V« 15 .37 ' /, Japan 2 .42V. 2 .42V,
Deutschland 124 .03 124 .00
Täalikb ßielt » 21. Pro, . Monatsgeld 3 Pro ». S MonatScieid 4 % Pro ».

Prämiensätze
der Bankfirma BAER 6t ELEND , Karlsruhe

Juli Aug Sep « ? » Ii Äug Skpt Juli Zig Zrpl
Abl.o .Au«!. 1' /« 2% 27/, ^arbenlnd . 11V- 13 ". 16 Vordd.Lloyd 3V- 10'/? 12" ,
« E .G. 11 13V ? 16 Gelscnlirch. 8Vs10^.̂ 12vs C (o»i 3 " ., 4 "? 5"2
Dairntbant 10'/? 13 15 Hapag 8 '/? 10 '/>12 '/? Phönix 6 V? 3V? 10'/.
DentschcBt 5 7V: 10 HandelSges. 10 ',? 13 15 Rheinstahl 11 13 15
Dikranto 51/? 8 10 Harpener 9V- 11 "? 13 Siem .HalSle

ZellstWaldh.
13 h 16 10

Dresdner 5Vs 8 10 Licht Kraft 12V - 14H 16 '/. 15 19 23
Dt . Erdöl 81/2lO '/s 12V- ManneSm . 9 11 '/« 13

kulation nahm verschiedentlich Rückkäufe vor , fo daß ^ + ? Ä
freundlicher wurde . Gefragt waren Rhein . Braunkohle mit ji
zent , Metallbank mit erneut + 1 Prozent . Auch Danat ^ ^
vereinzelte Elektrowerte hatten lebhafteres Geschäft . Am ® ■ i
war Tagesgeld weiter etwas leichter . Täglich Geld 5 V]
Devisenmarkt nannte man Mark gegen Dollar 4,18r>0-

7p
' A. ja

London 20,435 , London —Paris 124,12 , Madrid 29,30 , Mail »"

Holland 12,09% .
Warenmarkt . i n«

Produkte und Kolonialwaren . '
Berlin . 9. Juni lF « « lwr « ch.t Produktenbörse . Mittags .

Verkanfer stark zurück , nachdem man im Frilliverkehr den M
nffchc » Berichten über schlechten Saatenswn -d wenig Beochiu "« ^
Als sich aber im Liverpvoler Anfang eine gewiss « Reakiio » .
zedg t̂e kamen auch am hiesigen Markt Teck » ngen für Weizen u - ^
I>eralis . Juli - Weuen wurde ans 280 .5(1 RM . erhöbt
Roggen vorn 1 RM . . Oktober 1.50 NM . befestigt . Das ..relativ klein . Futtergctreide in guten Sorten stärker gekau/t .

Berlin , g . Juni . IFnnkkvruch .» Amtliche Produkt - i-^ . M
«'

«für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo
Weizen : Mark . 261—264 , Juli 280 .50—280—280 .50 , © » ' • 1

|
'
S

271 , Tendenz fester : Roggen : Mark . 277—27g , Juli 273"
® j. %

Sept . 258—254 - 254 .50 Geld , Okt . 254—254 .50, Tendenz fcfy
Sommergerste 248—278 , Tendenz ruhig : Hafer : Märk . 2SV?'

yy . in
267 , Sept . —, Okt . — , Tendenz ruhig : M a I s : loko Belli » » fo
Tendenz fest : Weizenmehl Z2 .25—36.25, Tendenz ruhig : StogS ^?. ^ tz,
bis 39, Tendenz stetig : Weizenkleie 16.75—17 , Tendenz still ! ■ jil' ;
18 .50, Tendenz still : Weizenkleiemelasse 16.75—17.25 : Erbsc ^ ,.- k
50 - 62 , kl . Svetseerblen 35—40, stuttererbsen 24 .50—26,

Wi -ken 25—27, Luvinen . blau °bis 24 .50, Ackerbohnen 23—24, Wicken 25—27, Luvinen . blai >° ^ -
15 .50 , Luvinen . gelbe 16—17. Serradella alt 23—28, SHai1' 1 , , /
bis 19 , Leinkuchen 22 .60—23.40 , Trockenschnibel 15 .50—15.70, .

1—21 .20, Kartofselklocken 26.70—27.10 RM . t
9 . Juni . Weihzucker ( einschließlich Sack ä ,

iir 50 Kilo brutto für netto ab NerladestU ^ «z ?'
^

Tendenz : ruhig .

tionsfchrot 20.60—21 .20. Kartoffelflocken 26.70—27.10 RM .
Magdeburg , 9 . Juni . Weihzucker ( einfchlief ;lich Sack m

brauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladesteu ^ «l
bürg ) innerhalb 10 Tagen 26,12 ^ RM . , Juni 26,12 ^ ^

Textilien .
* Bremen , 9 . Juni . Baumwolle . Schluhkurs . ? i

middling . c 28 g . mm . loco per engl . Pfund 22,82 Dollarcen
Metalle . , tttJ$ C

Berlin , 9 . Juni . Meiallnotiernnaen für je 100 ika. Elet' ^ xi« k 1
prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotterung 0
für die Dt . Elektrolritkuvfernotiz ) 139.50 RM . ^

Industrie und Handel .
Leonhard Tleb A .- K . . Köln . — 10 Prozent Dividende . ®

fahren , ist in der AuffichtSrats -Sivung nach stundenlanger * ft ?
schlössen worden , der am 30. Jnnt stattfindenden ordentliwc ^ ^^
Versammlung die Verteilung einer Dividende von 1° 11
gegen 6 Prozent i . B . vorzuschlagen .

Kelscnkirchener Berawerks - A . - G ., Gelsenkiriben . In '
Inn ! stattfindenden Anffichtsrats -Sitzuna dürfte der (
8 vrozentigen Dividende ( wie i . B .1 beschlossen wc

„ Jnag " lJndnstrie -Uniernehmunaen Berlin .
sichtsrats -Sitzung der Gesellschaft wurde die Bilanz zum ^
1927 vorgelegt . Sic weist (einschl . des Gewinnvortrages
jähre nach angemessenen Rückstellungen für Auslandslinie
einen Reingewinn von 135 832 ( 112 473 ) RM . Die ^
Stammdividende ist auch in diesem Jahre nicht in AusM ' f
( ordentliche Generalversammlung am 30. Juni ) . Die Gcsc >u
bekanntlich zum Jnteressenkreis des Siemens - Konzerns .

Berliner Börse

vom
Dcntsebe Stoatspnp .

8. 6 . 9. 6.«bl. Schuld
„ 1,11
.. III

'Jteubcfit/
6% Reich ».

anlcittj 27
fi Tl . ICrttb .
2—5 Gold»

schal K
6M)X.Kcid)*y.
il% Bade »

Staat » 27
Ii % Bayern

Ttaals 27
G % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26
Tt . Schutzgeb.

51 .^0 51 .50
54 .25 54 .40
19.12 19
87 .50 87 .50
93 .75 -

88 88
95 .70 95 .50

78 50 78 .50
81 81

80 80

86 .75 86 .75
7 .60 7 .10

Wcrtbest . Anleihen
j Bad . gl .51. 18 .30 18 .5
r. RH. .M . (S. 75.75 75 .90

Ansifind . Werte .
3 Mex. ab». 42. 25 42 .5- 29

- 34 .5

10
13 .4
12 .7

10
13 .4
12 .12

I Mri . abg.
Ccfi .3 .

I ffiolDt .
4 ttcmienc .
4 TNrl . « d.
4 T .Bagd . l
4 T -Band .ll
4 I . Zoll.
ri >rl. .t!»se
iV, Nng. 13
4W Unfl . 14
4 Uni). Gold-

Tente abg.
4 « ronenr .">Tchuant.
Ufi do . abg.

Verkehrs werte .
ffl. 196 _ 195'/ ,

12.25 12.12
25 .5 25 .25

26̂ 6 26̂ 37

- 19 .5

9 . jnnl

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Süd.Eisend .
Bei . Elb -

Lank
fltca
Bad . Baal
Bl. el . Wert«
Bl. f. Bran
Barm. BN>.
Bay .HyP .B .
„ Verein »

Berl .HdlSges.
Commerzb.
Tanz.Priv .
Lärmst .Bl.
D .Asiat.Bl.
Dlsche .BI .
Tt .Hyp.Bl.
D .rebs.BI.
TiSl. 'Ncs .
DreSdn .Bl.
EalhaGrund
Lux.Jnter .
Mein .HYP.
Mitt.Bod .C.
Mittel ».Cbl.
Lftbanl
Lest. Credit
Pr .Boden
RcichSbanl
RY.Creditbl .
Ziidd .Vod.C «.
Süd». DiSl .
Bbl . Hamb.
Wiener Bl».

Ällz. liolalb .
Baltimore
<!ana»a
Tl .Eif .B .Bet.
7 ReichSb .
Eleltr.Hchb.
»I- . gerlifi ».
Hamb.Patrtf .
Hamb .Hochb .

L03 .5 203
10 ?
91
92 92
94 .5 94 .12
90 .37 90
90.2 3 90
16t> 163'U
80 .25 80 25

Hamb.Slldam 2C6 .5 206 .d

8 . 8 . 9. #•
209V. 210>U
130 129' -
157 156V.
6 .25 6 .2

1321« 1321.
65 64
Aktien .
142 141
165
210T 's
148
170'/.
163 .5
lü
97
280
52 .5
1685
166
111
165V.
166 .5
137»/.

8 .8140 .5
209 V.
1195
35 .5
140
270
129' f.
229 ' .
143 .5
161
15 .75

163'
210 -,-
143
16 ?' /«
163
270
189 */.
94
2781.
52
169
155
110
165
166 .5
137 ' -.

8 .87
140
209
119 .5
35 . 12
140
271
129".
2091.
143 .5
160
15 .75

Indnstrie - Aktlen .
« ccuinulat .
« dl . u . c ? p.
«dicry . 0)1.
« dl . »leycr
» . E . ® .
5to. Lit . B
« isen Zem.
«mmend P .
« schass.Brill
Aschass . zellft .
« »gsb .NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalil .
Bamb .Miiz.
Bar » »W«I»
Basal ,

168 166 .5252 ". 2 ->4
133 .5 135 .5
100 ioa *,.
182 181
76 5 75 .5
2115 212
2281. 224
178 178
2041. 203 .5
107"« 107
25 .12 25
96 „ 95
114 114
91 91 .5
81 80 .5

Baqr. Ae».
Bay «. Mat.
Bayr.Spieg .
J .P .vembg .
Berger Tfb .
Bergm . Elel.
B .» aiI»r .F.
Berl. Lindl.
Bl .Masch.
Bertli .Mess .
BrauyNürnI.
« r«. « ril.
Brschw. il.
Brem .Besgh.
Brem .vull .
Brem .Wolle
BrownBoverl
Vuderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch wagg.
Capita » l.
Ehade
Cftarl . Wafi .
Ch. Buckau
Cl>. Heyden
Cl>. « cisenl.
El,. Albert
Cone. Berg
Eane . Ehem.
Cone. Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimlerBenj
Dt . Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt .? »»ti« .Dt . Erdöl
Dl . « ußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol .Nnt.
Dt . Linol .Wl.
Dt . Masch.
Dl . Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend .
Dortm .Allien

, Union
Dr.Schnellp«.
Düren Metall
Dllrtoppwle .
Düss .Masch.
Dyn . Nobel
Egest. Sal,
Eintracht
Eisend , vrl .
Eis .Sprotta»

8 . v . L. v.
49
255

633
414
203 .5
67.12
S85
126
91
186
177
228
60 .25
138
240 5

5
88
65.5
76 .5
617
1291.

253
71
643
413
203
67 .12
589
128V.
185 .5
177
228
60
138
244 .5
165
88

25

64
76 .5
619
128 .5

l ?l ' i. 120V.84 .75 86
88 .5 83 .597+ 97

36 35133 136
151 147
114 .5
164
175 .5
204 .5
142
95
161

76.5
415
340
64_37

91 .75
112
28 /
177
56
78 . 12
250
27 ^.5
136
2241«

55
135V«
118 .5
156 5
178 .5
91 .87

114V.
163
M7 .5
141 .C
93 . 0
158
77 .5
409
u %

110 ' /.
? 86
179 .5
52
79 .5
248
271 .5
m
62
27 .5
136
118 '».
157'/.
180
90 .5

EI . Liefer.
El . Li cht » rast
Elf .Bad .W.
Engelh .BrS «
Enzing . -ll.
ErdmS ».
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Eis.Steint.
Faber Blei
^ ahlbg .List
Gallenstein
Faradit
A .M.Farde»
Feinillte
K< ldm . Pap.
^eltenGuill .
?ilöth .^ °sch.
KraustadtZ .
FrcundMsch .
«sried .Hall
Friedr.HUtte
trister
Gaggen .Eis.
Gels.Bw .
Genschow
Germania P .
Mes.f .e.Unt.
Kirmes Co.
Kladb .Wolle
MlaSSchalte
Glockenft .
GlükkaufBrüu
eioldschm .
'« Srlit? Wg.
Mritzner
Grün u . Bilf .
Gruschwitz
Guanowerke
Knndlach
Haberm . s .
Hailetl, D.
^ alle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb .PftSnix
HartortBg.

„ Brücke
Harpenrr
Hartm . M.
Hedwig»h.
Held Frante
Hemm.Zem.
Henning .Reis
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindr . Auff.
Hirsch Kupf.
Hirschb .L».
H -esch

8 . 8 .
175
229
31
233 .5
55
144
166 .5

; i
64
275V.
127
223
131
87
124V«
1.79

103
34
1401«
10D'/«
208
281V«
290V«
171
227
38
142
100

138 .5
182v«
95
70.25
96
51
87 .25
129V.
159V.
1561.
113 .5
Uli .
29 .5

9. 6 .
174".
229 '/.
31
235
56
114
167
204
59
121 ' /«
170
64
274V.
127
224".
1311.
87
124
18
179

103
33
140V.
105 .5
205
282
289
170
22 «
38 .25
142 . 5
98 .25

133
182
95
70 .25
96 .5
92 .5
8 ' .25
129
1601 .
158'/«
58
114
105 .5
29 .5

163 1621.
22 .62 22 .87
9o 9o .ö
245 245
22 22 .12
80 .5 80
114 112V.
130 130
112 112
1441. H.45

Hossm . St.
Hohenlohe
Hol im . Ph.
Horchwle.
Hotelbetr .
C .M .Hiltsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
^ » »uftrieb.
Beserichü»el
Junghan»
Kahla Porz.
Sali Aschl.
Karstadt
Klöcknerw.
Knarr C . H .
KShlm. St.
Kolb &, Sch.
ROin Neueff.
Kölner 0)a8
Konti . Raff
Stört Gebr .
Kört El .
Krautz & Ca .
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
LindeS Eis
Lindström
Singet Sch.
Lingnerni .
Loewe Wle.
Loren, Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .N.
ManSseld
M . W . Lind

« ittau
Metallbau !
Miag
Minima»
Mitleid .St .
Mix Si Grn .
Mot . Deutz
Mülh. Bg .
Aation .Aut »
Neckarsulm
Reckarwle.
« dl . Kohle
Nordd .Ei »

Steingut
Rordd .Tril.

Wolle
Nbq .Herlul .
Lb .-Bedarf

8 . « .
70 .590
153 .5
104 '/.
219
87 .5
140
264
146
125
126 '/.
90
163 .5
215V.
243 .5
132
166V«
88
175V.
1401.
48
35
72 .5
118 .5
67
123
181 .5
177 .5
77
157 .5
76 .25
180
7/0
56
1C87 .
24o
157
97 .75
40
145
120 ' /.
2üo
249
104
154
152
1271.
119 .5
138
65 .5
117 .5
83
63 .25
144
160 .5
193
62
212 .5
64
102V«

9. 6 .

90
l c0 .5
104
217
87
134
261V ,
146
125"«
126V«
90
163
216
242' /«
132 ' .
166 ".
86 .25
175V.
146 .5
91
35
72 .5
U8 .5
67
125".
182
175 .5
77 .5
1561.
76 .25
178
766
55
108V.
243 ,151 .5+
96 .75
42
144
120
2041 .
2bO
102 ' /.
153'/.
150 .5
126
119 .5
1411.
6 :1
115 .5
83
67
144
160
138
193

Ii "
103

Oi>. KokS
Dto . Gennk
Lrrnstein
Lstwerte
Panzer
Pet. Uni «»
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler wl».
Paege el.
P- ege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußengr.
NadebergExp .
RaSau .ffarb .
Slathg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
ReiSh. Pap.
Rh . Braunl.
„ Elektro
„ Möbel
„ Slahlw.

R . W. E.
. , Westf.K .

RW .Spreng
Mhenauia ch.
Richter Da».
Riebeck -Manl.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rülgersw.
Sachsen« .
Sachs. Guß
S . 'TH. PN .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Sal,
Sal,detsurth
Sange rh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegclbräa
Schles . Berg .

Zinl
Zchi .B .Beuth
Tchl . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Sal,
Schub . Gen.
Tchuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol.G.
SiegrrSdWert
Diem. Gl.
Siem .HalSle

»I. 6 . g . S.
102 .5 102 .5
34 .25 35
125 124
320 320

117 .5 116 .5
98 98
84 84
185 185
107".
81 .75
521 .5
97
100
187
118 .5
47 .5
303
95 .75
245
305 .5
168
146
164' !.
207 .5
128 '/.

262

40
119
745
132
96
133
140
219
52 .5
150
143
4031.
142 .5
231 .5

106

522
94
100 .5
187
120
96 .5
306
96 .5
245
304
167 .5
147
164 .5
205
128 '/.
106

262
159 .5
39 .62
119
746
130
95 .12
1361.
140
218
50
151 .5
141V .
403 .6
143 .5
230

270 275
224 220
134
174' .
57 .75
113 .5
362 .5
204
360
157
40 .5
IV 1
155
354 '/«

135
1/4 .5
57 .70
115
364
362
203V .
362
107
40 .12
122
155
3o3 .5

8 . 6. 9 . 6.
141 14 ^ .5
28 .5 28 .25
97 98

7 .75 87
31 232

45
182
165 .5

_ 249' 25 96 .7
53 149 .5
65 464 .5

96 .62 96 .62
1 8 168
315 310
163 159
140 139
92 .75 97
99 .5 99 .5
58 57 .5
109 .5 109 .5
1371. 136V.
153 153
151 151V.
173V. 170
121 .5 121 .5
726 728- 130
125 125
72 .25 72 .25
76 76 .0
269 .5 265
69 .75 6Ö .75
100 "« 100 "«
213 212
82 .25 82 .25
89 . 75 90
204 199
24 .5 24 .75
160 160

Wasser Gelsen 136 135 '/«
Wegelin 107V. 1061.
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WillenerGuß
Will .Tief.
Wois Masch ," tili Masch.

,cnh - B .
cllft .Waidh .

220
1«6
99 .5
165
67

216 .5
189
98 .75
168
67

146'/« 146 .5
58 58
161 161
153 1521.
303 .5 300

Versichernneen .
.' a <!>.M .Kc- er 375 372 .5Vitt. Ällg. _ -
Bill Feuer 600 600

Kolon 'al - Werte
D«. . cstasr»a 166
Neu -Guiue « 650 649Ltavi 53 52 .25

Hapag
foToMü * -
Hansa
Lloyd
A.G.Berf .
1% ReichSb .
Ltavi
Adea
Darm .Bankv.
Bcrl . HdlSg.
Commerzb.
Darmst . Bl.
Dt . Bant

Termin -Hotierung « 11
8 .6 . 9 . v.

163V . 165
80 .5 -

207 .5 203 .5
209 .5 211 .5
1E6 ' /« 1571.
1^4 .5 195 .5

94 94 .37
52 .5 53 .12

141 .5 1411.
147 148 .5
272 270
188 .5 1891.
276 279
168 168 .5DiStonto -Ges. 1641« 166 " .

Dresdn . Bl. 167 167
Mitteld .Crb .
A. E . « .
Bergm . E.
Bert. Masch.
BuderuS
Charl .Waff .
Chade . . .Et. Caoutch
Daimler
Dt .Co « tiG .Dt . Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Elellr. Licht
Elettr. Lies .
EisenSteinl .
A.G .Farben

20 -! 207 .5
1301. 131V«
2031. 205- 1235
87 25 87 .5
129 .5 129
612 619
147 .5 1471.
1141» 114 .5
203 .5 207
140 5 142

54 .5 55 .37
135 .5 135
22H .5 231V«
172 .5 175
129V. 130
2/3 .5 274 "-

elt. u . Guill . 1301. 1311»
vSels. Bg . 140V. 140' .
G . s. el . U. 2d0 .5 2791.
THGoldschm. ?S 99 .25

Hamd . El.
Harpener
Holzm. Ph.
?!lsc Berg».
Kali « schsl.
Karstadt
« löckner
Köln -Neuefs.
Ldw. Loewe
Manne»»».
Mansfel»
Melallb .Frlf-
Na«. Auto
Lb . -Bedarf

. . Kol»
Lrenftei »
Lstwerle
Phönix Bg-
Polnvbo «
Rh . Braunl.
Rhcin .EIe«' -
Rheiustahl
Riebeck Mi.
RütgerSi ».
Sal, »els .
Schles.El .B-
Schuckerl el.
Schulth . -P-
Siem .H°>.«' °
Leoni>. Trch
TranSradio
Ber .Gianzst-

Stah»»-

in
! >
fih
lof \ S

M

Ergänzung zum Kur »* ®
s f,

8 . 6. 9 . 6
ivlf .Hyp.B .

Pf- 1*
»to .Pfbs .4Z
Hefl . L.Psbr.
dto . Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.Bl.

S . 50
dto. Komm.
Wcst ».Bo »cn

1—10
6 Großlr.M.
i Rum. 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunif.
4% Budap .

Sl . l4 m .T .
4% Budap .

St . 14 abg.

18 27 18 .2- 13 .3

14.20 14 . 17
15 .25 1522

8 .9 8 .87
9 8 75

59 .25 51 .25

4% Budap .
St . 9« i.«-

5 Sosia! S>.
M .B -« -

4% « not - 1
4 dlo. 11
4% dto . 1X1
Pr . zenir.L .

Kollm.Zrd .
Me,S .F ' b'I-
Rheins . Kr.
Schstg. LN -
Vcr . B .Fr ^ >.

„ Ultra «-
Mann!). B.
Nordstern

Allg.verf .

\
f <s

Frankfurter Börse
vom 9 . Juni

Deutsche Staatspnp .
8 . 6 « tt.

87 .25 87 25
51 .66 51 .5
54 .4 54 .3
19 .15 18 .3

S%Sft <t|Sonl.
« bloss 1, 11
« blösg. III
«rudrsttz
Solvanl.

10.000
^«̂ Schatzanw.

K I U li 23
I Tchuygeb.
1 14

9619t
Württ.

Freist . 28 - —
GM,% stcidisp . 94 .25 94 .25
iW Heff .

VollSst I 97 97
Aosi Staatspapiere .

Spe,. Port. - -

7.62
7 .62

7 .25
7 .25

21 .25 21 .12
12 .55 -
26.45 26 25

4V4% am.
Goivruni . 13

Zolltürlen
4 ung H)olD

DI Stadtanlcibea
H% Berl . 24
8% Darm -

ftaCI G .A .Z4 93 93
7% Dre »»n .

61.* . 26 1 -

6% Franks .
St .« . 26 I

Heidelberger
Stadt « .26

6^-LudwigSh
St . « . 25

*% Main,
G .« . 26

10% Mannh.
M « . 25

(1% Mannh.
St .Ä 26

6% Mannh.
St . « . 27

« ürnbg.
Sl « . 26

Psorzh .G .A .
8?«Pirmasen»

8. 6. e . 6.

81 81

102 .6 102.5
93 .5 93

935
Bank -Aktien.

«»ca
Bad . Bant
Bl . t . Bra»
Barm. Bt» .
Bay .

Wür,bur»
Lay. Hyp. ».

Wd.
Beri .HdlSgel.
Tanaidl.

142
171
211
147

1401.
165
212
142. 5

170 .5 165
269 2651.
278 * 2751 *

8 . 8
1671«
145
102
164 .5
166 .5
108
1531«
154' /.
15. 16
214
116
35 .12
116
1231«

Dtsche .M.
Dt . HyP .Bl .
Dt .« ereiu «d.
Di«». -Ges .
DreSdn .Bl.
Franls. Bl
Fr .Hyp.Bl.
Fr .Psd .Br . B .
Metallbau «
Mitteid .Cdt.
Xüendg .L .B.
Lest. Credit
Ps »l, .Hyp.BI
Rh .Ereditbl.
Rh . ha».
Südd.B »».« «.
Süd». Diöt.
Wrstb.
Wiener Bk».
Wtb . , /bl.

r% & T rUnstaltC0

Vi . 94 94« ad. Latal ». - -
Heidelberger

Straßeub - —
164 .5 164
156 ' 157
18 75 18 .75

Industrleaktien
Elchbaum — —
Löwendrä »

SBUBH« 334 .5 333

U 6
168
102
164
167
107-?.
153«.
154 '/«
151 .5
210
160
35 .26
162 .5
1281.- 1941.

143 143
100 100
15.75 15.75

Lloyd
3% ®nl .TO» n.

8 . 6
183

9 tt
185« llrnd .Brauh

Brau .Psorzh .
BraaSchwartz

Storchen
Lrau .Wcrge»
WulleStullg.
« dl Beb».
«» ler Lpp.
«vi . » Icyer
« E .G . St.
« ng .Gu .
« ichals .Zollst . 206 202
Bad . EleNr .

Mannheim ^ —
Ba». Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .

176
135

14
252
100
182V»

12.75
20

174
185
170
40
252
100
1821 .

12.7-

Bayr.Spieg .
Bayr Cell.
Bergm . EIet.
Brem .Besgh
BrownBooeit
Bürst .Erlang
Cew .Hdrlb
DaimlerBcnz
Dt . Eisenb
DI. Er »ö>

.. G .S .Si».
Dt .Linol .

„ Brriag
Diugle,

71.5 71 .75

204 204
60 . 75 60
166 .0 166

142.6 139 .5
115.5 1151«

14? .5 141
210 .5 209
314 336
281

Dre«»e»er
Schnell»«.

Dürtoppwle .
E. w . » als.
El .Lichl u .Lr.
El . Lieser.
Eis .Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzing »

Union
Esti . Mas «.
Etil . Spin».
Fahr Geb«.
^ .G .Farben
Feiten Guill .
Feinui . Jett
Frts .Armat

„ GaS
.
„ Masch .

GeUing Sekt
Goldschm.
Grihner
Grün u . Bits .
Hasenmühle

Frantsurt
Haid u . Reu
Hammersen
Ha »sw .7vüst.
HefferMasch.
Hirsch » ups.
Hochiies
Hol,man »

8 . 6 . 9. tt.

- 133
67.5 65

232 228 .5
1/6 175
82 .5 82

15
57 55

58 57 .75
224 224
42 .1 42 . 1
2741« 275
132 130 .5

73 78
150 150
72 71 .75
62 62
100 .1 101
140
161 .3 180
138 138
45 45 .75
161
140 .6 140.5
200 , 200
130 130- 87
152 153 .5

Holzvertoht.
Jnag
^ ungh .Teb «.
Sg .itaisers
«arlSr.Ma.
KleiuSchan ,Snorr E . H .
Stoib & Sch .
Kons .Braun
fttoufi 4 Ca .
Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich.
Ladw .Wal ,
Maiulr.
Metallg .
Met .Suodt
Me >. Söbne
Miag
Moenu »
Mot .Darmft .
Deulzmotor
i7bcrursel
Reckarsulm
Neckarw .Eßl.
cest .Eiseub .
Pel. Union
Ps .Röd .» .
Aein .Gebb.
Rh .EI .Mm .
Rhenania
Rodb .Daist.
RöderGebr .
RüigerSw .

8 tt.
97 .693

90

164
173.6
66
177 .6
115

96
130 •
124
207 .5
82 .5
68 .5
1?2
61 .25
66 67
91 .75 92
65 67
32

~
32

117 .5 116- 58
106 106
163 168

131 .5 131 .5
94 93

a . tt
98 .75
98
91 .7
237

106
165
178 .5
74
67
176 .5
115
130
124
205
32 .5
68 .5
150
60.5

Schiini C «.
Schnell, Fr.
SchrislSIemp
Schuckerl R .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schulz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .HalSle
Siaaleo
Süd».Zucke,
Trik.Befigh.
Thür. Lief.
Uhr.Furlw.
Ver .CH.Fts .
Ber .D . Lels.
Ber . F°S
Boigt Häss».
Bolth .itabel

8 S » . tt
83 83
84 .76 82
120 14 ?
204
68
24 .5

351
118
150

205 .5
61
24 .5
71

1 .4
353
150

106 105 .5

%
44 .6 44 .5
202 .5 200
85 85
148 148V«

140
138
302

140
130
302

WaystFieyt .
Wohlmuth
Wolfs W.

Pforzhel »
Württ. El.
Zellst .Waldh .
Auck.Nheing . ^ -

Bersirerkaakticii
BuderuS 83 88
Esch!» Berg - —
« elsentirch. 114 140
Har»e»« 159 162

Ilse Et . k».
itali« scherSl
» all Wester
Slöckner
ManneSm .
Mansselder
Qberbe».
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Saiz Heilbr.
Tellus Berg
B . Slahlw.
B . te . Laurah .

8. tt . 9 . tt
- 263

214 214 .5
215 .6 213
1311« 132 V.
145 114 .5
120 119*.
102 104
97 .6 9 <
153 .6 165V.
160 -
196 198
125.6 126
100 99 .95
76 76

Versicherungen -
« lllanzvers . 284 281

ranls .« llg .
Fts .Rückvers .
Franlona
Frantona

60 RM.
Mannh.Bers .
Lbrrih.Lcrs .

197
16
124

196 .5
16
127

207
194 .5 194 .5

Saehwertanleihen
6 Bad . Hol ,
5 „ Sohle
Fr .Pf .SI .il

oto. III
Mhm .Sohle
Hesf- « l.
5 Reckarg .
j Pr . Soli

- 23
15.75 15.9
79 79
96 96

6 .3 6 .3

5 Pr .üiog »
2,9 cDli" -3

XRhHYp -^ 74/

> Sachsenl.
; ROS».
I
8% Pfö !»e' 2
5% .

Hoizw. -3
i % Baden '»-

« - hl - nw. » ^
6% « roßt ,

« ohl -aio . ^
6% Heive b-" zz

Hoizw. "
f>% Heiles 10

Roggen
6%«; Man »» , , 0 . L

*S

» «•wsLbti» *1
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tß ^ Das Olympische Trosllurnier.
hile 2 : 2 trotz Verlängerung . — Holland erba

I tot
Stög «Id,

| NEBKNTK SPORT - NACflRlCBTKIV ORR WAPISCHK M PRKWSK |ji

trotz Verlängerung ,
durib das Los .

Holland erhält den Sieg

ihrer Fugball -
' o 11 e i b a m ,

'"SC ®. Ck>n oas knosptet oes von vier Mannschaften ,
w1 ^ $ !«% ; . ßien und Mexiko , bestrittenen Trostturniers vor

^ üeqen ic ?^
." nfect Zeigten nicht die gleiche Form wie im Vor -

'V '»'
"
. ®ieber ®' cn* Trotzdem die Elf von ihren Landsleuten

i ' ttltcn .. ^ gefeuert wurde , konnte Chile das Spiel immer
Ac«>' *Sniten ü Rolland bot eine leichte Enttäuschung , da das Spiel
->>'/ . >M(iL5 '<U. ~$>n ber " sten Halbzeit war keiner Partei ein
fl °b^ > n . Nach dem r —

l '
/ I k in 5? ?n^ glich am

*<;J'i

flu «

izeitW
chsel nahmen die Chilenen die Füh -
und konnte 10 Minuten vor Schluß

J l! Sp ( !p5nj { kam eine Mannschaft mehr zum Erfolg
0eImis " ° ch Ablauf der Verlängerung immer noch

J &nfc J " " asßcmäs ; mußte nun das Los entscheiden , das für
«ff?T Her n . « ? te3 ergab . Der für das Turnier ausgesetzte Pokal°n den Holländern ihren Gästen überreicht .

p
jüäK

&

Eine ^ahrt an den Rhein .
Reichstonrenfahrt des D . T . C.

L ^ kto
' ?u" 9 von über 300 Fahrzeugen aus allen deutschen

6' SteiÄ- l 0t ' mit welcher Begeisterung der Gedanke , die dies -
? fyiJr " " fah 14 des Deutschen T o u r i n g - C l u b s

. S ZU führen , allenthalben aufgenommen wurde . Obwohl
^ ."Ifen r; J 9 bcr 5af )tt , wenn alle Teilnehmer in Mainz

W * ' nb> em abges
Cfe : ermöglicht !
e '^ tt Tinx

— • ° ' u,v,lu « wwjiu « in muin ,
WaE » ' et"

. abgeschlossenes Bild dieser großen autotouristi.|)uHi Juu ertrt :inTtrft + mnfaio hnA frfintt Sin ar ? ji M 4; . .

>>e '
vb«?

machte doch schon die von München
r® 1 $ 6etnw5r bet Süddeutschen Gruppe einen überwältigenden

^ am T^ers nachdem sich die schon am Mittwoch Gestarteten
^ Donnerstag von München abgefahrenen Teilnehmern

itiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Oeldruckregler
Tourenbegrenzer
Rechen u . Schützen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiHiiiii

Mehr als 2000 Anlagen
in ganz Europa in Betrieb

BEIDER , jAQUETscie .
^ S SBURQ - KOENIGSHOFEN ( ELSASS ) .

und mit den Ortsgruppen des Allgäu sowie der Landesgruppe
Württemberg in Stuttgart vereinigt hatten . Das bayerische
Kontingent umsaßte die stattliche Zahl von 118 Wagen und 53
Motorrädern , aber auch die Württemberger waren in ansehn -
licher Stärke vertreten .

Die Berliner waren am 6 . Juni abgefahren und haben in
Bad Kissingen Rast gemacht , um am Donnerstag die Fahrt nach
Heidelberg fortzusetzen . Die Leipziger , die Donnerstag morgen
starteten , blieben in Bad Brückenau über Nacht und trafen mit den
Hamburgern , die den Münchenern telegraphisch ihre Grüße entboten ,
am Freitag in Mainz ein . Die Karlsruher Teilnehmer
unter Führung von Architekt Otto Held verließen am Freitag vor -
mittag die badische Landeshauptstadt und fuhren mit ihren flaggen -
geschmückten Wagen direkt nach Mainz .

Die Münchner Teilnehmer fuhren bei herrlichstem Sonnen -
schein früh 4,30 Uhr ab und wurden im Ulm , wo sie das Früh -
stück einnahmen von Oberbürgermeister Nüßl - Neu - Ulm herzlich be-
grüßt , worauf sie in flotter Weiterfahrt durch das schöne Schwaben -
land Stuttgart zustrebten . In Eßlingen wurde gesammelt , dann
ging es geschlossen nach Stuttgart , wo die Fahrzeuge auf dem
Schloßplatz aufgestellt wurden . Hier entbot den Fahrern der Vor -
sitzende der Landesgruppe Württemberg Rechtsanwalt Dr . B l a i ch
herzlichen Gruß und einen Willkommtrunk , wofür Präsident S ch r ö-
der in warmen Worten dankte . Nach einem gemeinschaftlichem
Mittagessen im Künstlerhaus -Restaurant ging die Fahrt wieder
weiter . In Heilbronn wurde ein kurzer Abstecher auf den Wart -
berg unternommen , dessen herrliche Aussicht allgemein be -
wundert wurde . Nach 7 Uhr abends wurde das Tagesziel H e i d e l -
berg erreicht . Die Fahrer wurden auf dem ganzen Weg von der
Bevölkerung überaus herzlich begrüßt , die meisten Orte hatten in
ihren Landesfarben und in Reichsfarben geflackt .

Abends fand in Heidelberg auf der Molkenkur bei Konzert ge-
selliges Beisammensein statt . Ein besonderer Genuß wurde den
Gästen mit einer Beleuchtung des Heidelberger Schlos -
s e s bereitet . Freitag vormittag erfolgt die Weiterfahrt nach
Mainz , wo nachmittags verschiedene Sektkellereien besichtigt wur -
den und abends ein Festbankett unter Teilnahme von Vertre -
tern der staatlichen und städtischen Behörden stattfand .

Olympiapriifung der deutschen Marathonläufer .
Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik veranstaltet am

17 . Juni auf der von ihr für die Deutsche Marathonmeisterschaft
festgelegten Strecke e-inen Olympia -Prüfungslaus - Einladungen zu
diesem Lauf sind vorerst an die Marathonläufer Pohl , Wanderer ,
Hempel , Müller (SC . Charlottenbbrg ) , Schneider . Reichmann , Ger -
Hardt , serner an die Langstreckenläufer Brauch , Kapp und Stellges
ergangen . An der Prüfung können sich aber auch noch andere Läufer
beteiligen , die ihre Anmeldung (versehen mit einem ärztlichen Attest ,
aus dem zu ersehen ist , daß sie den körperlichen Anstrengungen eines
derartigen Laufes gewachsen sind) bis zum 15. Juni an Enfif
Bedarfs , Düsseldorf , Klosterstraße 52 einreichen müssen .

*

F . C . Phönix gegen Ludwigshase « 08 . Am kommenden Eon u -
t a g findet im Phönixstadion nachmittags 3 Uhr obiges Spiel statt . Wie
ja bekannt sein dürste , bat Ludwigshaseu In der Trostrunde des Main -
bezirkes sehr gut abgeschnitten . Bor allen Dingen wäre das Resultat
gegen Futzball - Svortverein Frankfurt , den Trostrundenmeister , mit 0 :1
zu erwähnen , das Frankfurt nur mit größter Mühe und mit viel Glück
für sich entscheiden konnte . Daher mutz Ludwigshafen als eine sehr spiel -
starke Mannschaft angesprochen werden , bei der vor allen Dingen der
repräsentative rechte Flügel Fefer - Koch, sowie bcr kleine Mittelstürmer
Scherer hervorzuheben sind . Es ist daher interessant zu sehen , wie die
technisch gutspielende Phünirmannschast , die unter dem sgchgemätzeu Trai -
ning des früheren Wiener Internationalen Alt eine wesentliche Form -
Verbesserung erfahren hat . sich gegen diesem immerhin gefährlichen Geg -
ner schlägt . Soviel steht jedoch fest , datz im Phönixsiadion ein interessan -
ter Kamps zn erwarten ist. Die Mannschaften werden in folgender Auf -
stelluua antreten :

Ludwigshasen : Walter
Meckel Brenning

Goller Dauer Links
Koch Feier Scherer Müller

Bogel Lorenzer Gröbel I Heiser
Funk Schleicher Witt

Henhöfer Jfcnecker
Phönix : Riedle

Schreier

Schässner

Schwerathletik . Bei den Badisch - Pfälzischen Meisterschaften an
Pfingsten im neuen Mannheimer Stadion beteiligten sich der Kraft --
sportverein „Deutsche Eiche " Daxlanden an einigen Einzelkon -
kurrenzen . Im Gewichtheben : Leichtgewicht konnte sich Aug . Füg
bei starker Konkurrenz den Titel Erster Kreismeister 1928/29 sichern,
im Bantamgewicht : Aug . Schenk 6 . Preis , im Schwergewicht :
Otto May den 8 . Preis .

Graftes leeres Zimm .
zu vermieten . Herren -
strahe 6, 2. St ., Stb ,
links . (83366)

Gut möbl . Zimmer
ct . L . , heizb . , nur an
fot ., bess.Herrn <Dauer -
mieter ) zu verm . An -
geböte unt . Nr . H1ZV8
an die Badische Presse .

Gut möbl . «FH8M1
, Zialkonzimmer

sofort , u vermieten .
Kaiier - Allee 7« . 8 . St .
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Aork -
kratze 7. II . lB344 >

Gut möbl . Zimmer ,el . Licht , sof . zu tu-rat .
Waldst . 15,1 Tr . f « 36i
Kl ., gut möbl . Zimmer
zu vermieten (B364
Karlstratze 48 , 3 Tr

« « .. leere Mansarde
Einzelpers . zu vm .

San
an MWWWW ^ M
bei Werthwein . Nebc -
niu3ftr .41 .ll . (SW3764

Schön möbl . Zimmer
m . el . in gt . Hause ,
an iol . Herrn z verin
Wilhelms » . 41 . 3 St

( »V383761
Gut möbliertes
Mansarde nzimmer

| u vermieten . (33872
lmstr . 68, Iii ., l

1muß
3,1 tun?

vis
s

" >
8tn sucht

Mhn.-NachWis
kostenlos f . Vermieter .
Etadt -O .-Jnsv . « . D ,
Brenner , Karlstr . 29o ,
Tel . 5974 . ( FH8449 )

Lager- und
MwrSme

auch für Fabrikatio
»» er Werkstätten geei«
net . am Rhetn5a >f«»>.mit Gleisauschlutz
Näheres Karlftratze 10

bei Rotenberg u . (fg .,
iWcfjtt 185. (1639a

'N
* "d- der

größere , belle

Lagerräume
vorteilhaft zn vermiet .'Anfragen unter Nr .
£ 1318 an die Badische
Presse erbeten .

> Ii
Iii >

2
25Ä ^^nD"6

^ Nscht

n
l «.er
ij Sw
"U<% hat

S £ kus. .
it,e« (KU
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65

'
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^ MUß

Sen
fS

" ' -» die
le1 6t
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' " " Beit

Büro mit
Lagerraum

evtl . als Werkstatt bc-
nubbar . zu vermieten

an
Mltale

IXVU
Näfte Hauptpost , mit
2 Nebcnränmcu, be-
soub . fflr Büro oder
En gros Geschäft ge-
eignet , sofort zu verm .
Augcb . uut . F .H .8543
au die Badische Presse ,

Laden-
Vermietung
In bester Geschäfts -

laae der Karlstrabe ist
ein grotzer Laden zu
vermieten . Rcslektant .,
welche aus das An -
lveseu eine Huoothek
von 15 vm .— inner¬
halb 45 % des Steuer¬
wertes geben können ,
bevorzugt . (16343 )
Geora ^ leischmann .

Augustastras -e 9.
Telephon 2724 .

Werkstatt
mit Kraftstrom , Tele -
son , sofort zu vermie -
ten . Gemiinden , Stesa -
nienstr . kl . (16540 )

AmMge
reelle und ptinktilche
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
H«rm. SwultiS

Anialtenstraße 12.
Telephon S5L2

Wohnung
6—7 od . 12—14 Zimmer mit Zubehör
u . Garten In EInfamilien -WovnbauS
Reubau (zu Z- Einfamtl .- Wohnvaus -

gnivve gehörend ) in auter Weststadt
laae zu veraeben . Näheres Elektrobaib .
Rbeinstratze 13. Fernsprecher Nr . (Wl.

( 10570)
Zu vermieten auf 1 .

Juli d . I . ein « schön« ,
louii ĝe

3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , in einer
schönen Gebirgsgegend
Bahnstation ( Neubau ) .Seltene Gelegenheit f .alleinfteb . Tain « oder
alleinsteh . , ält . (5bepaar .Angeb . unt . Nr . 28Via
an die Badische Presse .
Für ältere Tarne ob .

nfleinst . Frau , we > k( .
Zimmer n . KÄche. par -
terre , in Hos, in ruh .
Hause billig zu per -
mieten . Angeb unter
Nr . F . H . *#y» /,650B
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Möglichst
Eckladen

in Arbeiterviertel . oder
volksreicher Vorstadt
für Schuhgeschäft zu
mieten gesucht . Evtl .
kann Hausbesitzer mit
interessiert werden .
Angebote mit Anga

ben der Lage , Größe ,
Cfimichtg ., Preis usw ,
erbeten « . Nr . 2848a
an die Bad . Preise .

Neuerbaute

Garage
mit Putzgrnbe . elektr .
Licht , monatlich 35 M ,
sofort zu vermieten ,
nächst dem Mühlbur -
ger Tor . Angebote
unter Nr . 16215 an
die Badische Presse .

Laden m . Wohnung
pass für Schuhgeschäft
in neuem Stadtteil
sofort oder später aes

Angebote !, . F .H .854Z
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

>Umzäg
erlässtg und

6
zuverlässig un ? billtg .

Rudolf Schwarz .
Katserstr . III . Tel 6514.

Kriegsbesch sucht in
der Weststadt ein « kl .

Werkstätte .
Angebote unter Nr .

R12H5 an die Ba -
Mche Press « erbeten .

Limmer

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn od .
Dame , sev . Eingang ,
osort zu verm . (B354

Abele . Kronenstr 58.
- chön möbl . Zimmer
ev . Eing .. aus 15 .

v̂ uni z. vm . HSndel -
« ratze 4 . pi . (» 338)
Möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu ver -
mieten Hautb , Jollv' '

t. kBstr . 6. V . @ t .
'

3327 )
Gut möbl . sonniges

Zimmer m . el Licht,
. gut . Hause , sof. od.
vät . »u venu . Les-
inflftr .44 . UM . (B331
. Leeres Mansarden -

»immer sof. z» oerm .
Ambergcr . Kriegs -

(B352 )
— bergen .
str . 208 . II .

Eins . möbl . Zimmer
an soliden Herrn zu
vermieten . Waldhorn -
str . 04 , II r . (© 269 )

Zkwm . m . 2 Betten .
_ .tf Wunsch mit Ba » ,
auch vorubevg « !»end z

Schöne sonnige

4 Zim.-Wohnung
nebst allem Zubehör ,
in der Albsiedluug , 1
Min . von der Halte -
stelle d , Straßenbahn , Schön möbl . Limmer
auf 1 Juni zu Dem mit elektrischem Licht .m24i 5« vermiete « . Nelken -an die Bad . Presse, tstr . 17, III . j . (B274)

vermieten .
" "

B « r « er -
ftratze 21 . II . (B356 )

Gesucht sofort oder
1. Juli eine
3— 4 Zimmer -

Wohnung
Wobnnng kann berge -
richtet werden . Beiert -
heim bevorzugt .
Angebote unt . 31243

an die Bad . Presse .

Wohnung
3—4 Zimmer

beschlagnabmefrei ,
alsbald oder später zu
mieten gesucht . Aus -
sührliche Anaeb . unt .
Nr . F . W . 376S an die
Badische Presse Filiale
Werderplatz .

Schöne
з. Zim .-Wohnung
per sofort oder später
von ruhiger Beamten -
familie (3 erw Pers .)
gesucht . Slld - od . Süd -
westst bevotz . Anaeb .и . F .W .37K« an d . Bad .
Press « . Fil Wertervl .

Wohnungsgesuch !
Kl . ruhig « Beamten -

faniili « sucht 3 Ziltt .-
Wohnung , evtl . kann
2 Z .-Wohn in Tausch
gegeben werden . Süd -
westst . od Beiertheim
bevoiz . Neubau aus -
geschl. Offerten unter
Gl 282 an tfe B»d. Pr
Junges Ebepaar ohne
Kind sncbt per 1 . S «vt .
1928 beschiagnahmekr .
2—3 Zim -Wohnung
in gut Hanse . Miete
wird für 1 >̂ahl vor -
ans >be»adlt . Angebote
mit Preis unt . Nr .
FI281 a . d . Ba » . Pr .

2 Zim .-Wohnung
am liebst . £ ststadt , v .
kinderlos . Ehepaar per
sof. gcs Voior .- Karte
vorh Angebote u . Nr .
Gl »07 an die Bad . Pr

2 Zim .-Wohnung
sNeubau ) auf Oktober
gesucht .

Angeb . u . Nr . Pt2 «5
an die Badische Presse .
Jung . Etievaar sucht
\~2 Z.-Wohnnng
Bordr .- Karte Vorhand .
Angebote unt . V113S

an die Badische Presse .
Jung . Ehepaar ( ohne

Kinder ) , sucht für so-
fort od . für Juli
1—2 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör . Bevor ,
znat wird Rüppurr ,Süd - , Mittel - oder
Oststadt . Angeb . unt .
F .H . 8557 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

l , Zimm -r -Wohnnus
mit Küche oder zwei
leere Räum « ver 1

zu mieten gesucht
Angeb » . Nr . El »03

an die Ba -dische Presse .

Zirtmier

Berufst «, . Friinl . sucht
einfach möbliertes

Zimmer
auf 1. Juli , womöglich
Zentrum . Augcb . mit
Preisangabe u . X1148
an die Bad . Presse .

Beschlaauahmesreie

Z oDct 4 3iiuie ;Mira
aus 1. September gesucht .

Offerten unter Nr F .H.85SK an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Wir führenSie auf den riehtigenUmleitungsweg
durch unlere Straßen-Umleitungstafeln u . -pfeile .

Wir zeigen Ihnen die Fahrtstrecke durch unlere
»Standard« ' Streckenkarten. Jedes Dapolin »Depot gibt

Ihnen die gewünschte Standard*Streckenkarte und in jedem
Dapolin»Depot erhalten Sie den wirtschaftlichenBetriebsstoff:
»Dapolin« und das Öl, das Ihre wertvolle Maschine zu»
verlässig schützt: »Standard Motor Oil«* Bedienen Sie sich
der Führung und verwenden Sie den führenden Betriebsstoff:

DAPOLIN
dazu

STANDARD
MOTOR OIL

tl twgl

X
U Zuverlässig

"
H

Akademiker sucht

mobL Zimmer
Lage : Bismarckstrabe

oder deren Seitenstra -
ften . Wohnte schon 4
Jahre in dortiger Ge -
gend , wegen Todesfall
Wobnnng gekündigt
worden . Angeb . unter
F .H . 8Sf>ü an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

4-5 Zimmerwohn.
vochherrfchaftl . , beschlagnahmefrei , , u mieten
gesucht Ana . unt . 31809 an die Bad . Presse .

Zweizimmerwohnung
in zentraler Saae von kinderlosem Ehepaare
ans sofort oder fväter gesucht Bordr .-Karte
vorbanden Angebote nnter Nr . ti . S . 8572
an dt« Badische Presse Filiale Hauptpost .

Möbl. Zimmer
Näh « Hauptpost , von
jung . Kansmann ver
Mitte Juni zn mieten
gesucht Angebote mit
Preisana u Nr . 1655 .2
an die Badische Presse .

Bess ., ruhiger Herr ,
Danermieter . sucht per
1. Juli gut möbl .
frdl . Zimmer ,

mögt , mit fep , Ein « .
Angebote unter Nr .

AlZZ « an di« Battsche
Presse erbet«».

Ruh . junger Mann
sucht zum IS . Juni ,
evtl , sriiher ein frdl .
möbl. Zimmer
mit elektr . Ltcht . in
guter Lage . Angebot «
mit Preisangabe unt .
ff .H . 85S8 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Möbl . Zimmer
m . Pens ., Nähe Karls -
tor z 1. Juli gesucht .
Angeb . m . Preis unt .
PIA « an d. Bad . Pr ,
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"Elite -Automobile
erstklassige , altbewährte , rein deutsche Qualitätsarbeit

6 Cylinder, 12^ 0 PS . , Kurbelwelle 7 mal gelagert , höchste Elastizität ,
5- 100 km in direktem Gang, durch äußerste Präzision unbedingt geräuschlos

Besichtigen Sie bitte diesen Wagen , probieren Sie ihn
bindlich, bevor Sie zur Anschaffung eines Wagens sehr0' ti

Spezialität :
Krankenwagen

Phaeton Rm . 10750 «-
Pullmann - Limousine Rm . 11750 .-

Landaulet Rm . |
Cabriolet Rm . 1 ^5 j

Lieferwagen -Chassis , 6 Cylinder, l '/a — 2 to Rm . 7200 .-
General - Vertreter

Karl Ehrfeld , Karlsruhe
Erbprinzenstrasse 1 , t IIT iÄ

Unter - Vertreter lür einige Bezirke in Süd- und Nordbaden gesucht .

Colosseum
variet £ - saal

♦
SONNTAG , den 10. Juni

Militär-Musik-
Konzert

Kapelle Musik -Verein
Karlsrabe
( 40 Mann )

Anfang 7 Uhr Eintritt 40 Pf .

Bei Gartenwetter ab 4 Uhr .
Eintritt IreL

16393 ^

Die Schwimm halle
im Vierordtbad

Ist ab 11. Juni auf ca . 3 Wochen

geschlossen !
Die Schwimmhalle imFrlcdrlehsbad
ist während dieser Zeit abwechsiunnsweise
werktäglich für Frauen und Männer

äettffnet wie folgt :
Männer : Frauen

8 bis 9 Uhr . 9 bis 11 Uhr .
11 bis 14 Uhr . 14 bis 17 Uhr .
17 bis 20 Uhr . ( 16428

Restauration „Zum Felseneck "
Sonntatf bei schönem Wetter
im Garten ( sonst im Lokal ) :

Großes Konzert !
Es ladet freundl . ein IS . Stoll .

16522

f Sport- und Ulochenend - zelle
I ttt jeder Ausfllblung fertig »
| Hans Dieifenbacher « . m . b . H.

^
garlgrulit — Ofllcn J

laben §ie offeneFiifte?
V- ckmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brenne « ?
Dann uevraucheu Sie die lamendlach vewähr >e
Un >versalhcilialve „ G e n » a r « i» i" SBirfuno
Überraschend . Preis Ulf1. 1.50 u 2.75 ( A2791
Erliältlich i . d . Internationalen Avotkiete

Heusiebertrante !
(Snmvtome : Starker Schnupfen mit
Niesen . Berstovfung der Ziake . Kovf -
schmerz . Entzündung der Luftwege und
Bronchien , oft Asthma . Bindebaut -
katarrh der Auaen . Auaeniucken usw .
meist Ans . Juni ied . Jahr , beginnend . )
Schließt Euch d . Heufieberbund e . V .
an , Iahresbeitr . 5 Mk . Aufklärende
Werbeschriften oerlange man gratis
von d . Geschäftsstelle des Heufieber -
Imndes in Düsseldorf - Gerresheim .

Für Tennis
Albsportplatz , and tute Hausmusik , wo¬
möglich Blattspieler . Cello oder Violine , ge -
bild . Partnerin (er ) von Student . 23 Jahre ,
hier bei ' den Eltern wohnend , gesucht .

Offerten erbeten unter W 1272 an die
Badische Presse .

llmp-
SttMMM

Anfang der zwei -
ten Hälfte Juni
gebt ein Möbel -
Auto,na v . Karls¬
ruhe nach Darm
statt leer zurück .
Benutzung wird
billigst berechnet .

Angebote unter
Nr AI274 an die

c Presse .

Patente
«niedrige Preise )

Büro Werther
Kriegsstr 71 .

Ilf TMflM

Chauffeur
für rentable Omni -
buslinie als Teili « -
ber mit ta . M 6000 .—
gesucht . Angeb . » nt .
Nr . 286Sa an die Ba -
bische Presse .

Herr od . Dam « w . als
Teilhaber

für gewinnbr . Geschäft
mit Bareinlage von
1000—1500 RM . sofort
gesucht . Beruf gleich ,
»a Einarb . d . Geschäft
crsolgi . Angebote » nt .
SH1318 an die Bad . Pr .

Junger , strebsamer
Geschäftsmann sucht
4—5000 Mark
von Privatmann geg .
guten Zins u . Sicher -
heit auszunehm . Spä¬
tere Beteiligung nicht
ausgeschlossen .

Angebote unter Nr .
16388 an die Basische
Presse erbeten .

Beamter in sicherer
Stellung sucht

300-500 Mark
aus einige Zeit .
Angebote unt . 311217

an die Bad . Presse .

Junges Ehepaar sucht
150 RM .

»u leihen bei monatl .
Rückzahl u gut . Zins .
Beste Sicherheit vorh .

Gefl . Angebote unter
21298 an die Bad . Pr .

m i & m
Auto

Llmousilne , 4— 6 St .
PS ., nur nevwertlg ,
kauft Karl Frank ,
FleHingen b . Bretten .

(BUS )

Lagertässer
Kaufe gebrauchte ovale
Lagersasser . von 4000
bis 6000 Str . Haltend

Gg . Kemmler ,
Lubwigstr . 38 B .

Stuttgart . (B370 )

Wellblech
gebraucht , gut erhalten , für Ein¬
zäunung geeignet . 100/200 qm , zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr .
19384 an die Badische Presse .

Geldeinzug
sicher und billig
Treuy - u . RechtSviiro
Brenner .Stadt -O .Jnsp .
a . D ., KarlstraHe 29a ,
Telefon 5974 . FH8448

ka § ai veiÄau «

istjeäer 6exonst »nZ,
6so Lie,vsil sntdelirlioli
Kern abstossen möchten

durdi eine Kleine

ANZEIGE in der

Badlsdien Presse

5500Mark
von Beamtem gegen
hoben Zins und mehr -
fache Sicherheit sofort
üu leiben gesucht . Ka -
vital wird nach 1 Jahr
zurückbezahlt Gefl .
Angebote von Selbli -
gebern unt . Nr B1227
an die Basische Presse .

Hypotheken
Refttausfchillinge . solo .
Forder . aller Art zu
tauf , gesucht . Ang . u .
16a an die Bad . Pr .

2000 Mark
kurzfristig , gegen beste
Sicherheit abzugeben .

Angebote unter Nr .
Rl2 »2 an die Badiiche
Presse erbeten .

CrunWuldbries

ReltkaMMng
ans gutes Bäckerei -
anwefen billig zu ver -
kaufen . Gefl . Ange -
böte unt . Nr . 16391
au die Badische Presse

Dirigent
mit mehrjährigem Ge .

Musikstu -
gröberen

sangs - und
omni sucht
Chor .

Angeb unt . F .H.8Z44
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

KAUFMANN
wünscht sich mi »

ca . io oao Morl
an einem
beteiligen . Angebote erbeten
2874a an die Badiihe Presse

unter jff

S (0fßiömn | i8ine
gebraucht , möglichst neues Modell ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 16382 an die
Badische Presse .

Gebrauchic

ölhreibmMinen
IM durchrevariert . in
eher Preislage billig

abzugeben . <60161
Südd . Schreid -

masdiiiicn -Gcfellswafi
m . b H . . Kasferstr . 22f>

Speisezimmer
billig zu verkaufen .

Schreinerei Brniler ,
Neckarstraße 23,

Beier ' heim . (B235 )
mit Kredenz

neu . billig zu verkauf
Blauerst . l , Ld FH8566

Wegen llmsua ist ein
schöner , otoftet . weisser

Herd
mtt angeschl 2- flamm .
Gasherd preiswert zu
verk . Angeb . » nt Nr .
M126Z an d . Bad . Pr .

Tafelklavier
trut erhalten , billig zu
verkaufen . Anzus . im
Nestaur . z Griinwald
Rüppurrerstr (16341

Schöne eiserne
Kiuderbettstelle ^zu verkaufen . (B206

Herr . Schülzenstr . 68 .

in reicher Auswahl
mit 130. 140. 160. 180
und 2Ü0 cm Büftt ,

gute Ausführung ,
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstrafte 37139.
(Zabluiigserlsichterg .) .

Ratenkanfabkommen
der Beamtenbank ,

(16150)

Kinderbetiftelle 80/150
cm . Schreinerarbeit ,
zu vk . Kuchenrcuther ,
Lachuerftrabe 18 , Hin -
terh . II . (B368 )

36 Ovalfässer
neu u . gebraucht , 700
? tr . . billig abzugeben ,

Weingroßhandlung
W . Wagenmann ,

Karlsruhe . ( 16536)
Trockenes
BuMrennholz

ofenfertig , hat fort¬
während abzugeben , v .
Ztn . frei vors Saus
Karlsruhe zu 2 Mark .
Tchorv » « . Co . . Holz -
schulisabvik und Holz -
haiwluug , Durmers -
heim (Baden ). 2800a

6tblofjimmer
modern , eich, gewichst ,
mit 3türiaem Spiegel -
schrank , 1,80 breit , wß .
Marmor , mit Rosten
und besseren Wollma -
tratzen , geblümt , Drill ,
wegen Rückgang des
KanfS durch Auswau -
derung billig abzugeb ,

möbefhsus Eppie
Steinstrabe 6. (16270 )

Gebrauchtes
Schmiedes - » «

(Zylin >dergebläs > bill .
zu verkaufen , veliing -
strafte 31. ( B320 >

Terrazzo¬
wassersteine

mit Auricht u . Füben
per Stück 25 M

ohne Anricht . m Füften
per Stück 15 M

laufend abzwaeben .
Terra,zogefchäfi - diu -
madier . K a r l S r u b e
Winierstr . 42. SW3767

fflBMBETOB
• • • •
Möbel
jeglicher Art in eichen
und poliert , ganze
Zimmereinrichtungen ,
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön u . gediegen
bei : (14618 )
Karl Thome & Co .

Möbelhaus
Karlsruhe .

Herrenstrake Nr 23,
gegenüb . d. Retchsb .• • • •

Auto -
Gelegenheits -

Käufe!
4/16 Ovel . »sseii. 4sib . ,
1100 Mk . 4/16 Opel ,
^ ieserkastenwagen . für
Geschäftsleute sehr ge-
cigliei . in gt Berfas . .
1250 Mk . (16353
Wipfler , Karlfriedrich -
ttraste 23 . Telef 105.

Zwei mittelgroß «
Eisschriinte

in sehr gut . Zustande ,
billig zu verkaufen .
Bürgern . 21 . t . Hof .

(BZ57 )

Zweisitzer 4/12 PS .,
gut erhalten , günstig
zu verkaufen . (BLsO)
Fahrschule Scharmann .

Dnrlacher Allee
1 Le Z « bre -Zwci sitzer,

4 PS ., elcktr . Licht ,
Horn , 5fach gut bereist ,
gut im Lack , zugel . u .
verst . h . Febr . 1929,
zum Spottpreis von
850 RM . zu verkaufen .
Gerwlgstrabe 18, Tele -
fon 27,18 . ( 16331)

Piano
bill z . verkf . Scheffel -
ttr .47.IV .r . «F . W .375S

Nähmaschine , gut er -
halten , zu oerkanfen .
Preis 4 « Ji . (B840 )

S . Brau « . Bulach.
Hauptstrahe 72.

1 DKW . -Sport . 175
ccm , fehr gut erhalten ,
zum Preise von 145
RM . , 1 Köhler mit

Abbruch — Bcuistosse .
Ab Montag , den 11 .

ds . Mts . . werden aus
Abbruch im Hose des
Hauses Douglaostr 2»
abgegeben : Alle Zie -
gel . Bretter . Zimmer -
ihren , Fenster , Brenn¬
holz etc . (B851
Nah . an der Baustelle .

Blackburne , 600 ccm .
in gut . Zustande , ein
..R .S ." . 500 ccm . wie
neu , Baulahr 1927,
900 M . Gcrwigstr . 18.
Telefon 2718 . ( 16329)

Leichtmotorrad
ladellos . Läufer , z. vk .
Rbeiustr . 49. IV . B240

I

Drefchmafchine ,
Drefchwagen und automat . Selbstbindern esse
in einwandfreiem Zustand aus 1924/26 , fcr -
ner 2 Lokomobile und Badenlnorefle billig
zu verkaufen bei sehr aünst Zahlungsbebing .
Anfragen unter 2884a an die Badische Presse .

Gebrauchter (16520

3 to. Lastwagen
Fabrik , Büssing , auf,erst aünst . zu verkaufen .

BinmiMnci :JorMe .

Schlafzimmer
in ankerst solider Ausführung , eiche, mit
1.80 u 2 >n Schränken , i>nnen - oder Austen »
Iviegel . Waschkommode oder strister -Toileiie .
einige Zimmer zu besonders billigen Fabrik -
preisen Garantie kür aute Arbeit 116268)
P . Feederle . Möbelfabrik . Durlacher - ANee 58

Recker & HauflerÄSÄ
Bade - Einrichtangen aus :

Guss,Pora :. . Emallle , JWVO - Wanne 1,73Meter,mit Kapler *Kohlenolen 110Liter Mark i>10
„ Hettlers -Suevlus - 120 Liter - ■ Mark 230oder Wand rtasbadeolen 10 - 12 Liter Mark 200Wand Gasbadeofen drucks, u . [chwitzwfr . 12—15 Liter Mark 281 »

Kostenlose unverbindliche KostenvoranschläRe . 16512
Xnhliintrserleichterung. Beamtenbank und Gaswerkshed . 3- iähriee schriftliche (iarantie .

Maximiliansau Gasthaus „ Großen SC»
Beliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein t
gute Küche und Keller , eigene Hausmacher >> u oj
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Verein f
flügler . Großer schattiger Garten ff BeNhow ° ^ xi

Inh . : Heinrich Volckcij .

Vor hundert Jahren , da die Alpen noch wen 1? ffl
wurden , fanden die Besucher Grindelwalds !>«> jje •i
freundliche Unterkunft . Heute käme der gute j, i
arge Verlegenheit , sollte er die Gastgeberpflicn fr! I
damaligen Vorgänger übernehmen , zählen doc " j tnj
jährlichen Kurgäste in Grindelwald zu Tau »
ist aber vollständig beruhigt , denn er weiß dau I-
gutgeführten Hotel ihn dieser Pflicht entheben .

Hotels : Betten : Hotels :
Grand Hötel Baer 250 Reglna - Alpenrube
Bristol & Beau - Site 118 Belv6döre , ^
Adler 60 Park - Hotel Schon

Prospekte durch die Hotels und den

ick_ ^ ^ ^
J

Das grHßle Verk ehrmefl
Eigene Schnelldampfer I Eigene Eisenbahnen I i

Regelmäßiger Direkter Schnelldampfer "1

Von
nach

Canad ^
'
/K

... CKostenlose Auskunft über . Einreisebedingungen un1

durch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsruhe I. B ., Verkehrsverein Karlsruhe «. v

(Eingang Ritterstraße ) . ßB
Mannheim . S 1. Nr . 5. Adolf Burger . Breitestraße
Bruchsal I. B . H . M . Vogel , Burlacherstraße ?.
Bühl I. B .. Heinrich Rttger , Eisenbahnstraß « 7-

Obwkirch i . B .. Benjamin Hauß . Hauptstraße 63 rt5tliCP
,
' tt

Pforzheim i . B . Hermann Göhringer . Rathaus . i,
Friedrichstraße 1 .

b
r "

j !"

DHU ?
Motorrad . 4 Ps . . v« r -"teuert bis 1. Sept ..
» Kita zu verkaufen .
250 Mark . Näheres
Karl Becker . Winter -
strahe SS . l IBS2S

mars - ITlotorrad
7.8 PS . , bereits noch
neu . mit extra starkem^ -eitenwag . . versteuert
und sehr gut bereist ,
zu verkaufen , (® 32f
Zilie instrabe 54 . 1 . St

Wanderer -Motsrrlld
700 cem , Ketlenmasch . ,
fahrber ., billig zu ver -
kaufen . Daxlanden ,
Hördistr . 16. (B317

Motorrad
S '/i-PS . .Marke . .Ble ha '
in gutem Zustande , ist
wegen Auigabe billig
abzugeben . (KH85N0
Anzus . Karlstr . « . pt .

Motorrad
4 PS . . 4 Takt , guter
Liiuser . für ISO M zu
verkaufen . Greuter
Scheffelsir , 5g , <16544

Fahrräder
Herrenrad 30 u . f>0 Jl ,
Damenrad 35 u . 60 M .
Miidchenrad 30 n , 60Jt .
Knabrnrad 40 u . 60 M
m . Torp .- u . Badenia
Ttrcilouf , Stoß . u . Ge
birgsgummi , 2 ^ abre
Garantie , (1.6568 )
Werner , Schützenstr . 59,

loMeiroö
m . Kasten , (Züudapvl
Baujahr 10A>, f« br -
bereit , preiswert zu
verkaufen . ( KH8569
Douglasft .32, Tel .4283
Gut erhaltenes (B371

Herrenrad
-ür 25 M zu verkauf ,
» ilhelmstr . 63 III . . I.

Herrenrad ,
nieder , wenig aesah -
ren . zu verkf . Herren -
strafte 6V pt (B341 )
Damen - u . Herrenrad
40 u . 25 M , noch w ,
gebr . , Singer -Rund -
schiffmaschine 70 M Zu
verk . Wegmann , RÜP -
vurrerftr , 20 , (B369

Eleganter tiefer

Kmöerwagen
preisw . zu verkaufen .
N - rk « r .27. lI .r . (B355 )

Gut erhalt . , weiber
Brennabor -

Kinderwagen
für 25 M zu verkauf .

Anzusehen Hohenzol -
lernstraste 24 , v . (B353

Kinderwagen
gut erhalten , zu Verls ,
Schillerstrabe 33. Stb .,
2. St . . r . (?kS8532 )
Gebrauchter , gut erh .
Kinderwagen

mit Riemeufed . billig
billig zu vk. Morgen -
ftr . s . III . tiessv )

tn Sl 1
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®** Karlsruher Laulerberg .
H iL * * «

. unb £ ö$ ern der künstlichen Ruine spielte der
l & .

2ieb - plauderte . Eine Dorfschule auf ihrem
1 »nb v 0te die Stadt aus der Vogelperspektive . Die
■ Si, „ i el3 lachten und lärmten mit den Spatzen um die\.t* UllfrTO« umS cl . ei .t v . . ri , «- -Stolz reckte sich der Lauterbuckel ,mr : und gingen .

JSrd * wen .' .
fäbn !ui$ t , ein ganzer ÄctL scholleverwachsen , schwarzwald -

hl -. alibetnh . teÄS ? « 7 ? rag - ich nicht herrliche
liebl ; e Kleinodien , schmücken meinen Nucken und Leibtcfip VVAVMiVVlt,l > sŵ iuuucii meinen jvuuen utiü a^wo

2." ttnbuf «näc" ' sturmtrotzende Bäume , Schwarzwaldtannen
Me Ps. i? uke Virken ? Schlängeln sich nicht , sanft ansteigend ,

m
'
t u on„ Qtten Seiten zu meinem Haupte herauf , schattige

bieV " den . köstlichen Lauben ? Wie schön von hier'
liegt Aussicht und belohnt den , der zu mir kommt . Doch wer ?
^ Und <R ?' e im Pfeffer ! Ich will nicht klagen , viele Kinder

mnni U ' ^ lgern mit Vorliebe zu meiner Höhe herau
■'Stt q c;rf. x andere Leute . Jedoch das könnte anders , besser fetrt ,
I an fitfi Oftmals höre ich das laute Treiben von ferne ,

fli h,4ee5unh
aJ?.u

" ert beim Konzert am See , wie man sich unterhält
^ 'ch bin * ? en und Tiger . Und wage ich dazwischen einmal zu

r. 2 a" ^ u °ch da , so lacht man mich au . „ Der Einfaltspin
% t &r̂

cm ' mas Rechtes zu sein . Was will der nur ! Kaun
?rtrg„ ^ und nennt sich Berg !" Doch \u) lasse die Leute reden
muf, « .auf ihren biedern Sinn , der früher oder später sich
Pitj ■ ich nicht etwa in^ der flachen Ebene

^dasselbe , was
«>>, >n

^ 8erÜfn Rachbarn , den Turmberg , und
^

von hier
''
oben ist er

,̂ enn If n°ch viel kleiner als ich.
.

Sonne ' lacht und hundert Vöglein singen , wenn laue
. ~ ^ äume rauschen , dann sagt den Leuten , dah sie
>!.

' ollen . Ich will ihnen die Schönheit der Stadt und
i» ®« ter r & un 8 weisen , und sie werden nicht enttäuscht sein .l i i i ]llPvTl i?rArtvmrtJTirt» OAoi^ v CY1">. .. .. < . .. . . <

fle ein schneebedeckter Kipfel sein mag ? Rage ich nicht
^ ^ uft , frei wie nur einer ? Ich grüße ohne Schmie -

In"' oqs o
^ detbürgermetster Lauter , ein feiner Mann , der gab

^ etwa-- « -
» nur , um seinen l,eben Landsleuten und allen Be¬

il in k„. -Uonderes , etwas Schönes bieten zu können . Andere
iiai tn •* ?ne wären froh , hätten sie mich , den Lauterberg !

1 r <chttg, das Wort vom Propheten im eigenen Lande . .

Ä-
o . M.

irs<*
ie 1
ete

Hochschule hat sich Dr . Wilhelm S ch w a r tz ,
»Ugust ^ an d? r Badischen Landwirtschaftlichen Versuchs -KL -■•••

Ä .I »1« ' mit der Arbeit „Entwicklungsphysiologische
lu 5

. 3q& « ^ er die Gattungen Aspergillus und Penicillium "
v ?ianik habilitiert .
m
an ®Icutc im Ausland . Wie uns aus Amerika mitge -

ESfft »
" d ' e deutschen O ^eanflieger bei dem Empfang in

^ ieuü TI n Rechtsanwalt Fritz Hailerim Namen der Stadt
f » 2- Sp/Ä n uon Detroit herzlich begrüßt . Herr Hailer ist
L^ tsflrr ater ist hier in Karlsruhe wohnhaft .

von 73 Iahren ist hier Hoteldirektor
liVisrt 1 infolge eines Magenleidens gestorben . Schaber

utfcli 1,1 Karlsruhe als Sohn des Gasthofbesitzers Schaber
mi! ^ geboren . Er widmete sich nach Absolvierung der
L21' ^Unr ;

' «wf &a &it. Er ging dann ins Ausland u . a . nach
jff' ftiUnirr England und Frankreich , wo er sich reichlich
Ety»n _ lie aneignete , daß er in den verschiedenen Ländern alsfr

•öf'
SI

ig
1

Jf ' " i
r;: ,®or . mußte er bei Kr -egsausbruch über Genf noch seiner

ie Tätigkeit verrichten konnte . In Paris , wo er

n% Ph Ün ',, ®0 er dann noch verschiedene Handelsvertretungen
k i ie.

"Vj '
1 eist

' ^ ' Uher Hausfrauenbund hatte vergangenen Mittwoch
teI!«t L Srs ,

U'
.ohlgelungenen ^ musikalischen Teenachmittag veran -

uk I
1' « !1" Ilse Richheimer . Schülerin von Herrn

Üe fi h ^ lu »
das Programm mit einem Walzer von Chopin und

J/ fJ ^etübc des gleichen Meisters , der sie die Soiröe de
b? 'c Cn?!^ dert - Liszt folgen ließ . Fräulein Jose Müller .

! m ®v e* ii«w ' 2 ' begann ihre Gaben mit zwei Wesendonckliedern
u * ?tcc,. „

"Halte still "
. In zwei heiteren Sachen „Im Früh -

U PtidtriVi und dem bekannten Mignonlied zeigte sie erfolgreich
eJ^ t <i. "ti* ff !10 Ausbildung und Schulung durch Herrn Eiffler .
^ w - JtrV & roar der jungen Sängerin ein zuverlässiger
« . S ch w ab - S chn ei d e r erfreute mit einigen

'" lachft mit einer Ballade von Dehmel , die sie mit
k x!!htunn -. , r

t (,Qrt packend zu Gehör brachte . Einige reizende
5kon «^ wendete die Dame ferner aus ihrem reichen Reper -

t \ ®ic alle anderen Künstler reichen Beifall der dank -
^ - entgegennehmen , die sehr zahlreich erschienen waren .

nJ / Cn ^ ot ®01, if n* führt anläßlich des Patro -
Xi nächsten Sonntag , 10. Juni , vormittags ^ 10 Uhr ,

Q,. f Festmesse für gemischten Chor und Orchester von
l . Die musikalische Leitung hat Chordirektor Gustav

«Ik *H Sommerfest mit Wahl der Karlsrnber Tommerköniai «
a in den Räumen der Karlsrnher Kesthalle beacanet

»- l >it ? c,' c* 8' n öcm Wettbewerb können sich siimtlichc Damen
. < '

} ie « Jl10 ~ nur auswärtige Personen — trifft eine enaere
l ^ 1>î e» , tonten , welche sich ihr im Künstlerziminer vorstellen .
, .J . .U^t rasen alsdann Fächer mit groben Zahlen und werden

-!, , 'f s n„
ncn Rundgang antreten . Jevt wählen sämtliche An »

V ' '1' » „ r
l
Jncrfiin ' ai « ' indem sie den Abschnitt der EintrittZkarte

ausfüllen und diesen Abschnitt in die vor dem groben
?V tl obr> Urnen einlegen . Gegen lt '/j Uhr beginnt die AuS -

Itlir ,?^ ebencn Stimmen im Künstlerziininer , die öffentlich ist .
*

'
«
&ic Berkündung des Ergebnisses . Die Siegerin erhält

Iii '»off ' n bar , die in der Slirnmenzahl folgenden fünf
• 1c, o Erinnerungsgaben . Bier Kapellen — Harmonieorchestcr ,

izenkarelle , Jazzkapelle — sorgen für ununterbrochene
'

" 9 m 12 Ubr .
V»n bj- ^ stahl auf der Messe . In der Nacht »um 8 . Juni
' Mich letzt unbekannten Tätern in einer Verkaufsbude auf

°e eingebrochen und 8 Herrenhemden und 30 Tafeln
V *Ä ? d° t .

'®e: Am 8. Juni . 11 .30 Uhr . stieß eine Radfahrerin
>.3 mit einer Kraftdroschke zusammen . Personen wur -

Das Fahrrad wurde beschädigt . — Durch unvor -M b Cti c

!% des Rückwärtsganges stieß
"
ein Lastkraftwagen

fff tu.«ie j , ?r Po[t stehenden Personenwagen und zertrümmerte
M ti' ftrK . ,din Sckieinwerser des Versonenroaaens . Der Sack -

s
dent\ V -5 fi ' A wodurch dieser beschädigt wurde . Gegen

^ .il. ^ Kraftwagens ist Strafantrag gestellt .
Mh | i' s ' fctttrf, Hilfsarbeiter erlitt beim Ausladen von Pflaster -
'S $ \ Ji« kr e»nen Unfall , daß ein umstürzender Stoßkarren ihm'™ wodurch er eine Rippenquetschung davontrug

Die neue Verkehrsvrönung auf dem Ahein
Die Internationale Zentralkommission für Rheinschiffahrt hat in

ihrer Sitzung am 18 . April d - Js . den Entwurf der neuen Verkehrs -
ordnung für den Z^ ein genehmigt . Hiernach haben ab 1 . August
1928 alle Sportboote der unorganisicrten Wassersportler Kennzeichen ,
bestehend aus Buchstaben und Zahlen , die mindecstns 15 Ztm . hoch
und beiderseits auf einer Tasel oder einer sonst gespannten Fläche an -
gebracht Jein müssen , zu fü'h cit . Der Ausweis über die Erteilung des
Kennzeichens wird von dem zuständigen Wasscrbauamt ( lur Karls -
ruhe : Rh ' inbauamt Mannheim , für Rastatt : Rheinbauamt Offenburg
fürs Oberland : Rheinbauamt Freiburg ) au ^ estellt und ist an Bord
mitzufuhren ! Dies trifft auch für diejenigen Fah er zu , die dcn Rhein
und seine Reb - nflüsse befahren wollen und n ' cht im Rheinstrom ^
gebiet ansätzig sind.

Von dieser amtlichen Kennzeichnung sind dt « Boote der Mitglie
der der anerkannten Sportverbände , wie z . B . oie des Deutschen
Kanu - Verbandes und des Deutschen Ruderverb an -
des , befreit ! Die Mitglieder dieser Verbände müssen lediglich
einen mit Lichtbild versehenen Ausweis über die V .' rb-ands ^ugehörig -
keit an Bord mitführen , wobei das Fahrzeug (Boot ) die Kenn
zeichen des Verbandes (D . K . V - Wimpel , D . R . V .-Flagge
tragen muß . Es ist beabsichtigt , in ähnlicher Weise den Ver .eh : au '
sämtlichen Flüssen Deutschlands zu regeln .

Anläßlich der Bekanntgabe der neuen Verkehrsordnung ^ an seine
Mitglieder gab der D . K . V . folgendes M . rkblatt für Anfänger in
seiner off . Vevbandszeitsch ' ift „Kanusport " heraus :

Wer Wassersport im Boot ( also paddeln oder rudern ) treiben will ,
lerne zuerst gut schwimmen ! ( Nichtschwimmer dürfen nicht in
Verbandsvereinen aufgenommen werden .)

Jedes Boot ist auf seine Tüchtigkeit eingehend zu priisen . Touren
boote (Zweisitzir ) sollen mindestens k> Meter lang sein ; Einsitzer
Tourenboote möglichst 4 Meter lang . Schmale Boote zwischen 50 und
60 Zlin . Breite sind rank , kentern leicht und verringern Tragfähigkeit
und Gepäckraum Das Boot darf nicht überlastet werden . Die Falt ^
boothaut ist auf Reißfestigkeit zu p üf ^n , sie darf bei Verletzung n cht
auf - be ?w . weiterreißen . Beachte die Maße für sämtliche Boote nach
der BootstaHelle des Deutschen Kanuverbands . Zu jedem Kajak und
Faltboot gehört eine sichere, zuverlässige Spritzdecke , die sich au
leichten Druck hin öffnen läßt und im Kenterungsfalle das Heraus -
kommen aus dem Boot gcrocchrleistet .

Steige nie im Straßenanzug ins Boot (sogen . „Hosenträger
Paddler " sind nicht nur ein Ziel des Gespötts , sondern vor allem leicht -
sinnige , fahrlässige Sportler ! ) Leichte Sportbikleidurg und Boois
schuhe ermögltchen im Falle des Kentern ? gutes Schwimmen , ab '
gesehen davon , daß Lust , Licht und Sonne dem Körper zugänglich
gemacht sind !

Schwimme nach Kenterung immer zum Boot ! Fast sämtliche Boote
mit Luft Ŝihkissen sind unsinkbar . Holzboote sollten — wenn irgend
möglich — wasserdicht abgeschottet werden . Bewegliche Gegenstände
sollen so im Bost vertrimmt sein , daß sie im Kenterungsfalle nicht
wegschwimmen können - Wenn schon gekentert werden muß . dann
nicht zögern : Rasche Kenterung verhindert das Eindringen von Wasser
ins kieloben kommende Boot ! Mit einem schnell gekenterten Boot
kann man oft stundenlang sich weitertreiben lassen !

Der Anfänger mache zuerst Probefah ' ten auf ruhigem Wasser ,
bis er mit seinem Boot vertraut wird . Studium dcs Wassers und
seiner Wir ' itn ^ sarten bei Duhnen , Sandbänken , Einflüssen , Biegun -
gen usw . ist sehr wichtig . Bei Abfahrt und Landen immer Bug
gegen den Strom . Meide das Anlc ^ en vor im Strom verankerten
Kähnen , Dampfern etc . Dampferwellen soll man ni« von der Seite
und zunahe am Land nehmen .

Jeder Fahrer hat sich genau über die Bestimmungen der Berufs
schistahrt zu unterrichten ! ( Unkenntnis der Gesetze ichützt nicht vor
Strafe !)

Privatgewässer sind zu meiden ; ebenfalls Privaigelände als
Lagerplätze .

Höflichkeit muß erste Pflicht des Wassersportlers sein ! Achte die
Gebräuche des Landes , das durchfahren wird .

Hilf jedem bedrängten Kameraden und achte ihn .
Wer Strom - , Wildfluß - und Seefahrten durchsührn will , si

sich erfahrenen Kameraden an ; er wende sich an die Vereine , Kreise
des Deutschen Kanuverbandes wegen Wasscrführer und - karten . In
allen Orten , an denen Wassersport getrieben wird , hat der Deutsche
Kanuverband Auskunstsstellen auch für Nichtmitalieder errichtet , de en
Anschriften die Verbandsgeschäftsstelle Köln a . Rh . , Domstr . 43. jeder -
Mt übermittelt ( für Karlsruhe : KanuLub „Rheinbrüder " Karlsruhe
e . V . . Bootshaus Maxau und Wassersportverein Maxau e . V . ; für
Rastatt : Rastatter Kanuklub 1925 e . V .) .

Fassadenanslrichu . Geschiijlsbilder des Mielers .
Beim Anstrich einer Fassade ist es unvermeidlich , daß die an die

Fassade gemalten Firmenbezeichnungen der Mieter überstrichen wer -
den . Hieraus ergibt sich die Frage , ob der Vermieter verpflichtet ist,
die Firmenaufschrift wieder anzubringen . In einem solchen Streit -
fall hat das Landgericht l Berlin dahin erkannt , daß der Mieter aller -
dings das Recht habe , seine Firma an der fraglichen Stelle wieder
anzudringen , daß aber der Hauseigentümer nicht verpflichtet fei , diese
Firmenbezeichnung auf seine Kosten wieder anzubringen Der kla -
gende Mieter , so heißt es in den Gründen , hat bereits länger als ein
Jahr eine Aufschrift über seinem Laden angebracht gehabt . Der be-
klagte Hauseigentümer hatte davon Kenntnis , aber niemals dagegen
Einwendungen erhoben . Hierdurch ist zwischen de» Parteien still -
chweigend eine Vereinbarung getroffen worden , wonach der Kläger

die Aufschrift auf der Hausfront habei ^ darf . Dieses Recht des Klä -
gers ist als Teil seiner Mietrechte Anzusehen und besteht solange ,wie das Mietverhältnis dauert . Uebrigens hat jeder gewerbliche
Mieter das Recht , über und zwischen seinen Fenstern Schilder zu
haben .

Andererseits hat selbstverständlich der Hauseigentümer das Recht
des Fassadenanstrichs — vorausgesetzt , daß es sich nicht um eine Schi -
kanierung der Mieter dabei handelt . Denn dieses Recht des Ver -
mieters folgt schon aus der Bestimmung des Mietvertrages , wonach
der Mieter zu entschädigungslos « Duldung von Reparaturen und
baulichen Veränderungen verpflichtet ist. Es fragt sich nur , ob der
beklagte Hauseigentümer verpflichtet ist , die Firmenbezeichnung nach
der Ueberstreichung neu anzubringen . — Es kann dem Hauseigen -
tümer unmöglich zugemutet werden , über das bloße Dulden der Schil -
der hinaus eigene mit Geldopsern verbundene Leistungspflichten
zwecks dauernder Ausrechterhaltung des geschaffenen Zustande ? zu
übernehmen . Diese Aufrechterhaltung bezw . Erneuerung liegt viel -
mehr wie die erste Herstellung dem Mieter ob , zumal der Ver -
mieler die Wiederanbringung der Aufschrift weder untersagt noch
verhindert hat .

Der Vermieter ist also nach der Entscheidung des Landgerichts !
Berlin nicht verpflichtet , für die Wiederanbringung der gemalten
Firmenbezeichnungen seiner Mieter nach erfolgtem Fassadenanstrich
Sorge zu tragen .

Dank der 109e? an ihre alle Garnisonsjladl
Von der Kameradschaft der badischen Leibgrenadiere S t u t t-

gart ist uns ein Schreiben zugegangen , in dem die württembergische
Kameradschaft der Leibgrenadiere ihren Dank ausspricht für den
glänzenden Empfang der alten 109er in Karlsruhe . In dem
Schreiben heißt es u . a.

Wir alle , die zum dritten ll )9er - Tag nach Karlsruhe kamen ,
waren überrascht und erfreut , mit welch inniger Verbundenheit
die alte Garnisonstadt mit ihren 109er Grenadieren verbunden ist.
Ueber 49 Kameraden des Regiments , die ihren Wohnsitz in Würt -
tembevg haben , und dem Regimentstag anwohnten , waren begeistert
und gerührt von dem herrlichen Empfang , den Karlsruhe seinem
Rezimente bereitete . In dankbarer Freude geloben sie wieder nach
Karlsruhe zu kommen zum nächsten Regimentstag .

Bergwacht und Nalurschutz !
Der Brand im Naturschutzgebiet des Wildsee -

gebietes auf dem See köpf gibt Veranlassung , die Wanderer
über die Waldbrandgefahr aufzuklären . Viele , wenn nicht die mei -
ften Waldbrände entstehen durch Fahrlässigkeit der Btenschen , aus
Unkenntnis der Gefahr . Deshalb ist es dringend nötig , von Zeit
zu Zeit öffentlich darauf hinzuweisen , daß nicht nur das Feuer -
machen , sondern auch das Rauchen im Walde verboten ist.

Der Ausgangspunkt eines Waldseuers ist fast immer die Boden -
decke. Je mehr brennende Gegenstände am Boden , desto gefährlicher
der Zustand . Langes , dürres Gras , trockene Abfalläste , starker
Heidewuchs , Ginster , Wacholder bieten den besten Zündstoff .
Brennt nur die Bodendecke , so nennt inan den Waldbrand Boden -
oder Lauffeuer . Wird das Feuer vom Winde getrieben , und züngelt
es an passenden Stellen auf die Baumkronen , so entsteht das
Wipfelfeuer . Am gefährlichsten werden dann die Nadelholzwal -
düngen , weil das Feuer oft in kurzer Zeit über weite Waldflächen
verheerend hinwegfegt .

Waldbrandgefahr ist stets vorhanden , wenn andauernde Dürre
herrscht . Im März bis Mai und im Spätsommer . Die
Gefahr wächst ins Große , wenn man betretene Wege verläßt und
das Innere der Bestände durchstreift . Pilz - und Beerensammler
sind die gesürchtetsten Leute für Waldbrände . Feueranmachen im
oder am Walde ist unter allen Umstünden zu vermeiden , jeder Wan -
derer muß wissen , Rauchen und Abkochen im Walde ist streig ver -
boten . Man sollte meinen , daß man an den warmen Tagen auch
einmal ohne wa : me Sveisen und Getränke auskommen kann . Auch
mit dem Spirituskocher ist stets Brandgefahr vorhanden . Geht es
nicht anders , dann nur dort den Kochplatz wählen , wo im Umkreis
von etwa zwei Meter keine Brandgefahr besteht ; als Unterlage
grasfreier Boden , am besten Stein , um den Kochapparat ebenfalls
Stein gestellt . Offenes Feuer ist unter allen Umständen verboten ,auch wenn mit Steine eingefaßt . Trifft der Wanderer irgendwoeinen Brand , dann sofort ans Löschen. Sofort Alarm schla -
gen ! Die Flammen vom äußeren Rande her mit möglichst be-
laubtem Geräusch totschlagen . Wenn Spaten zur Hand , dann Be -
werfen des Feuers mit Erde . Sind mehrere Personen beisammen ,
so hat eine Person sofort Hilfe zu holen , eventuell alle Wanderer
einladen , am Löschen zu helfen , eventuell auch durch diese wieder
Weitermeldung an Forsthäuser , Gasthäuser usw . besorgen lassen !
Beim Feuerlöschen immer mit der Windrichtung arbeiten !
Seitlich eindämmen , bis man schließlich den Feuerherd auf eine
kleine Spitze zusammengetrieben hat und dann leicht löschen kann .
Es dürfte auch gut sein , wenn Touristen verlassene Feuerstellen prü -
sen , ob noch irgend eine Glut vorhanden ist . Bedenke : Jeder , der
Waldbrand verursacht , kann verbrecherischer Handlung bezichtigt
werden , und zwar der einfachen Brandstiftung , die mit Zuchthaus
bestraft wird . Für den Schaden kann er ferner zioilrechtlich haftbar
gemacht werden .

Ein jeder muß sich dessen bewußt sein , daß im Walde ungeheureWerte aufgespeichert sind , die durch kleine Unvorsichtigkeit eines
Einzelnen auks Spiel gesetzt werden , daß dadurch alljährlich Millio -
nen von Verlusten entstehen , die nicht nur den Waldeigentümer tref -
fen , sondern auch das allgemeine Wohl wirtschaftlich und ideal stark
in Mitleidenschaft ziehen . Deshalb beißt es : Aeußerste Vor -
ficht mit dem Umgehcn von Feuer im Walde . Sp .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Rllgemclue Wittcrungsüberstcht . Vor Englanö ist eine neue
ozeauiswe Zuklone erschienen . Ihre Vorderseite wird uns heute stärkere
Erwärmung mit uachsolgeutxu Gewittern bringen ^ Nach weiterem Vor -
» ringen bei Tics steht jedoch wieder AHkuhlung mit Niederschlägen bevor .
Die jebt in steter Folge vom Ozean nachrückenden Tiefdruckgebiete lassen
noch für mehrere Tage veränderlichen Witternugscharaktcr erwarten .

WetterauSNchien sür Sountag . de» 10. 3 « ni 1928 : Kühler , zeitweise
Reg < li bei frischen westlichen Winnen . Veränderlicher Wrtterungscharakter
noch mehrere Tage anhaltend .

Wasserstand des Rheins .
Tchnsierinsel , g . Juni . 6 Uhr morgens : 214 Ztm . . gest . 20 Ztm .
Kehl , 9 . Junni , 6 Uhr morgens : S28 Ztm .. gest . 13 Ztm .
Maxau , 9 . Juni , 6 Uhr morgens : 486 Ztm . , gest . 3 Ztm .
Mannheim . 9 . Juni . 0 Ubr morgens : 375 Ztm .. gest . 0 Ztm .

Piarrer He«manns Heilmliiei
stets vorrfitisr m den Niedei lagen :
Alte Sachs 'sche Apotheke ,

Karlsruhe . Kaisprstmßp 80
Lünen - Apotheke Durlaeh A2558
Schwanen -Apotheke Pforzheim
Apatheke in RheinbisehoJsheim

Das Pfarrer Heumann - Bu eh
272 Seiten 150 UbiMnnjc erhHlt ieder Leser

vollständig umsonst und portofrei , von
Ludwig Henmnnn & Co Nürnhere M lf>Ä
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oder "wenn die Kopfhaut juckt und Schuppenbildung eintritt ,ist es höchste Zeit , an eine zuverlässige Haarkur zu denken .
"Wählen Sie aber nur ein ernstes , vertrauenswürdiges Haarpflegemittel :

taäarwa * er
]

Das quälende Jucken verschwindet sofort . — Schuppenbildung ,Haarausfall , Spalten und Brechen der Haare werden verhütet ,
der Haarwuchs wird kräftig angeregt — — Das Haar wird
voll , glänzend , duftig und geschmeidig . — — Vorzeitiges Er¬

grauen wird bei dauerndem Gebrauch vermieden !
Begeisterte Anerkennung von Ärzten und Laien . — — Seit 40 Jahren bewährt .

Preis ; . RM . 2 .20und -3.75 . .'4 .Liter , ß —, 2/i .Liter _10 .50 .
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Eine Qlanzpartie Spielmanns a . d . Turnier zu Teplitz -TrenIschin .
K aro - Kann .

Spielmann Walter
1. e2 —e4 c7—c6
2 . Sbl — c3 67 —as
3 . Sgl —fZ Sg8 — f6

. In Betracht kommt hier d5Xe4
4 . Se4xLf5 .)

4 e4—e5 8k «—«4
5 . Ddl —e2 ! zwingt den

Schwarzen zu einer Erklärung .
5 Se4xScS
ß . d2XSe3 b7 —b6
7 . Sf3 —d4 c7—c5 ?

notwendig war hier e7 — e6

8 . e5—e6 ! Natürlich , so eine
Gelegenheit läßt sich Spielmann
nicht entgehen

8.
S , De2 —h5 +

10 . Sd4 — f3
11. SfS —e5
12 . Se5 —f7
13 . Dh5 —eü +
14. Lei —f4
15. De5 —c7 +
16. Sf7 —d8ü
17 . Dc7 —b7 +
18. a2 —a4 +

f7Xe8
Ke8 —d7
Kd7 —c7
Lc8 —d7
Dd8 — e8
Kc7 —b7

c5—c4
Kb7—a6

Sb8 — c6
Ka6 —b5
Kb5 —c5

Stellung nach dem 18 - Zug von Schwarz :

Weiß :
Kol , Db7 ,

Tat . hl ;
LH , 14 :

Sd8 , Ba4 ,
b2 , c2 . c3 ,
f2. g2 , h2

(14 Steine )

Schwarz :
Kc5 , De8 ,
Ta8 , h8 :
Ld7 , 18 ;

Sc6 ; Ba7 ,
b6 , c4 , 65
e6 , e7 . g7 ,

h7
(15 Steine )

f
Nun ist mitten in der Partie ein reizendes Problem entstan¬

den ; Weiß zieht und setzt in 2 Zügen matt . Die Lösung über¬
lassen wir dem Scharfsinn unserer Leser .

I .

o
o
o

Rätsel -Ecke O
O
O

Zifferblattriitsel.
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind Buch-
stoben derart zu setzen , daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter
von folgender Bedeutung berühren :

1—3 Abschiedswort
1—4 Stand
1—5 weiblicher Vorname
3—6 Tier im Norden Europas und Asiens
3—7 beklagenswerter Zustand
4—8 Teil des Körpers
5—8 was zuletzt kommt
7—11 Waffe
9—1 Stadt in Italien .

Kreuzworträtsel.
Die bezifferten Reihen bedeuten :
Vonlinksnachrechts : ! . Musikinstrument ' 4 . Trinkgefäh ;
luft in Italien ; 10 . Eedankenausdruck ; 11 . lästiges Nagetier :
üiper ; 14 . Adelstitel, ' 16 .bedeuter.de Stadt in Nordafrika, ' 20. dal-

matiniche Insel, ' L3. Vielumworbene ; 24 . Fluß in Bayern ; 25. weibl.
Vorname ; 26. Fluß in Posen ; 27. Erdteil .
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Vonobennachunten : 1 . männlicher Vorname ; 2 . Musik-
stück ; 3. Wirtschaftsgerät ; 5 . Eouvcrnementsstadt im mittleren Ruh -
land ; 6. natürlicher Kanal ; 7 . Empfindung ; 9. griechische Göttin ;
13. weiblicher Vorname ; 15. Sinnesorgan ; 16 . nordgsrmanischer
Gott ; 17. Blume ; 18 . Pelzwerk ; 19. kirchliche Würde ; 20. Gewürz¬
pflanze ; 21 . Verwandte ; 22 . biblischer Garten .

Rätselhafte Inschrift .

Abstrichrätsel.

Aitern — Pflug — Schwerin — Beil — Klammer
Schwank — Bande — Gast — Leiter - Winde — Bruch

Von jedem dieser Wörter ist ein Buchstabe zu streichen derart ,
daft die übrigen Buchstaben ein neues Wort bilden (z. B . Bauch —
Buch oder Bach ; Gras — Gas ; Basel — Base) . Die gestrichenen
Wörter müssen im Zusammenhang etwas bezeichnen , das durch seine
Veränderlichkeit unangenehm ist.

Logogriph .
Nun rat . was ich seh :
Mit a im Klee.
Mit u auf dem Klee,
Mit i überm Klee.

• «
• •
• •

• •
• •
• «

Homogramm .

1. slavisches Volk und Land
2. männlicher Vorname
3. Musikinstrument

Die Buchstaben
AA—EEEE - QQO- 11 - LL- NNNN- O- PP - ^ ,

sind an Stelle der Punkte in obiger Figur derart zu
drei wagerechten Reihen gleichlautend mit den drei Jen« cß!
und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

Bilderrätsel

Rätsel- Auflösungen aus der letzten Sonntags-
Lösung des Kreuzworträtsels .

FI

Lösung des Zisferblatträtsels .
I II III IV V VI VII VIII IX X
TAN Q E N T E EH

Tang . Tangente , an . Gent , Ente , Tee, eher, Ehe,
Abteilrätfel : Mais , Alma, Ries , Achsel, Eid —

Arie , Sachse , Leid.

XI

f
Mi ,

Magisches Quadrat: G
O
L
v

D
R
A
U

Scherzcharade : Hasenfuß .
Lösung des Bilderrätsels .

Tennisschläger .
Universalgenie .

Richtige Lösungen sandten ein:
Elsa Scherer, Heinrich Scherer, Georg Strobel ,

Fritz Zoller , Helmut Großköpf, Otto Schaffner , sämtliche 0
ruhe . >

Morsen Veröffentlichungder Ergebnisse
des Preisausschreibens Me -Mllife. Rud. Hugo Dietrjj

Unseren werten Patienten zur
gefl. Kenntnisnahme , daß wir uns
ab heute zur gemeinsamen Praxis
vereinigt haben .

Frau Lina Reinhard , Georoüiio
orakt . Naturheilkundige

(Kurljaus ß
Bergzabern ( Pfalz )

Pleisweilerstraße Nr . 185 c
Fernsprecher Bergzabern 79.

Institut für naturgemäße Heilmethoden
EieHtro -Therapie. Homöopathie

Biochemie . Augendiagnose , Höhensonne
A1475

WO ?

In
Karlsruhe

Adlern :

Baden - Bode » :

Breiten :

'Bruchsal :

Turlach :

isreibnra :

Furtwanaen :

Gaagrnau :

Kehl a. Rb . :

Labr :

Ottenburg :

Rastatt .

Singe » «. H. :

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
. Badische Presse "
ausgeben ?

Hauvt -GeschäftSstell « .
Lammstrafte l d .Kailerftr . 148 laeaenllber

der Hauptpost ! Werder ,
vlab 84a
Wtlbelm Nufi . Pavlerw ..
Geschält , Ecke Haupt - und
Eifenbabnstrofte .
Otto Hanstetn , Wremers «
bergstr «7 . Tel . 1833.
Herin . Klen,mann . Sei -
tungSkioSk . Straftenbabn .
Warteballe am Leopolds »
vlab
Wtlb . Glimer , Pavter »
und SchreibwarenaelchLst
Weiftbokerstrafte 27
Otto Gral . Zigarren ,
gelchäft . Kaiserstrafte 43
Telefon Nr . 12g.
Soortkian » I . Meier .
Hauvtstrafte 80.
stran , SiSaele . Baubäler .
Krake 99
Jod . Weichenmoser © II-
belm strafte 22
Hermann « ecket , Saunt -
strafte 70. Tel 27
Örtß Hälfet . Tavakfabrt .
kate . Hanptstraft « .
STiir » Riffel . kiobann -
Gerberstrafte 15
Karl Fockler , Maschinen .
Strickerei Schlosserst ? 2»
Haupt - Agentur für Ober -
baden R . Berton . Zigar -
renhaus . Ritterstrafte 23 .
Televbo » ISZK .
Otto 'Lilanm .ligarren .
geschält . Postltrafte to
Telekon >7 .
pari Weift SlaaTTttt '
»elchäti. Ekkebardftr . 2.

Bad Liebenzell (uiontü . sctiwarzui .)
Aerztliches Kurheim
für innere u . Nervenkrankheiten

und Erholungsbedürftige
im unteren Bad (2764a )

Thermalbäder u . alle medizinischen Bäder
Im Haus . Aeratliche Leitung : Facharzt
Dr . Paulus . Tel . Bad Liebenzell Nr . 3.

Immobilien H
Arn Ende einer landschaftlich schön ge¬
legenen Gemeinde (Luftkurort )

im wfiril. Sehwarzwaid
4 km von der Oberamtsstadt entfernt , durch
regelmäßigen Omnibusverkehr mit ihr ver¬
bunden , ist ein 1910 erbautes , in best . baul .
Zustand befindliches

Einfamiiien -Landüaus (Villa)
mit 7 Zimmern , großer Glasveranda , Ktiche
mit eingebautem Mobiliar . Zentralheizung ,
nebst etwa 14 ar großem , schön angelegten
Zier -, Gemüse - , Gras - und Baumgarten

zu verkaufen.
Auch als Pension . Erholungsheim oder
ähnliches geeignet , da schüne Räumlich¬
keiten . - Sofort beziehbar . - Günstige Zah¬
lungsbedingungen ! Angebote erbeten unter
Nr . 2865a an die Badische Presse .

Weil » «der WliiMorin .
Ein im schönen , fruchtbaren Renchtal ge¬

legenes Anwesen , preiswert »u verlausen .
ANeiustebendes . 1012 erbautes WobnKauS .
mit Keller . Waschküche . Kiicke . 4 Zimmer ,
Radeüimmer und 2 Speicher . Oekonomie 1923
erbaut . 2 neuzeitliche Gestiiaelktälle 1 ha
Garten bew . mit 3M tragbaren Obstbäumen
laut . Edelsorten . ar . Simbeeranlaae u . versch .
Beereustr Das Gan,c ist mit 2 m bobem
Drabtaeflccht eingezäunt Preis 22 NM M .
Rasch entschl Käufer mögen ibre Angebote
unter Nr . 81300 an die Bad . Pr einsenden .

Zu verkauf , eine schöne

Villa
a . Bodensee (Untersee )
mit 8 Zimmer , Küche ,
2 Ballone , groß . Zier -
u . Gemiisegiftt . Bau -
iabr ISA . Angebote
unter Nr . Fll8l an
die Badisebe Presse

Metzgerei
in bester Lage Ett¬
lingen . sofort od . Ivät .
besiehbar . krankbeitsb .
»u verkaufen Preis
48 MV .U Anzahl , »ach
Vereinbarung
M . Oftwald . Luisen -
str . 41 , Tel . 4812 . <BSM

KolotiiM .-Geilkj .
in Söllingen , mit schö -
» er 2 Z .- Wobuttng . zu
vermieten bezw . zu
verkaufen .

Angeb . u Nr 351254
a» die Badiiche Prelle.

Metzgere !
in Kiiter Geschästslase
zu pachten gesucht .
Angebote n . Nr . 2771a

an die Badilche Presse
erbeten .

Wohnhaus
mit 2 Läden , z« »er -
kaufen . 4 Z .- Wobnuns
mit Laden sosort be-
»ielibar Osserten unt .
^ >' r . 2846« au die Ba -
dische Presse erbeten .

HAUS
in gart, Lage v . Karls¬
ruh . das sich zur Ein -
richt einer Mevgerei
eianet . bei entsprechen
der Anzahlung zu kau -
sen gcnicht . Vermittler
verbeten

Anaeb u . Nr . 16518
an iic Badiiche Prelle .

Zwei ZWil .-Billa

mit gr . Arten
und a «em Komfort , in
vornehmst . Lage , ohne
vis - ^vis , nächst Stadt -
inner « , an Trambahn ,
sofort beziehb ., zn ver -
kaufen od . zu vermiet .
Ansrag . u . Nr . 1413»

an die Bad . Presse .

Zu verkauf , eine schöne
Villa

a . Bodenlee (Untersee )
mit 8 Zimmer , Kiiche,
2 Ballone , groß . Zier -
u . GeinNsegart . Preis
22000 Mk . Angebote
linier Nr . ® 1181 an
die Badische Presse .

Wohnhaus
der Neuzeit entsprech .
in der Weststadt mit
einer beziehb . W »h-
nung von 7—8 Zim¬
mern zu »ansen ge-
snckt . Gest . Angebot «
unter Nr . 1K47 » an
die Badische Presse .

Verkauf « mein
Landhaus

für 7ROO 50! f . ( 2880a~ er , Schöuach
b<n Pfu

Grundstücke
Häuser

aowie Immobilien verschledenator
Art kaufen und verkaufen Si «
rasch und vorteilhaft durch ein «
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badena .
Durch ihr « hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.237 feeten Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leaersahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus -
■etcungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

BreÄau
Neues
Na

FarrenverKauf
Die Gemeinde Lan -

genalb versteigert am
Dienstag , den 12. ds .
Mts ., nachm . 4 Uhr ,
einen zum Schlachten
geeigneten schweren
Rindssarren , wozu
Kaufliebbaber eilige -
laden werden . (2826a )

Gemewderat .
Ruf , Bürgermeister .
Weber , Ratschreiber .

Sausverwaltung .
billig durch Fachmann
Stadt -O .-Jnsp . a . D .
Brenner , Karlstr . LSa,
Tel . SS74. <FHS450 >

Spezialwerkstiitte
iir seine Beiz - nnd
olicrarbeiten . Um -

. ti»en n . Aiifpolieren
von Möbel , in u . auft
dem Hause , wird fach-
i« mä6 u . billig oitsflcj .

■rbtrsttafi « Nr . 6o ,

Iii vis 3 Tonn .

Schnell -Liefer -
Auko

vermietet . <16355)
Auio -Wipsler .
Telefou 1R .

Bersteigeru»!
Am Donnerstag , de« 21 .

vormittags 10 Ubr .
versteigere ich tit Stettfeld au ! ' Sijfi
das Haus und die librigc « t <
des Kaufmanns Oskar H o f \ h t(i
In dem Sans »viirde ein «emU^
geschäft betrieben .

Bruchsal , den 8 . Juni 1928 .
Der KoukurSverwaU ^

Rechtsanwalt G r o >>

Freiwillige
Versteigerung

Aus dem Nachlaft des versto ' ^
Emil Daler . Privat in Durl »Al >
strafte 14 . kommen borten oif * ffi
11 , Inn ! , nachmittags Mi4 U" w
nachfolgende Gegenstände zur
steiaerung : Jj ,

2 vol . Schränke . 2 Sofa w " j »
ov . vol . Tisch . 1 Nwvtiichcheu, .^
1 Schreibtisch (Ebenholz ) . 2.„eiW
pett . 3 auf » .. . . . . . Bett «» . 2 » SS
Liegestuhl , l Büfett mit äßa ' V
runder Tisch . 2 Etagcren . ^ ^
•i KJff,( UIIVI'I 6 IMUHVll' tt , ^ 4 ?i
2 Viereck . Tische . 1 Waschtisch.
ständer (schmiedeiseni . i, "j

" »
Küche , bestehend aus B «
Tisch . Schlüsselbrett . Herd ,
div. Küchengerät «.

äer LaäisLiiev krssse übe
^

im Hanptbahnhof
abgehenden und ankommenden I *

isi crsdiicncji
Derselbe ist auf gutem Kar tüI1 J
druckt und kann zum Preis®,

10 Plfl . durch unser Trägerpersonal
I uns . Geschäftsstellen bezogen >v
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5S 55 C Ö c «) H :3ManC

_ O .t± '^ '-n .t !vg- o ^ "~* Ci>S Ö; 5 s£> ra

sgsäiL " -
Sff Ä = 'S "
o o c ^ :
- > « s J

:! lfi
-
'
f | | h

as „ 5s "
.g a » .

SRIS ^ iI es « ¥
w

3JiIg - sgiLe
c », ^ s £ - jf o » s -
i_i >* C / i—— öt Q >-f j-» 3 ,2jo S a - S =
g ® . S Q _. '<=

:g « g sg- C g3 § - .
| lg .g 15 « » e s

„ i ° E
s . « s ®

£ £ .ij ^ Q vO ^
S -w c; ^ ^ ^° :3 e L !Z - N —
g g
S « a « 5

i -f ^ g - ES «
. SZZ . IAI .
. H

£ j
w § l? ;

H § & £ 'X *
« Z . L l Ä £

° r G U .g S ,
t* E c w ^ '
5 - » ^ s& S»

•e ^ o JO t
r -̂ is .

: ü *» w■sg - ui . •»

: . . 3 :s ~ sS- =!
e» J

| I1 s

Z -S - jS g
-M jo iß *rr-

tt I?? V

L - '
•tl M vg^

m ^ i§ 5 - -

! Ä '

I iS ' so - » ,

: o "
lg c- -

e o
ji sä Ä

r 'CT °
m

! j » s «

Lg « ^
; ° « H s

!- 3
°

S 2i

- Mi

! yQ O W
; m Ü Ö
> .2

"S ^
- s a « • ,_. t

. .« o
SÄ W

°
E "

1!? >->

O CD

a « .

? *3 » •
. sO sc - -- '

®» a .5
52 sg- as2 - H
^

g s
*ö

"i2 ^

ZNZ
gs

o « Lu

SÄfS
'
ag -c ^
tä £ ,sQ w

« w
:§ * -S S
Be ^ l

c | :o £^ £± yC? O
« f IA

ES s2
c t r « Ä5

E „ « ■
l H I iiTi

OS
oo

aus

H 2
8 i » •:q ö g

N

[« «•

*♦fc s s
» t «

s ? | ö
i - Z .

t | 3 «

V* a £
ts s 3
lö 'Jg ' Ä

3 ! ? gl ^E
2

& fe «
s s

'
F «

? S » c

vz T» x»
| Ä & M

V

$
tf

'
i

a!

fM

• « t ; M slWfcJrfJ - C o ÄC m :G 3 "

• o - ® B »

* | 4T* 3L8Ä
B e -s E « # ^

c g Sse -

» "® « tf. so-
». -2! V es «

»: s® -5 -C a » *"
C ^ . sO-sO- § > o

« äI S 3 v H
^ aasg -^ .« |

3 - ü „ "sr ™ a •-
I

-
Ibs » : »

vO M

i

ö

N
v U

j; M S /e © | 2

1 Esg - 0 sO- '
l 3 ■

i SE s i gf ce ^ | 5f # '

5 « -Nl t lel « ! s atB?
| _ « °

^ io g - s -
g

®
,

I = # irj ; t : it « Ä. i
, « 6 i : s - ^ iE Jäs

1
Ls ^

« « S r r S ^ S 'ÄÄII ! 8 S sg- ig £üe2ä

vO OÄ -
al x

- « Sg- g

fcs ^ M .11

« '

ge
'

lf
"

BVS S ^ T

^
b ? « h EJS,52tB f n? g <— jg . cd

3 a » s £ a

^ g .

/=*IT» -K* Ä «A
ff ^
5? 2

" O ö
« ■°

•s « S - Ä
Zß sg 3

(T/fi
'"ff 'S

4 s
a §

e ^ * . S .•** C C S >V C CJ 'S .

U— •

I
Bö

Z
U Z .

« •

«
ö ^ a ^ E B .. sg

* * f - lsili !
- k tn ? Ä ^ ^ vpr a : 3

<J u ©
Ä 5 o

fcÄ a

54 | g g £ g g .
Z- gZ Kg ^ GEA a a

Sj8SÄg
gö -gsg - s B a 13.

Ä ^ Z - Z - ttZ .

1 -SsSta
a c

g f « • S 5 -s |' S v2 <35 C^ S Ä v ^ ^

gla e gs | |
-

" sO- »•- c a

« " » Ä ,
2 ?

w

S
ZN D

'
I d «

=? § r- c vü

# | Ä g s <s5 * «
H » 2 5 c 3

S " ^ S » sis
. . ä £ jj a " gj -g

vO
:n !S _ CO

§ öS 'S * 4 • <w— O o gr
» '£ a

I §
** ^ H:Ä> ö C vO- £ t»

ZGAK ^ AS
s - . — I -s "

ü .g
I- ^ £=' - o -
ci> -w V .g* 'S ^ ^ '
«&& *£ >ja 5 '— ^
c S ^ ?» v3 *Ä*SÖ jQ SCO fc? <35"ti v* ^ JZ!cS s c -̂ S -s -g 1 a §
2» 3 SS , D - ■
42 2 ° t̂ ~~

±> c C s= - '
So .

; A k

. _ M » a= „ 3 3£ Ä « tES a sg - .t ? w § Ä&f hi *Jr* <** V v"? ö 3̂ '2' £ O 3
°. E # S ^ ^ | Ä «

f M
3

Söfiiggg ^ oga »
„_ sg E *o n ="S "sÖ 3 ° 'S
Z g © 8 3Äsgg 3ta a

,2i 3

o sO

ÄSltÖ

•5 w

: J§ M

a »r

JS a
*
§ ■— »

b es ^
Ö

NS -L. Li 13

{2 NI se .g 3 gE 13. « 1= o

^ - ä " 5 |
ra 5Ä

"
a . » .

4» "St ? ) L L ? L "Z -- £ £ ■ •*-
? ! Ä « g l -S -

I ^ SÄri
Ä „ » . -s 3 3 st „ » _ eg 3 .» g .s

g " K 3 a a .-j;^ e Ä ^ vy
3Äa « JJsB - ä ^ »If ^ i ; Ö̂ ^ -S * 5

a 3 <- 8 Sj = ® " > o
V g " 3sO - g ;- Mg
u 3 J5 S fi Q w• • P e A vcy c; 2 »-» stt* vä vT«- o» -«-» rr :st - —•ü »ps '<— _T *rr ° . , .- -*-* s-C :Q*5 "50 :3 . -i - 3 <u — JO es H »> •- -P.

° ^ 3 3 Ö-
s g IZ

' G '^
,_ ö <» •« s

^ B £
O sg -^ -sg - 3

S ' ■ 3
a »J2 g . asO 53 sg-

•> ^ sg-
« & a

w Z ZZZ
. »-» >S S14 e

5sSw ^
-
j
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Samstag , den S. Juni 1928.

&as 5 <i)ic^sal
des Florian Faber

Roman von Ludwig Kapollor
Oowrrlgth br Carl D « n «k » r - V »ri » « . S « liB

33 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten . )
t -4t

^
i?

ntl eI 001 Florian » „Uni bürgen Sie , daß dieses Leben^' vergeblich verendet ? "

^ »uckte die Achseln : ..Es ist ein Versuch . . .-

OHefen- • menn ber Versuch mißlingt ? . . . Sie haben es selbst
^ »en Heidelberg hat man einem Kaninchen ein Bild vor die

^ Sehalten .^
Es dann getötet . Und das Bild blieb unerkennbar !"

möglich , vielleicht sogar natürlich . Denn das Tier hat
e-

'
.^ wuhtsein gesehen ; es war kein Wille in seinem Schauen ,' st durchaus denkbar , daß der bewußte Wille die Sehempfind -

HtenJt - cl ' ' vielleicht erst hervorruft . Denn der Sehpurpur , die
''ieirnt laiche Sticht der Netzhaut , verändert sich dauernd und«> Itch stets von neuem ."

nt
"

Jje ' önnen recht haben . Auch wir Menschen schauen zuweilen
tri *

unb Bewußtsein . Stieren in # Leer » . Und erkennen
Mtefct « ®s

.
™ä " "Pölich , daß auch in diesem Falle kein Bild

toiiijen?« 1 mie moIIen ein sterbendes Tier zum Bewußtsein
»Anders. Ganz anders. Ich zeige dem Hund etwas , was ihn

H
'

t
05 fc ' nen Willen stachelt . Etwa ein Stück Fleisch . Die Gier

i» leine Sebkrakt kteiaern . Und in diesem Augenblick erst töte

»Badische Presse" (Abend -Ausgabe ) Nr . 2KS . Seite 13 .

Sehkraft steigern .

lH
"
irr

ein
i ' Kate der Alte entschieden . „Ich kann nicht töten . Und

' Sli
^ ^ ers . Der Hund lebt stärker mit der Nase als mit

tili, / Ken. Fordern wir nicht unnötiges Opfer . Vergeuden wir
St? re Grausamkeit !"
' ° tian sah ihn fragend an .

^ uge genügt . Und eine tiefe Narkose . Die ihn den Schmerz
^ vcration nicht empfinden läßt ! "
' orian atmete auf : das war eine Lösung , an die er nicht gedacht .

!»? cin
c S ' Nflen sofort an die Arbeit . Zm Laboratorium wurde alles

Site » ? hotographische Aufnahme vorbereitet : starke Scheinwerfer
rV ^re Lichtfülle gegen einen dunklen Hintergrund, ' Florian

Wi ouf ' einen Fetzen rohen Fleisches in der Hand , von den
Nii 8?e® beleuchtet . Harte hielt den Hund , ließ ihn gierig das
Hrit < rcn ' ^ deckte ihm blitzschnell das rechte Auge , und eine

>
' °ung nahm ihm das Bewußtsein .

% . er Dunkelkammer starrten zwei Augenoaare in die dunkle

Ov ' t auftauchte und wieder verschwand, ' sie hoben das Elas0&5 rote Pirfvi : ein ftraner 1Tmrtnv

tn der die Platte mit dem Präparat in der Entwickler -

? ! ( B
1" 1 hantierte mit flatternden Händen : nach dem Fi

ipjj blatte noch einmal empor : und ein Schrei entf
îi : ' • Winzig klein , aber deutlich erkennbar wuchs aus dem' ° 'n heller Fleck . . .

Hten in b' e Nacht arbeiteten sie ; dann hielt Florian ein Blatt
Papiers in der Hand : es zeigte das Bild eines Menschen

§ . dunklem Hintergrunde steht , einen Arm halb erhoben ,
«lh . "^end starrte der Alte vor sich hin ; dann griff er erschüttert

w " Händen des Andern : „Florian Faber ! Ich danke Ihnen !"
> °rtlos standen sie einander gegenüber .

% [. ? et wieder nahm Harte das Blatt in die Hand ; plötzlich rief
Hti „ 5' ele eine neue Angst über ihn her : „Aber man erkennt Sie

rote Licht : ein grauer Nebel deutete Umrisse . . .
Fixieren hob

entfuhr ihren

Florian lächelte . Er legte das Blatt unter ein Mikroskop , stellte
die schwächste Verkleinerung ein und ließ den Alten hineinschauen ;
ein Zittern schüttelte seinen Körper : „Ihr Kopf ! Florian Faber !
Ihre Augen ! Ihre Nase ! Ihr Mund ! . . . Das Auge eines Hundes
als photographische Kamera ! Es geschehen noch Wunder ! . . . Wie
soll ich Ihnen das danken , Florian Faber ? " Er versank in Grübeln ,als hätten seine Gedanken einen Weg gefunden . . .

Dann stürzte er hinaus , kam erregt zurück und stiert « Florian
an , als stünde in seinem Gesicht irgendeine Erregung .

„Und jetzt das Letzte !" . . . Er ging an einen Schrank , der in die
Wand eingelassen war und den Florian bisher nicht beachtet :
„Löschen Sie alle Lichter !" Im Dunkeln tastete er in das Mauerloch ,
holte die Hände wieder hervor : „In die Dunkelkammer !"

Im Schein der roten Lampe erkannte Florian zwischen seinen
Fingern eine präparierte Platte : „Das birgt die Gewißheit , Florian
Faber !" Und tief atmend setzte er hinzu : „War letzte Verzweiflung .
Schickte den Hund zu ihr . Gift im Körper . Fünf Minuten später
tatler sein letztes Zucken. Zu ihren Füßen . Wenn fie nicht allein
war , muß auch der andere . .

Er legte es in Florians Hand : „Ich kann nicht mehr , Florian
Faber . Diese Qual ertrage ich nicht . Zusammengepreßt in eine
Stunde . Wenn es gelingt , dann rufen Sie mich. Und wenn nicht . .
Er machte eine müde Bewegung : „Wenn auch dies« letzte Hossnung
sich nicht erfüllt , dann . . er schlich hinaus .

Eine Stunde später legte ihm Florian ein Blatt vor ; Harte
zitterte wie vor seinem Tode ; seine Hände vermochten das Papier
nicht an die Augen zu führen ; seine Lippen bebten , und sein Blick
flimmerte in qualvoller Angst .

Florian nahm ihm das Blatt behutsam aus den Fingern , seiner
Qual ein Ende zu bereiten ; er legte es unter die Linse , dann nahm
er den Alten bei der Hand und führte ihn an den Tisch, langsam
und vorsichtig , wie man ein Kind an einen Abgrund leitet . Er beugte
seinen Kopf , zuckte zurück, bückte sich noch einmal , dann gellte durch
den Raum ein furchtbarer Schrei . . .

Der Alte war zusammengebrochen . Schaum trat auf seine Lip -
pen , sein Mund bewegte sich , aber seine Erschütterung fand keine
Worte .

Lange lag er wie in einen tiefen Ohnmacht ; dann klammerten
sich seine Arme um Florian , und der Alte schaute zu dem Jungen
auf , ganz wie ein Kind , das zur Mutter sich flüchtet ; und ein Flüstern
entrang sich seinen lallenden Lippen : „Sie ist unschuldig !" . . .

„Florian Faber ! Sie haben mir das Leben zurückgegeben !"
Er zog die Hände des Jungen an sich und küßte sie : „Florian Faber !
Ich werde es Ihnen danken . Solange ich lebe ! Und mit meinem
Tode noch !"

Plötzlich schien ein neuer Gedanke in aufzupeitschen : „Gehen Sie ,
Florian Faber ! Gehen Sie ! Lassen Sie mich allein !" Er wankte
hastig zu dem Wandschrank , und auf dem Wege hielt er inne :
„Florian Faber ! Der Brief ! Wo ist der Brief ?"

Florian verstand ihn nicht ; er fürchtete , daß die Erregung dem
Alten die Klarheit geraubt .

„Der Brief . Für den Hellmuth sein Leben gab . Der Ihre
Zukunft ist ? . . . Wie war das ? Und wo ? Sprechen Sie ! Rasch !"

Harte war irrsinnig geworden .
„Florian Faber ! Reden Sie !" Der Alte war auf ihn zu-

gekommen und hatte die Hände um seine Schultern gekrampft : „Ich
muß es wissen !"

Florian stammelte erschreckt einige Worte : der Brief sei ver -
schwunden . . . vor den Augen Hellmuths . . . davongeflattert . . .

Dann drängte ihn der Alte hinaus : „Ich mutz allein sein ! Lassen
Sie mich ! Und warten Sie nicht ! Ich komme ! " . . .

Die ganze Nacht hindurch sah Florian in den Fenstern des
Laboratoriums einen Schimmer von Licht . Dann übermannten ihn
Erregung und Müdigkeit , und er schlief ein .

Ms er Harte am Morgen nicht beim Frühstück fand , ging er zum
Laboratorium hinüber . Es war verschlossen.

Er fragte den Diener , und der zuckte die Achseln : „Herr Doktor
Harte ist am frühen Morgen aus dem Hause gegangen . Er hat
nichts hinterlassen !"

Den ganzen Tag wartete Florian ; aber er kam nicht wieder .
Er kam auch am folgenden Tage nicht .
Und eine Woche verstrich .
Florians Angst wandelte sich in Trauer ; und er dachte an den

Alten wehmütig wie an einen toten Freund . . .
XXI .

Doktor Hieronymus Harte blieb verschwunden .
Florian empfand die plötzliche Einsamkeit wie eine verschärfte

Kerkerhaft ; in den Wochen gepeitschter Arbeit hatte er sein eigenes
Schicksal über dem des Andern fast vergessen ; er hatte ein Ziel
gehabt , das seine irrenden Gedanken in eine Richtung riß und sein
Besinnen betäubte . Jetzt trieb er auf den Wellen stürmischer Erin -
nerung wie ein Schiff ohne Steuer . Er hatte keine Vergangenheit
und keine Zukunft ; denn sein Gestern hieß Florian Faber und sein
Morgen Renate ; heute jedoch lebte er als Hellmuth Harte , für den
es keine Brücken gab in das Gestern oder das Morgen . . . Oft saß
er vor dem Bild Renates , und oft drängte ihn die Versuchung , das
Tor seiner freiwilligen Gefangenschaft zu öffnen und sich hinaus -
zuwagen in die Gefahr einer beglückenden Begegnung ; aber dann
schreckte er vor diesem letzten Entschluß stets wieder zurück und verfiel
in ein krampfhaftes Warten .

Er wußte nicht , was seine dumpfe Ahnung erwartete ; er fühlte
nur dunkel , daß irgendeine Hoffnung ihn erhielt , daß irgendein
Schicksal ihm einen Weg bereitete , der hinausführte aus der Wirrnis
dieser unerträglichen Gegenwart . Zuweilen hatte er fast körperlich
das Gefühl , daß der alte Harte ihm nahe fei ; dann entfernte sich
diese Empfindung wieder , und eine unheimliche Angst drängte sich
vor , die in manchen Augenblicken fast zur Gewißheit wurde , diese
Angst , daß Harte nicht mehr am Leben sei . . . Und die Einsamkeit
fiel mit neuer Grausamkeit über ihn her .

Oft , während der endlos langen Tage und in den noch längeren
Nächten , die ihm den Schlaf versagten , strich er um den Bau des
Laboratoriums ; aber die schwere Tür war vielfach verschlossen , und
die stählernen Gitter der Fenster gaben seinem prüfenden Griff
nicht nach . So blieb ihm auch dieser letzte Ausweg , diese letzte
Flucht in irgendeine sinnvolle und zielbewußte Beschäftigung ver -
sperrt ; und heimlich grollte er dem alten Sonderling , daß sein Miß -
trauen ihm diese Qual bereitete .

Aus stillem Groll wuchs ein Gedanke : er wollte seine Versuche
skizzieren , die Ergebnisse seiner Untersuchungen niederschreiben ; denn
seine Gedanken hatte Harte nicht versiegeln können , und sein Wissen
um diese Erfindung vermochte nur der Tod zu zerstören . . .

Aus grollenden Gedanken ward die Gegenwehr : er setzte sich nieder
und zwang die Tage des Wartens , schneller an ihm vorüberzu -
wandeln , indem er sich aufs neue in die Arbeit stürzte und die toten
Stunden erfüllte mit irgendeinem Sinn . Immer mächtiger wuchs
das Manuskript unter seinen fliegenden Händen ; und langsam
begann das Papier vor ihm zu leuchten wie ein Licht , auf das er
zuschritt und das ihm entgegenstrahlte wie ein neuentdecktes Ziel /

Aber eines Tages schrieb er mit großen , geruhsamen Lettern auf
einen Deckel, der ein dickes Bündel beschriebener Blätter umspannte :
„Das Auge des Tieres als photographische Kamera . . er suchte
nach einem Wort , dieser Überschrift den letzten Schwung und die
letzte Rundung zu geben ; in einem eigenartigen , ihm ftemden Ehr -
geiz sann er auf den letzten Schnörkel dieses Titels . . da trat
unvermutet der alte Diener ins Zimmer und legte ein geöffnetes
Telegramm vor ihn hin .

(Fortsetzung folgt .)
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extra, empfiehlt

Gerhard Fetzer , Karlsruhe l. B . ,
. ®I®ndstrAPostsdieckk .Karlsruhel9876

die bekannten Verkaufsstellen

Jolle im mein im
MM Mieren ?

e>»em
« « nd villi « bedient werde .
Referenzen « ebeu , « Diensten .

mann , wo i» reell ,bedient werde .

A Greiiler
^ ' »meister . Sibeffelftr . 5« . Tel . 4SSS

fc ° Tage !
J " - Fiesenig

Nosctial
^ bekiiüsl
j/Oer -Haldane

10- 12 u.
2- 7 täjfl .

JStr . 22 . PL
.̂ •Haltestelle

Heiraten
vermittelt reell , diskret
Inst . Frau R . Moriisch ,
Karlsruhe i . B ., Kai -
ftrftr . 64, III . , Gegr .
1911. Tel . 4239 . <BS7 (»
Dame . alleinst . , so I .,

ev . , mit Wohnung u .
kl . Einkommen , mochte
sich loiodcr

verheiraten .
Gefl Angebote unter

B1S9S an die Badische
Preis « evbete » .

Heirat .
Frl . . snnip . Erschein ,solid u . däuslich . Woh -

nun « n . Geschäft vor -
bansen , wünscht einen
charakterv .Herrn , Ende
SV bis ans . 40, kennen
jn lernen , »w Heirot .
Bess . Handtv . bevor ».

Kuschr u . Nr . » 1299
an die Badische Presse

PMvatbeamter , in
sicherer, autbezahlter
Stellung , Ende der
30er Iaht «, sucht auf
diesem Wege mit ev .
Da >ni« im Altrr von
etwa »0 iT<x&reu Ver¬
bindung zwecks spät .

Äeiral .
Ctw . Vermögen erw .
Eigenes Heim vorb .
Ausführliche Angebote
mit Bild unter Nr .
F . H. 8I-4S an die Ba -
dische Presse erbeten .
Diskretion Ehrensache .

Beamter , SS Jabre ,
1 .80 m groß , angen ,
Erscheinung , wünscht

raff»., liebet ». , hübsch. ,
mnslk. n . naturl . Frl .
im Alter von IS —25
Jahren kennen zu ler -
ncn zwecks

fleigungsehe .
Gest . Angeb . m . Bild
unter Nr . F . H. 8571
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Heirat !
FrZnl .. 27 I . . kalb-,

mittelqr . , mit AnSst .
u . spät . Berrn ., wünscht
Herrn in sich. Stellung
kennen zu lernen . Näh .
Angeb . erb . nnt . 82136
an die Bad . Presse .

Heirat !
<? ed. Tame , 42 I ., ev .,
obne And ., gr . Nattl .
Ersch., scbSne 6 Zim .»
Sinr ., wünscht tüchtig .
« cfcMftSm . od . Herrn
in sich. Pos . zw . bald .
Ebe kennen zu lernen .

Näh . Ang . n . « 1235
an die Bad Presse .

Akademiker
sucht Tame , mtttf . Alt
zu geineins AnSfliiqenetc . Spät . Heirat nicht
ausgeschlossen ,Ausra « . n . Nr . SUS5
an die B «tdische Presse .

Heirat !
Geb . ält . Herrn wäre

Geleg . gebot . , b . einer
Dame ohne Anhang ,
Mitte 4« <$. , ev ., ein «
zubeir . Schone 4 Ztiu .»
Wohng ., gut einger .,
vorb ., nebst sp. Neri » .
Gesl . Ang . u . 9R1237
an die Badische Presse .

Heirat !
Schuld ! , gesch. Tom « ,

54 I . , evgl . mit schön .
Geschäft , etw . erspart .
Geld , wünscht m . tücvt.
Geschästsmann od . alt .
Pens. Herrn zw . bald .
Sbe bekannt zu werd .
Näh . Ana . b . it . Nr .

HIT !.'! an die Bad . Pr .Ehe- Anbahnung !
reell , diskret

durch die seit Jahren
bewährte Vermiitt . von

Frau H. Srzinger ,
Karlsruhe , ZSbringer -
str . 27 , III . Rückporto
erwünscht . (99324

Schuldlos gesch . Frau .
34 I . alt , mit 8 I . alt .
Bub , wünscht m . Herrn
w sich. Stellung zwecks

Heirat
bekannt zu werten .
Schöne AuSst vorb .

Osfert . u . Nr . 11294
an die Baimche Presse .

geiral
Nettes Frl ., anfangs

30. in der Führung
des Haushaltes . Wohl
vertraut , in Schwarz -
Waldstädtchen . sucht,
da keine Gelegenheit ,
mit einem gebildeten
Herrn in guter Postt .
bekannt zu werden ,
Wecks späterer Hcirat .
üngebote mit Licht-

bild , welches zurückge-
sandt Wird, erbet . nn <
ter Nr . M1312 an die
Badische Press » .

Ick vtlnsche mir für meine 24jiihrifteTorhter aus bester Familie , ev ., hüb¬
sche ansenehmeErsoheinunir . tallose
Vergangenheit gute Ausbildung ,
tüchtig im Haushalt , musikalisch ,der es in der Kleinstadt an passen -
derHerrenbekanntschaft fehlt , einen

LcbcnsKamcraden.
Gediegene Ausstattung ; größeres
Vermögen vorhandein . Unauffälli¬
ges Kennenlerner erwünscht ; An¬
bahnung durch Eltern und Ver¬
wandte sehr angenehm . Gebildete ,gesunde Herren in sicherer Position
werden gebeten . Zuschriften zu
richten unter 8 . T . 2118 an Ala -Haa -
senstein 4 Vogler . Stuttgart . ( Alfiii
Gegenseitige Diskretion Ehrensache .

fabrikneu , großes Markenmodell . 85% Ra¬
batt . Offert , unt . Nr . F .H .8550/1B484 an die
Bad . Presse , Filiale Hauptpost , erbeten .

eoifesoienfioidnuna 10. 3uni
Evangelische Ttadiaeme -nde.

Sonntag , den 10. Juni 192«.
ü . Sonntag nach Trinitatis .)

Stahikirche . 10 Uhr Pfarrer Serrmaun :
11H Ufrr Cbristen lehre , Pfarrer Qerrinann .

» leine « irche. '/■-■» Uhr Stadtvikar Glatt
'

Tchlofefirdi
"

.
0 ' ' '

U br
' "

j?u chenrat Fischer :
*412 Uhr brist* !! lehrt , Sirchenrat Fischer .

Grabraveve . Abends 6 Uhr Äirchenrat
Wicher .

Johaaneskirche . 8 Uhr Stadtvikar Natts
mann : 'ÄIO Uhr K'irchenrat W . Schulz : %11
Uhr Chvistenlebre , Klirchenrat W . ü- chnlz
11 Uhr Kiwdergottesöivnsr

Ebristnotirche . 8 Uhr «stadtvikar Achten
sels ; 10 Uhr Pfarrer Seufert : 11 *4 Uhr Ebri
stei !lehre . SNrchenrat Nohde .

Markitspfarrei . Gemeindehaus Bliicherstr .
Nr 2« 10 Uhr Sladtvikar Lichtenfels : 11%
Übt Cbri 'stenlehr «. Pfarrer Seufert

Lnihertirche 8 Uhr Stadtvikar Bnll : ?410
Uhr Kirchen rat Weidttneier : %11 Uhr Chri¬
stenlehre , » irrhenrat Weii >eineter : %12 Ubr
Kindergottesdienst . Kiickenrat Weidemeier .

Mattbäuskircke . 10 Uhr Pfarrer Hemmer :
11 -4 Ubr KindergotteSi »,enst Psr . Hemmer .

Neieribeim . « •!> Übt kbvistenlebre , Psarr -
» iifar Treher : %10 Uhr Pfarruikar Dreher :
Mill Ubr Mtüdergotte »dienst . Pfatrv . Dreher .

Stadt . LrankenbauS . 10 Uhr Obernrchen -
rß't (Sprenget

Lndwig -Wilhelin -Äratrkeahelm . 5 Ubr Ober
kitchenrat Sprenger ,

Diakottlss - nhatiskirche . 10 Ubr Pfarrer Kau-
fer : abends *48 Ubr MonatstirMioitsstunde ,
Missionar . Planer ,

^ biisteniehre .
ndergotteS 'Stadtvikar Leiser : %il Uhr

Stadtvikar Leiser : H12 Uhr
dienst . Swdtvitar Leiser .

Darlande « <NeneS Schulhaus ) . VjIO
Gottesdienst , Stadtvikar Gocker : 9411
MndernoiteSdienst . StaPvikar voller .
-js wafe ? .

" « « «
^ wdtvikar Gocket . . . . ,

Ubr
Uhr

Riivvurr . V. 10 Ubr Pfarrer Steinmann
(Kollekte tut G »itav -Ä»ols - Verent ) : ill Ubr
Christenlehre , Pfarrer Steinmann : *il2 Ubr
Kindergottesöicnst . Pfarrer Steinmann .

(Aei.
Geri, » .^ ,
rer Gerhard .

sarrer
farrer
Pfar -

SckiffergottesdienZt . Rbembafen im An -
dacbtsraum der „Hansa . 2. Stock . Pfarrer

I - - Ät ^ er « ereln für Inner « Mission A .B .
Evana BereinsbauS Karlsruhe . Slmalieit -

lon
6
^ T

« ?
"

« rW Ächk ' « «
'' "

.'üonskirche der Evana . Gemeinschaft . Bei -
ertdeimeralle 4 . MO Uhr Predigt , 'PreÄtgei
Kaufmann : %11 Ubr Kln ^ rgotteSdienst —
Miihlbura , Havdtttranc ». Uhr Kinder -
gottes » ienst . — Rinlheim Kavclle 1 Uhr
KinderooiteSdienst : abends 8 Uhr Predig ».

FriedenSkirche der Methodisten -Gemeinde .
Karlstr . 40b. VjUO Uhr Predigt , Prediger
Knailtz : 11 Ubr KindergotteSdienst : 4 Uhr
Jungfrauenbund : S Uhr Predigt , Prediger
Jakute — Mittwoch : 8 Uhr Bibel - und
Gebetftunde ,

Evang . Stadtmission . Adlerstr . 2ü. Sonn -
tag . 11 Ubr : Sovntaasschule . S Ubr Bibel -

stunde . Br . Schrägle : 4 Ubr Jnngfranen
verein — Kreuzstrahe 23. Sonntag , 11 Ubr :
HoffnnngSbund . 4 Ubr Aunafrauenbibeb
stunde : s Ubr Blaukreuzverein .

Wocheugottesdienste :
Klein « Kirch«. Mittwoch , morgens Ubr

Fiühgottesdienst .
Jobanneskirche . DonnerStaz , 7 .10 Ubr

Mvrgenaudacht .
Ludivig -Wilhrlm -Krankenbeim . Donnerstag ,abends 8 Ubr . Obevktrchenrat Sprenger .

Katholische Siadigemeinde .
Bahnhofogottesdienst . 4 .10 Uhr Gottes

dienst fnr Wanderer am Bahnhof .
St . Stephan . 4 , aloos . Sonntag für die". - fc-g^ usMädchen . Heute ist tn allen Gottesdiensten

Kollekte für den Bvnifatiusverein : >46 Ubr
hl Messe : 6 Ubr hl . Messe mit Monats -
kominumon der Männer - , Inngmänner - und
I !Ugeni»organisationen : 7 Ukr hl . Niesse : 8
Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt : VAU
Uhr Hochamt mit Predigt und Segen : 12
Uhr SchnlergotteSdienst mit Predigt : %2 Ubr
(kbristenlehre für die Jiinalinae : Ubr
Serz - Jesu - ^lnöacht mit Segen : abends VjS
Ubr Lktavanöacht

St . Vin êniinobauskavell «. %7 Ubr HI.
Messe ; 8 Ubr Amt

St . BernbardnSkirch ». Kollekte für arme
Thevlogieitudicrende : <i Uhr Frühmesse : 7
Ubr bl . Niesse mit Generalkontntunivn Her
Männer , Inngmänner » . Jünglinge : 8 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt : VilO Uhr
Predigt , Hochamt mit Slnssehnng des Aller -
heiligsten : '412 Ubr Kindergottesdienst mit«Ig ^ Jstnv -

mit Segen :
.. . tag , Diens -

taa utii Niittivoch abends *48 Uhr Oktav -
anixtcht : nach derselben jeweils *49 Ubr Pre¬
digten ifiti den Mütterverein .

Webfrauenkirch «. <i Uhr Frühmesse : 7 Ubr
Kvinniiinion 'mefs« mit MonatSkommuuwn o.
Männer niild Jünglinge und
nion des JugendvereinS : '
Singmesse mit Predigt : » '
dienst mit Hochamt und

Gciieralkoinmit
unS : 8 Uhr Deutsche
: 9 *4 Uhr HanptgotteS -
i« i> Predigt : 11Ä Ubr

KinderlgotteSdienst nrit Predigt : 1% Uhr Ipr"' " it Heti

St . « onisatiuokirche . —
( rülnnesse : 7 Uhr Kommimion -Meffe

Patrminium :̂ « Uhr
ni > mit

Wmm
' .tifliilii

'
i
'j ; jj|

ii

, ... ; ;i 1
, i .i -
"

' '. liiiiii ! UM
Boscherl
■ III Aufbau - ■■
Bücherschränke

sind nie zu groß und nie zu klein
man kault die Abteile
wie seine Bücher ein .

KataJog P 30 kostenfrei .
Verkauf geg . Monaiszahlunsen .

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10—18.

15835

*510 Uhr Hauiptgottesdlenst mit
Hochamt mit Aussehung
KiiitdergotteSdienst mit P .
stenlehre für die Jünglinge : 2 Uhr Hetz «
Stfliici " —

» itlt ^ .
kommumon

tenft mit Predigt und
ig und Segen : 11 Ubr
Predigt : *42 Ubr Chri -

> , £ m , ^ ,'glinac : 2 Uhr Herz-
lana -Bruderschaft mit Segen
Bulach . 7 Uhr Frühmesse mit Monats -
mmunion der Männer und Jünglinge : *410

Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
Hochamt vor ansges . Allerheil . , Te De um it.
Segen : *412 Uhr Siugmess « mit Predigt :
*43 Uhr seierl . lev . Vesper : 7 Uhr Oktav -
andacht mit Sogen ; Kollekte für den Boni -
fatiusverein .

Herz -^ tsn -Kirch«. MO Übt Singmesse mit
Predigt : *48 Uhr Herz-Jesu -Andacht — Don -
»er » "erstag : 7 Uhr Oktavami . ,Ludwig -Wilhelm -Krankenbeim . Mittwoch :

® t ! Peter - und Paulökirche 2 AlonNns -
ionndag : « Uhr Frübmesse und Beichigelegen -
lieft ; %8 Uhr Monatskomi » , der Manner und
JnMmänuer der „ Nendentschen und desder „Nettdeutschen "

Männerapostolates ,
mit Predigt : *510

und
8

. tat und Segen ? >
Kindergwttesdlienst mit Predwt nnd Segen :
Kollekte für unsere Armen : -ii ? Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge : *48 Uhr Oktav -
andacht init Segen . „ „Hl . Geist « irche Daxland «« . fi Uhr Komm .»
Messe : Monatskomm , für d^ männl , Jugend :
8 Ubr frübmesse mit Predigt : 9*4 Ubr Pre¬
digt und Hochamt : 10% Uhr Christenlehre :

Uhr Vesper : 7 Ubr Oktavandacht m . Seg .
St . Josesskirch « Grünwiukel . Kommunion

der Männer n . Jünglinge : 2, Aloosinssonn -
tag : Kollekte sur den Boni 'atiusverein : 6
Ubr Beicht :

" "
liitrn : *410
her ? brtstenlel . . . , , .andacht : fi Uhr Rosenkranz in der Albkavelle

Xittffe : 8 Ubr Deutsch « Singtnesfe mit Predig
Jiing -
redigt :

Frühmesse , vorher Monatskomm . der Männer
und Jünglinge : *410 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt und Segen : *53 Uhr Her »-Jesu -
Andacht mit Segen .

Städt . Krankenhaus . Samstag : 2 — 3 Uhr
Beicht . — Sonntag : *49 Uhr Predigt und
Singinesse . vorher Beicht ,Si . Rikolauökirche Riivvurr . 0 Uhr Beichte :7 11frr Frühmesse mit Monatskommunion
der Niänner , Jungmänner und Jünglinge :9 Uhr Prsdigt mit Amt vor aiisges . Aller -

Kindergottesdienst mit
. _ .. . . brislenlehre für Mädchen :

8 Ubr Oktavandacht mit Segen : Kollekte für
den Boniiatinsverein .

Hl . Krenzkirche Knielinaen . Samstag 2—7
Uhr Beicht . — Sonntag %10 Uhr Amt mit
Predigt : Christenlehre : *52 Uhr Oktavandacht ,Werktaasgottesdienst um *47 Uhr ,
« Zt . « « « '

- '
» W

Abendandacht .

und Hochamt mit Segen . Wallfahrt des
Müttervereins nach Maria -Linden : Absabrt12 .30 Uhr am Hauptbahnhos ^

Alt - katbollsche Stadtaemeinbc .
Ruferstcbungökirch « (Hertzstrafie 3) . *510Ubr : Deutsches Amt mit Predigt
Nenavostolisch « Gemeinde . Gartenstr . 10a.Bornt . *̂ 10 . nachm . 4 Ubr . Mittwoch , abends

8 Uhr Zweiggemenide Gocthcstr , 31 ebenso :Marienstras !« 63. ebenso - Hags seid . Osten d-
stras '̂ 7 - vorm *510 Uhr , nachm , *44 Uhr .Mittwoch abends *49 Ubr Aweiggeineinde
Mnielingen , altes Schullxius . nachm . 4 Uhr ,Mittivoch abends *49 Uhr. _ . . . . .

taashandlnng für Kinder — Der Montag -
Abend findet Äriegsstrabe 13 statt .
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TODES - ANZEIGE .
Am ?. Juni, 6 Uhr vormittags , verschied nach

längerem Leiden , jedoch unerwartet , unser lieber
Vetter und Onkel B378

Wilhelm Schaber
Hoteldirektor a . D.

in seinem 74. Lebensjahre , wovon wir Freunde und
Bekannte in Kenntnis setzen .

KARLSRUHE , den 9. Juni 1928 .
Familien : Ingenieur Wilh . Kusterer

Stadtver , Friedr . Fundis .
Feuerbestattung : Montag V» 12 Uhr .

Statt Karten.

Für die zahlreichen Beweise
herzlicherTeilnahmebeim Heim¬
gange unserer lieben Mutter

Lisette Feucht
sagen wir allen unseren innig¬
sten Dank . ®^60

KARLSRUHE. 9 . Juni 1928.

Die trauernden HinterDlleDenen.

Trauer -Rnzeigen und
Danksagungs - Karten

druckt In wenlnen
Stunden preiswert

FERD.THIERQRRTEri
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
ßad. Presse I Fernruf 4050—4054

Aerztliche Anzeige !
Meine Praxis befindet sich ab 29. Mai 1928

in

Karlsruhe - Daxlanden
Turnerstr . 20 / Teleph . 2698

* 15237

Dr. Landauer, prakt .Arzt
Turnerstraße 20

Zu sätntl . Krankenkassen zugelassen ^

Von der Reife zurück !
Dr. med . Anton Schatz
Facharzt für Haut - und Harnleiden

und Kosmetik .
Kalserstr . 221 , Telefon 223
Sprechzeit 10 bis 1 u. 3 bis 6 Uhr.

Stellengesuche

tedm . Betriebsleiter , mit vrakt . Ausbil¬
dung in jedem Betriebe eines arohen lothr .
Hüttenwerkes . Im Umgang mit arofe . Arbeits -
versonal bewandert , kanfmänn . erfahren in
Rechts - , Steuer - . Wirtschafts - . Sozialvol .
Fragen . in Erledigung ieder Korrespondenz
ielbst . , von . VerhaudlunaSfübrer u , Organi -
sator , frauz Svrach « . Kaution kann gestellt
« erden , sucht bei zeitacmäfeer Entlohnung
Anstellung als

SlttlOlfBS
Slille Oer MM».

Weferenzen aut Verfügung .
. Angebote unter Nr . ® 1210 an die Ba¬
sische Presse.

An alle die mich suchen !
Hervorragend tüchtiger Kaufmann . Leiter
Oraanisator . mit allen nur vorkommenden

Büroarbeiten vertraut u . in der Lage . die
Herren Cbefs unbedinat u . gewissenhaft zu
vertreten , auter Verhandlnnasleiter . tüchtig. ,felbständ . Korrespondent . Buchhalter . Erve -
dient , unermüdlicher , treuer zuverl . Arbeiter ,
fucht unter bescheidenen Ansprüchen Stelluna .Svrinae überall ein . wo es nur gerade fehlt.Eintritt sof. Gest . Ana » . S1261 a . d . B . Pr .

Voll - Kaufmann
Ä0 Jahre alt . tttcktiaer Oraanisator . mit best -
aeleaenem

Ladenlokal
mtt Büro und Televbonanschlufe in ausstre»
b̂end . Industriestadt a . Oberrbein übernimmt

Niederlage
evtl . mit Generalvertretung gleich welcher
Branche . Angebote von nur seriösen Firmen
erbeten unter Nr . AIS» « an die Bad . Presse.

Tüchtiger
Kaufmann

(24 I . alt ) , wünscht sich
sür sofort verän -
dern und sucht Stelle
in Betrieb der Bai «-,
Baustom- oder Holz-
Branche . I » Zeugnisse
und Referenz«« .
Gest . Angebote unter

Nr . 2868o an die Ba¬
dische Presse erbeten .
Restaurant od . Cafe !
Tücht. Fachmann fucht

für die Wochenabendc
u . Sonntags Stelle als
Stüde des Prinzipals ,
nehme auch feste Stelle
an . Angeb - unt N1118
an die Badische Presse.

wesen u . Sozialverl
sowie sonst . Büroarb
bestens vertraut , mit

aung
Anisvrü
unter
die ~

I bei
orüche
tv Nr
Badis

bescheidenen
en . Angebote
r L1S86 an
sche Presse .

Strebsamer
Schriftsetzer,

27 Fahre , für Akzi -
denz - Tabell .- . Werk-
u . HeitungSsatz, sucht
für sof . Stell , gl . wcl-
cher Art . Nehme auch
andere Arbeit an und
vwne ntich ebenfalls
für Reisetatigkeit . An -
geböte unter Nr . 16478
an die Baöische Presse

Chauffeur
21 Jahre alt . Führer¬
schein 2 und 3b , snckt
Ansangsftelle aitf Per¬
sonen- od . Lieferwagen .War 6 Jahre a . Haus¬
dienerstell«. Angebote
unt . Nr . .X12S3 an die
Badische Preise .
Junger Mann sucht

Stellung als AuölSu -
fer, Hausdiener oder
Kassier . Kaution kann
gestellt werden . Zufchr.
unter Nr . £>1264 an
die Bad . Presse erbet .

Tüchtiger , strebsamer
Biickergehilse

welcher auch in der
Konditorei beiv . ist,
sucht sofort Stellung .
Gefl . Angebote u . Nr .O1289 « n die Bad .
Presse erbeten .

Weiblich
Weiteres Fräulein

nt . Empfehlungen aus
suten HÄi-sern .
ucht leichte Stelle
m Haushalt geg . freie
Station Angebote u.
5.H.85S5 an die Bad .
stresse , Fil . Hauptpost .
Fran sucht Beschäftig.
Bertretung oder

Walleitung
(auch Führung einer
Kantine ) bevorzugt .Kaution in heliebbger
Oöhe kann gestellt wer -
den. Angebote u . Nr.
J .W .3763 an die Bad
Presse, Fi l . Werderpl

Herzl. Bitte !
Welch edeld . Menschen
uuterstützen alleinsteb
arm Frl . m . Seimarb .Flicken v . eins Leib-
» . Bettw bevorz. Bill .Berechn . Angebote unt
Z1S7S an die Bad . Pr

Selbständiges
Mädchen

sucht Stellung als Al-
lein - oder Zimmer -
wädchen. auch ausw .Angebote u . F .H .856«
an die Badische Presse.Filiale Hauptpost .

Heimarbeit
sucht saub ., zuverläss.
Frau gleich welcher
Art . Auch Waschen u .
Flicken . Ängeb. unter
M1287 an d . Bad . Pr .

Bekanntmachung
der grossen DauermöbelschauKarlsruhe

Im MarkgräfL Palais .
▼

Heute Samstag , den 9 . Juni ;

Schluß der „InfimenMöbelschau"
im Landhaus „LINDENHOF " DURLACH , Ettlingerstraße 43

Die Ausstellungs- Möbel
werdenzu üDerrafdiend billigenPrellensdSeöeden !

Eine seltene Gelegenheit vorteilhaft einzukaufen !
Auf Wunsch kostenlose Lagerung , freie Lieferung !

Der Sonderverkauf findet bei freiem Einfriti
heule Samslag und am Moiilag slalL
16237 ERICH RUDOLFF .

Reise-Vertreter
mit eigenem Auto ,
erlangen fortgesetzt
guten Nebenverdienst
obne iede Arbeit .
Nähere Auskunst auf

Anfragen u. Nr . 16134
durch die Bad . Presse.

Jüngere , geübte

Stenotypistin
auf ein gröberes Büro
möglichst per sofort
gesucht . Angeb. erbet ,
unter Nr . 16440 an
die Badische Presse.Volontäir( in)

auf hief. Büro gesucht .
Aug. unt . F . H . «570
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost. Perfekte

Stenotypistin
für wöchentlich ein da«
« tun» , am Svätnach -
mittag gesucht .Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Re-
sereiizen u, Nr . (51278
an die Badi -sche Presse.

Friseurggfiflfen-
gesydi .

Ein tüchtiger, solider
Gehilfe , der gut und
vertraut arbeiten kann,
findet aus 15 . oder
längstens 25 . d . M .
gute , dauernde Stelle .Todtnau im badisch -n
Schwarzwald . Asal,
Frifeurgefchäft . (2815a

Klavierspielerlinl
nach auswärts gesucht .
Aug . unt . Nr . Cl 1316
an die Badische Presse

venera! - Vertreter
für Baden

Wir gewähren hohe Provis . u . Übergeb .vorh , Kundenstamm . Gefl . Offert , unt .R . E . 426 an Annonc .-Expedition Friede !
Metje , Hannover . (A16-18

GrökereS , leistungsfähiges Glasdachwerk
(kittlole Oberlichtanlaaen und Fenster » sucht
auf sofort im dortigen Bezirk bei Industrie
u. Architekten bestens eingeführten Herrn als

Generalvertreter
gegen hohen Verdienst . Ausführliche Bewer
bungsschreibeu mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind erbeten an : (2332a )

Adolf Bendele , Glasdachbau
Plochingen a . Neckar ( Württbg .)

Im . (kbl/nQst>Ktn&.JjHttOiWi
^ ApoUa =Spxudel

seif Jahrzelfen als HeEWasser
in Unlverslfäfskliniken

beschUfzf Sie vor heim¬
tückischen Krankheften

gegen Blufsfauungen , Arterien¬
verkalkung

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik
Göthestr . 29 / Telefon 2704

AEG STAUBSAUGER »d

ÜBERALL ZU HABEN - PREIS RM130 '

IN TEILZAHLUNGEN RM 140.-

Existenz !
Bekannter , leistungsfähiger Versicherungskonzern ®' '
allen Versicherungszweigen einschl . Lebensversicherungsucht zur Bearbeitung groß . Geschäftsgebiete in Bao eu
in Organisation und Werbung bestens befähigten

Oberinspektor . .In Frage kommt für diesen selbständigen und fw? .
bezahlten Vertrauensposten nur allererste Kraft , weieu
in der Lage ist . das . Geschäft erfolgreich auszuba » ®,und mustergültig zu verwalten . Bewerbungen mit Zern ?»
nisabschriften und Empfehlungen beförd . unt . Z.
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M. ( A1643

cfr;
Von erster südd . Stahlw .-Großhandlung • wird P j
sofort ein tüchtiger , unbedingt zuverlässiger " •
fleißiger , bei der einschlägigen Kundschaft .
weislich bestens eingeführter , ( AA

Vertreter für Baden
« sucht .

kommt nur eine eut empfohlene gewandte V n I
fskraft in Frage . Herren , die den erwajj " j . I
ingungen wirklich entsprechen , wollen n ®, co I

kaufskraft _
Bedingungen wirklich entsprechen , wollen '! %et I
schriftl . Bewerb .-Schreiben mit Lichtbild einreic ' i
unter H . L . 200 an Büro Bock . G . m . b . H . I
Exped ., Ulm a . D .

'
(A162J

Verkäufer
Lebensmittelbranche ,

28 I . alt . bis iedt im
elterlichen Geschäft
tätig , sucht vass . Stel -
luua . Kaution kann
gestellt werden , auch
evtl . als Reisender ,im Besitze eines Füh¬

rerscheins . Angebote
unter Nr 381SH7 an' " adische Presse.
unter 3
die Bai

besuchesucht wird :
Tüchtiges , kinderliebesRlleinmäddien
das kochen kann nur
mit guten Zeugnissen
Porstellen zw . 1—8 bei
Frau Prof . H . Freese ,
Karlsruhe , Weftendstr.Nr 57. (» 811
Anwaltsbüro

sucht per fofort
Lehrmädchen

das schon stenograph .
l maschinenkchr . kann
Angeb . u . Nr . Wl2S7

an die Badische Presse

Nicht mehr schulpslich - 1
tiges

Fräulein
mit guter Handschrist
für einfache Büro - u.

Ezpeditionsarbeiteu
von hiesiger Buch^
drnckerei gesucht .
Angeb. u. Nr . 16492

an die Bad . Presse.

Kinder -
fränlein

zu I '/^lähr . Kind , das
Hausarbeit übernimmt
u . nähen kann, gesucht .
Offert , mit nur guten
Zeugnissen an Frau
Nelke , Baden -Baden .
Lessingftrabe 5. erbet .

Masseuse
nicht unt . 30 Jahren ,für Gesicht - n . Körper-
pflege (Schwedische
Massage) sofort gesucht .
Angeb. unt . Nr . 16538
an die Badische Presse.

AnwaltSbür » sucht zu
baldigem Eintritt Mich-
ta0e " Gehilfen

od. Gehilfin
perfekten Stcnothpisten ,
möglichst mit Vorbil -
dung im Fach. Bei
guten Leistungen über-
tarifliche Vergütung .
Anaeb . « . Nr . 16333

an die Badische Presse.

Stellenlose
aller Berufsslande
feien Sie nun Handwerker . Anae -
stellte oder Beamte , melden Sie sich
bitte mtt Ausweispapieren Sonntaa .den 10. Juni 1928 . vorm . 10—12 Uhr .im Büro Nowacksanlaae 6. II . Wir
übernehmen noch einige sleihiae . rede-
gewandtevsmen ».<>

Herren
mit guter Garderobe für interessante ,vornehme Werbetätigkeit mit konknr-
ren,losen Artikeln und bieten Ihnen
bei kostenloser Einarbeitung Dauer¬
eriste», mit sofortigen auskömmlichen
Tagesbezügen , evtl . festem Svesen -
zuschnh . (911657)

KrSßle verdienst •
Chance ( sofort Bargeld ) bietet die Ueber -
nahme der Gen .-Yertr . für leicht verkäuflArtikel . Verkauf nur an LadengeschäfteLagerraum nicht nötig . A1636• Daner-Eslsfenz •
für fleißige , zielbewußte Herren . Nur Refl ..die (liier 1000 b . 3000 M nachweisbar flüssigeBetriebsmittel verfügen , erhalten detail .Aufschlüsse Offerten unter J . V . 1965 anInvalidendank . Ann .-Exp .. Frankfort a . M.

Existenz
finden Sie nach Ausbildung in (A3157 )

schwed . Massage und Bndefach
mit ärztl . Schluhprüfung und amtl . begl.
Prüfungsqttest . Prof » , geg . 46 Pfg Rückporto.Hvglenc - Auft . l . Siidd . Fachschule B . -Baden .

Sofort viel Geld
verdienen Herren u . Damen durch den Ber -trieb unserer allgemein beliebten Haushalt -
artikel . In jeder Familie leicht verkäuflich.Anzumelden Montag 10—12 Uhr im Hotel
Stuttgarter Hof. gegenüber alt . Bahnhof .

Alt anaesebene leistungssäbine

Mech. SchelinlM-VeSerel
fucht für Karlsruhe und Umgebung

Ml eiMlHrle« vttllllel.
Ausführliche Angebote werden erbeten

unter F . W. B 520 an Rudolf Mosse.Frankfurt a . M . ( 811641 )

Tücht . Mädchen
perfekt in Haushalt und Küche , bei guter
Behandlung u . Bezahlung in gutes Haus
gesucht (2 Erwachsene . 3 Kinder . Kinder -
sräulein vorhanden ) . Vorzustellen zwischen 12
und 2 Ubr unter Borlage von Original -
zeuanissen bei Frau Karl Ettliuaer . Helm

>l ! ' 'liolbstrake 1. parterre . ( ( 16564)

Ein durchaus
ehrliches
Fräulein

nicht unter 18 Jahren ,
für Mithilfe in Küche .
Haushalt u . Büfett für
ein Nein. , bürgerliches
Lokal gesucht . Bewer -
berinnen wollen ihre
Angebote mit Bild u.
Lohnanspriichen unter
F .H . «SM an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost,
richten.

Witroer . mit ISiähr .
Jungen , wcht
Haushälterin

evtl . spätere Seiirat .
Offert u . Nr . Slä93

an die Badische Presse
Braves , fleißiges

Mädchen
für Küche und HauS-
halt auf IS. Juni
gesucht . (16335)

Sur Krone.
Rintheimerstrabe 2.

Tüchtiges
Mädchen

wird für Küche und
Haushalt bei hohem
Lohn auf IS. Juni
gesucht . (A73a )

Jakob Gietz .
Zum Erbprinzen ,

Ettlingen (Baden ) .
Tücht .. steife ., ehrl .

Mädchen
auf 15 . Juni oder 1.Juli gesucht . ( 18524
Dclikatesscngesch . Klein

Leopoldstrake 2a.
Ehrliches , zuverlässig.

Mädchen
gesucht . (16454)

Bäckerei Glauner ,
Haizingerstrake 9, b .

Schlachthof.
Jüngeres Mädchen
für Haushalt tags -
über gesucht . Aort -
straf,? 7 . II . (B345)
Heiteres Hläd^en
da ? einem kl Haus -
halt selbst . vorueK?n
kann und gute Zeug^
. . . .. . mfet fofort zualt . Ehepaar gefucht .
Niipvurr ,Nr . 23.

Tulpen ?? .

Pußfrau
für 2- .3 Stunden tü»
lich nach d . Weiher>
reib gesucht . Angeb . m .
Lohnanspr . unter Rr .

H . 8565 an die Ba -
dische Presse Filiale
Hauptpost.

AeKannle Zee-Imvorl - 8irB
sucht für Platz Karlsruhe
trieb ihres Markentees

V , M >
Es kommen nur nachweislich gut
geführte Vertreter in Frage .

Angebote nnt Referenzen u &■
5187 an Rndolk Mosse. Stuttgart .

Berufsinechsel
Abgebaute Beamte , Kaufleute . s°pc-
Handwerker finden lohnende j, .
schäftigung bei größerem Unte ^ teii
men gegen hohe Provision u . ' ' , 54

"
Zuschuß . Angebote unter Nr . A *
an die Badische Presse .

i ' t

&

Für folgende
tlgen Eintritt

Berufe werden »um

kehmSMeii gtWl'
Weifenäherinnen
Einlegerinnen
Büglerinnen

Für folgende Berufe werden noch

kehlWe« geWl
Berläuferinuen
Friseusen
Stenotvviftinnen

Ardells« iitlstiV
Abtla . Berufsberatung " • ,

Lebrstellcnvermittluna
Zähringerstr . 45 Fernsprecher ^
Sprechstunden : Montag bis Kreita «

y23—a UM tty.
Samstag v . 8—12(16389 )
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